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Deutjhedurdbreden Zentrum Der 


— “ 





Der Krieg im ieg im Orient. 





Laut neueſter Aleldung aus deulſchem Kreuzer,,Emden“ beſchießt den Hafen von 


Hauptquartier. 





Behaupten auch rechten Flügel. 





(Geliefert bon der „Affoziizten Breffe”,) 

Amiterdam, 24. Sept. Nenejten deutichen Meldungen zu: 
folge, von heute Nachmittag, durchbrechen jebt die Deutjchen das 
Zentr:m der Vergündeten! 

London, 24. Sept. Die 
Bordeaur, Frankreich, dai die 
Berfuh maden, die Linien der 
m.. 2inander verbinden, zu durchbrechen, 
refpondent fügt hinzu: 

„Die allgemeine Lage auf dem Schauplate des Riejen- 
fampfes ift unverändert; jtellenweije fleinere Vorteile der einen 
oder der anderen Seite find zu geringfügig, um zu zählen. 
„Berbündeten‘ haben an ihrem linfen Flügel und am Zentrum 
den beiten Grund zum Vertrauen auf das fchliehliche Graebnii— 
aber täufchen wir uns n cht darüber, dah die Deutichen, mit ihrer 
wunderbaren Grholungsfraft, erniten Trubel auf der ganzen Linie 
verurfahen werden!" 

Berlin, 24. Sept. Der dentiche Generalitab beitätigt den Tob deö 
Generallentnants dv. Steinmeb, mit dem Ginzufügen, dak er durd) ein 
Stüd von einem Shrapnellgeihon, das jeine chltopfader durdidlun, ae 
tötet wurde. Gr hatte während der Belagerung von Yüttid, Namur nnd 
Manbenge das ener der 42.5 Zentimeterneihüse geleitet. Später erhielt 
er den berbeiehl über eine nfanteriedivifion. 

Vaſtor Martin Hobohm, Kaplan einer Neiervediviiion, wurde durd) 
eine Granate getötet, nagdem er viele Verwundete aus dem Bereich des 
freuers der idhweren franzöfiiden Artillerie wengetragen hatte. 

„Linfs oder irgendwo 

Berlin, 23. Sept. (Direkte deutice Aunfendepeihe über Sauville, 
2.3.) Ein feindblier Aeroplan warf neitern zwei Bomben uniern der 
Düfjeldorfer Lnjtihiffhalle. Die Erplojion der Geſchoſſe verurſachte indeß 
feinen — 

Gin Brief von einem _bairiiden Generalitabsvffizier. teilt mit, da 
die Franzofen fyitematiih auf Notefrenzgambulanzen fenern, welche der ⸗ 
wunbdete Soldaien aus der Scuhlinie hinwentragen! 

Neue Nummern der „Baieler Nahriditen” enthalten die.Meldung, 
dak neiangene deutidhe Ambulanzioldeten von einem franzöjiihen Röbel- 
hanfen geiteinigt und um ihr Dandgepäd beraubt wurden! 

Der amtliche Bericht der deutihen Aunittommillion für Belgien be 
fagt, dah alle Aunitwerke und Monnmentalbauten zu Löwen und Lüt- 
tich gerettet wurden, mit alleiniger Ausnahme des Bibliothefgebändes zu 
Yöwen. 

Die heutigen Berliner Morgenblätter bradıten au hervorragenbiter 
Stelle die Meldung von dem denutichen Alotteniieg in der Nordiee. Einzel» 
heiten darüber waren jedod; in Berlin um dieie Zeit no nicht erhältlidı. 

Die deutiche Admiralität meldet jewt, daft die Zeritörung dreier bri- 
tiiher Sireuzerboote durd; ein einziges dentiches Iinterjeeboot, „II. 9“ 
bewerfitelligt wurde. (1910 zu Danzig gebant.) 

Raris, 24. Sept. Ein Sohn des dbeutihen Feldmaridalls 
Moltke it in der Schlacht zu Eiternay gefallen, 

Die Franzojen verloren im neueiten Kamıpie von Coifjons — das 
feit 9 Tagen von den Deutichen wütend bombardirt wird — den General 

Dupuis, Befehlshaber der 67. Infanteriebrigade, 


Deutichen jest einen ernitlichen 
Forts, welde Verdun und Ton 
Der betreffende Kor: 


Graf von 


Rom, 24. Sept. Wie hierher gemeldet, jagt das „Berliner Tages 
blatt“, das 4 Söhne des Kaifers Wilhelm jett in Sofpitälern liegen, alle 


bedeutend, wenn. auch nicht lebensgefährlich verwundet — Der Starfer joll 
dem Aronprinzen eine Rüge wegen feiner Tollfühnbeit erteilt haben. 
(Eine Angabe, das Prinz Adelbert in Brüfjel gejtorben jei, iit offen- 


f bar erfunden, da Prinz Adelbert Flottenoffizier iit.) 


Bordeaur, 24. Sept. (Mittag:) Der franzöfiiche Kriegdminiiter Mil- 
lerand hat ein Rundichreiben an alle Präfelten in Franfreid erlafien, 
worin diefelben erjudht werden, jo rajdh, wie möglid, Porräte wollener 
Unterfleider, Soden, Sandidyuhe und Deden für die franzöfiihen Solda- 
ten in einer Binterfampagne aufzubringen, 

Er fügt hinzu, die Lieferung diejer KHleidungsitüde werde audy vielen 
Sabrifarbeiterinnen Beihäftigung bringen und örtliden Induftrien be» 
bilflich jein, ihren Petrieb fortzujegen, 

Paris, 24. Eeptember. (2:56 Uhr Nachm.) Das franzöfifheftriegs- 
amt fagt, die „Verbündeten“ feien auf ihrem Iinfen Flügel, zwifchen ber 
Sonn und der Dife, — in der Ritung nad) Rohe meiter vorgerüdt; eine 
Abteilung habe Peronne befeht und troß eines heftigen beutfchen Anz 
ariffs behauptet. 

Peronne liegt 75 Meilen nördlich von Laffiguy; die Lage von Peronne 
läßt erkennen, daß ber linte Flügel der „Verbündeten“ viel weiter nörblic 
fteht, alö ihre Hauptſchlachtlinie. 

Nichtamtlich wird gemeldet, daß der Verſuch der Franzoſen und Bri—⸗ 
ten, die Armee des Generals v. Kluk — auf der äußerſten Rechte der Deut⸗ 
ſchen — zu umflügeln auf weiteren, mächtigen Widerſtand der Deutſchen 
geſtoßen iſt, und dieſe abermals große Verſtärkungen erhalten haben. 

Berlin, 24. September (über Haag). Der bekannte deutſche Ma⸗ 
ler Arthur Schlubeck, welcher jetzt als Huſarenleutnant dient und in der 
Schlacht am Aisnefluß durch ein Splitter eines Sprapnellgeſchoſſes ver— 
wundet wurde, hat das Eiſerne Kreuz erhalten. Hr. Schlubed ift mit einer 
Amerilanerin verheiratet, früherer Frau Heyl von Milwauker. Er 
hat u. A. mehre Porträts vom deutſchen Kronprinzen gemalt. 

Ditende, 23. Sept. E3 wird berichtet, daß die belgifche Garnifon von 
Antwerpen noch immer gelegentliche Ausfälle gegen die- deutfche Armee 
macht, welche ihren Stüßpuntt zu Brüffel hat. 


London, 23. Sept. Eine (offenfichtlich erlogene) Angabe der „Central 
News“ aus Kopenhagen jagt, dak das fozialiftifche Blatt „Vorwärts in 
Berlin, auf Befehl des militärifchen Oberfommandaniten, drei Tage lang 
nicht habe erjcheinen dürfen, weil e angeblich die jchlechte Behandlung von 
Kriegägefangenen in Deutichland fritifirt und im Vergleich hierzu bie gute 
Rebandlung beutiher Gefangener in Frankreich und England gelobt habe. 


Londoner „Times‘ meldet aus | 


Die 





Madras. 





Zum Nordſeeſieg. 


(Gellefert bon der Alloziirten Rrefie“,) 

Kalkutta, 24. Sept. Es wird hier amtlich mitgeteilt, dah das Ktriens- 
fchiff, weldies Madras anariff, der dentihe Kreuzer „Emden“ war. 

Der Hirenzer lief in den Hafen von Madras ein und bombardirte die 
arofen Petrolenmbaiiins dajelbit. Zwei diejer tunrden in Brand geicdhoj- 
fen. Die britiihen Geihüse erwiderten das iener, wid nad) einiger Zeit 
zog fi) der Arenzer zurüd. Zwei Männer und ein Anabe wurden durd) 
dentihe Granaten netötet. 

„A 9" blieb unbefchädigt! 

Amiterdam, 24. Sept. Wie der „Telegraf” dahier mitteilt, 
hat der deutiche Konful die beftimmte Kunde von jeiner Regierung 
erhalten, das das deutiche Interfecboot „U 9“, 
allein 3 arohe britiihe Kreuzer in der Nordiee zeritörte, völlig 
unbeihädigt nadı einem deutihen Safen zurüdgefehrt it. 

Auf dem Weg nadı dem Nampfihanplase und zurüd hat das Inter 

feebott 400 Meilen zurüdgeient. 

Soweit erficdhtlich, operirte es von Wilhelmöhafen aus; der Schau- 
plab der Zeritörung der britiihen Ktrenzer muh aber in der Nähe der bri- 
tifchen Hüfte, nörblih von Harwic, geweien jein, Daher kamen die er- 
ften — darum aud zum auten Teil nnrihiigen — Meldungen darüber 
nur don britiiher Seite. 

Berlin (über Haaa), 24. Sept. Der Befeblähuber bes beutichen Inter: 
feebotes „U. 9.”, weldes jüngft drei britifche Hreuzer in 20 Minuten zer: 
ftörte, ohne jelber irgendiwie beichädigt worden zu fein, ift Leutnant Wed» 
dingjen; er hatie nur 20 Mann bei fi. Ehe er feine bentwilrdige 
Fahrt nad dem Echaupla der Attion antrat, war er — am 18, Sepi. — 
bon einer Ausfahrt nach dem britiihen Shetland nfeln heimgelehrt und 
batte eine, burch Ausbefferung feines Fahrzeuges eingetretene Lleine Pauie 
dazu benußt, um jich mit Tpräulein Prete von Hamburg zu verbeitaten. 

London, 4. Sept. Der „Central News” wirb aus Amfterbam berich» 
tet, man mwiffe in Holland amtlich nod) nicht, ob bie britifcden Ueberlebenben 
bes Seenefechtes in der Norbfee zurüdbehalten werden dürfen. Die ziveite 
Haager Konvention, mweldhe Regeln für den Geetrieg feftgeleat det, traf noch 
teine beftimmten Vortehrunaen für einen derartigen Fall. 

"Pondon, 24. Sept. Nad) einer unbeftäligten Meldung — an 
die „Central News“ foll ein ruffifcher Kreuzer einen deutfchen Streuger und 
zwei deutfche Torpeboboote in ber Dftfee zum Sinten aebradht haben. Der 
Name des ruffiichen Areugers wird als „Bayan“ angegeben. 

Kopenhagen (über London), A. Sept. Bon verichiedenen Plägen der 
Halbinjel Yütland aus (melde das Hauptland von Dänemark bildet) bat 
man Zeppelinlufttreuger bemerkt, bie offenbar mit Austundungen beichäftigt 
waren. ie flogen etwa 16 Meilen außerhalb ber meftlichen Füfte dahin, 

Amfterbam, Holland (über London), 23. Sept. EB traf bier ein 
Ertrazug mit 266 Weberlebenden von ben brei, auf der Norbfee durch deut⸗ 
fhe Unterfeeboote zerftörten britifhen Areuzgern ein. Die Partie wurbe 
bon einer Abteilung bolländifcher Infanterie bewacht, und Niemanden 
murbe ber Zutritt auf den Bahnhof-Perron geftattel. Erfrifchungen, Zi: 
garren, Zigaretten und Schokolade wurde ben Gefangenen geboien; doch 
durfie feiner biefer den Zug verlafien. Später fuhr der Zug nad) Gaafter- 
land weiter, im fübmeftlichen Zeile ber Propinz Friesland, 

Einer der überlebenden britiichen Kreugerbootleute jagte, eö feien etwa 
1800 Mann bei ber Zerftörung der Boote umgelommen. „Ereffey” verjant 
fbon in 4 Minuten; unter Denen, welche in das Meer fprangen, blieben nur 
die ftärfftien am Leben. Die meiften Seeleute jchliefen, als die deutjchen | 
Unterfeeboote ihr tötliches Werk verrichteten, 

Diefe britiihen Kreuzer waren ala „Lodvögel“ beitimmt, um beutiche 
Krieasichiffe zu veranlajien, auf die See herauszulommen und eine Schladt 
zu liefern! 


London, 3. Sept. Angeblich herrjcht in Pretoria, Zrandmnal, große 
„Begeifterung“ darüber, daß ber frühere Boerengeneral Boiha bie Dpera- 
tionen gegen die Deutfchen in Südmejtafrita führen wird, 


Wilfon bangt für Neutralität. 

Waſhington, D. K., 24. Sept. Präfident Wilfon, ftei3 bemüht, die 
omerifanifhe Neutralität im jehigen Striege aufrechtzuerhalten, nimmt au 
an ber Preilampagne Anftoß, durch melde die Ber. Staaten in ben Strieg 
irgendwo hineingezogen werben fönnten. Er mies den Gtaatäjefretär 
Bryan an, bie deutjche Regierung auf ein, in einem hiefigen Blatt veröffent- 
Iichte3 interview mit Wilhelm v. Ehön, vom beutjchen Botſchafteramie, 
aufmerffam zu machen, das anfcheinend geeianet fei, eine japanerfeindliche 
Etimmung in den Ver. Staaten zu erweden. Auch gab er Weifuna, 
eine Stiage in Konftantinopel gegen das öffentliche Verhalten von Ruftem 
Bey, türkifhem Botjchafter bei der ameritanifchen Regierung, zu erheben. 
Trerner erjuchte er die britifche Regierung, eine Erflärung von Sir Lionel 
Garden, früheren britifchen Gelandten in Merifo, zu erlangen, bezüglich fei- 
nes interviews, worin er bie Merifopolitit der MWafhinatoner Regierung 
angreift. — 

Dafhington, D. K., 24. September. Der türtifche Botfhafter Ruftem 
Ber jehte heute den Präfidenten Wilfon in enniniß, daf er nichts an den, 
jüngft in einem öffentlichen Interview geianen Weukerungen änbern merbe, 





welches ganz 


und ferner, daß er binnen 14 Tagen 
werbe! 


bie Ber. Staaten verlaffen 








Billa revoltirt. 

Gelie’r bon dei . a Brelie*.) 

 Mafbington, D. R., 24. Sept. In 
einer Erflärung, welche in El Paſo, 
Ier., ber Preffe übergeben wurde, fün- 
diat General Billa geradezu feine Auf- 
lehnung gegen General Carrayza an, 
will ihn nicht ala ‚Chef der merifani- 
fen. Berfaffungsparteilerarmee aner- 
tennen und fagt, daß mweber er, no 
feine Delegaten an ber Nationalfon- 
vention teilnehmen werben, bie am 1. 
Dftober in der Hauptftadt Merilo zu- 
fammentreter joll; ja er mill kämpfen, 
bis Carranza gezwungen ift, 
Macht aufzugeben! 

Die nächte Deranlajfung für diefen 
Schritt Villad mar eine Order Ear- 


feine | 


ſchen Torreon und Aguas Calientes 
aufzuheben, bis er erfahren könne, ob 
General Obregon von Villa unter Ar⸗ 
reſt gehalten werde, oder nicht. 

Dieſer Bruch zwiſchen den zwei her⸗ 
vorragendſten Fatltoren der mexikani⸗ 
ſchen Politik hat großes Aufſehen hier 
hervorgerufen. Man nimmt an, daß 
fi) Hierdurd - die Rüdberufung der 
amerifanifchen Streitkräfte aus Bera- 
fru3 noch weiter verzögern wird. 


BVerafruz, Merito, 24. Sept. Be- 
leidigende Bemerfungen von einer 
Gruppe Berfaffungdparteiler über 


Ameritaner führte geftern Abend zu 
einem fleinen Aramwall, der jedoch von 
amerilaniſchen Seeſoldaten raſch un⸗ 


ranzag, die Eifenbahnverbindung zwi- ! terbrüdt wurde, 





Mont de Maifon (über VBordeaur), | 
|. Sept. linter den verwundeten 
Deutichen, die als Gefangene hier ein | 
trafen, ift auch Leutnant Georg d. | 
Bieberftein, Neffe des dahingefchiede- 
nen bdeutihen GStaatämanned und 
Diplomaten Frhrn. Marfchall v. Bie- 
beritein, fowie Leutnant p, Jagow, 
Sohn des jegigen deutichen Neichs= 
ftaatsfetretärs des Auswärtigen, 

Nom, 22. Sept. (Ueber Paris.) 
(Fine Depeiche aus Lyon, Südfrant 
reich, meldet, daß 5000 italienische 
Freimillige, unter dem befannten Frei— 
fchärlergeneral Riciotti Garibaldi, ihre 
roten Blujenbemden erhalten haben 
und jeßt von dort nah einem unbe 
fonnten Beitimmungsorte abgehen, um 
die Deutichen anzuareifen. 

London, 23. Sept. Gerüctiveiie 
verlautete, daß Eijad PRaicha, der frü 
bere albanijche Krieasminiiter, mit der 
ferbifhen Regierung 
rung getroffen habe, wonach) er mit ei 
ner albanijchen Armee in die Herzego 


— — ⸗ 


Die Rachfeier. 
Ganze Hochzeitsgeſellſchaft bei einem Zu— 





| Beine kriegsnachrichten | Schau chauplatz der Ruſſenlügen. 





Scheint von Galizien aus nordwärlks ver— 


leot zu fein. 





Serben in Schach gebalten. 


(Seliefert don der „Ufioaitetn Brefle".) 


Manceiter, Maif., 24. 


Sept. 
Botichafteramt—zeitweilig noch bi 
direfte amtlihe Funfendepeihe au 


etablirt—erhielt folgende 


Ka diterreihiih-ungarifche 
Wien: 


eine Vereinba- | 


wina einmarfchieren till. : | 
I 
I 


fammenitoh verunglüdt. 

Auf dem Heimmwege von einer Hoc 
| zeitsgejellichart, die im Haufe Nr.ol16 
Fulton Straße geleaentlih der Ver 
mäblung von George Stafforb mit ber 
Witime Frau Simjon ftattfand, 
rannte der Kraftwagen bes Grund: 
eigentumsbändlers Wldric H. Wors 
wid, Nr. 5614 W. Late Str., an der 
D®. 23, Str. und Marfhall Blod, heute 
Morgen gegen den Wagen des Mild- 
händlerg George Heller, Nr. 2707 W. 
23. Place, an, Wordwid, der ben 
Kraftwagen lenkte, verfuchte noh im 
| legten Augenblid den Zufammenftof 


| zu vermeiden, indem er dem Tradrzeua | 


nur zur Folge hatte, da der Kraft 

wagen gegen ben Bürgerfteig ftieß und 
umfhlug. Jm Fallen prallte ber Straft- 
wagen gegen das Syahrzeug des Mild- 
händlers an, wodurd; befjen Pferd fo 
erſchredi wurde, daß es durchging und 
Aeller, ſowie deſſen Gehilfe auf das 
Pflafter geichleudert und verleßt wur- 
den. Eine frau twurbe bei biejer Ge- 
legenbeit getötet, während bier weitere 
Jufaf 
ren 
tötdte tft 
Jahre alt, 

Die Berlehien, 
Anthony Hofpital 
find: 

Martin Pinn, 46 Yahre alt, Nr. 
825 ®. 51. Str, und beffen 19jäb- 
riger Sohn Franlk; 

| und Quetfchungen. 


en des Kraftwagend mit leichte 
—334 dovontamen. Die 
tau Minnie Fleßnet, 32 
t. 5957 Indiana Ave 
die nad) dem Si. 
aebradht wurden, 


jäbe Wendung aab, mas jedoch 


Schä delwunden 


Dabid Worswick, Nr. 53116 Fulton 
Straße, und deſſen Gattin Karoline, 


an beiden Beinen verleht. 

| Georg efeller, Milhmann, 37 Yabre 
alt, Ne. 2707 @. 23. Place; innerlich 
Verlegungen. 

Stanley Grazinäti, 15 Jahre alt, 
Nr. 336 DW. 18. Straße, beflen Ge 
hilfe; Duetfhungen am Gefiht und 
ber Hüfte. 

Der Araftivagen fuhr ben Marſchall 
Blod. in füdlicher Richtung entlang, 
j fih der Zufammenitoß ereignete. 
| Srau Fleßner kam unglüdlicher Weife 
jo zu liegen, daß ihr der Schädel ein- 
gebrüdt wurde und fie gleich nad) ihrer 





[ ſtarb. 

Worswick wird von der Polizei feſt⸗ 
gehalien, um den Wahrſpruch der ſto⸗ 
ronersjury abzuwarten, die noch heute 
den Inqueſt abhalten wird. Er hat 
ebenfalls Quetſchungen erlitien. 





Tchultz Wohnhausperfauf, 


| Sohn Schulz jtand vom Juli 1905 
bis zum Auguft 1912, als er entlaffen 
| wurde, alö Bertäufer und „SKoliettor“ 
in Dienften des Zigarrenfabrifanien 
Louis Lente, 51. und Throop Straße. 
Gegen Ende 1911 übertrug er feine 
Heimftätte Nr. 4805 Süd Lincoln 
Siraße an Lente, Seht fiht er bie 
Uebertragung als betrügeriih an und 
in der Verhandlung, welche heute vor 
Sreisrichter Baldwin im Gange ilt, 
fagte er aus, daß er und Xente über 
eingefommen feien, feiner Gattin zu 
fagen, die Uebertragung bezmede, bil- 


Einlieferung im ©t. = 
| 


liger mit den Eltern eines von ihm | 


überfahrenen und verlegten Stindes ab- 
rechnen zu fönnen Xente und ber 
Grundeigentumsagent Koraläfi hitten 
da3 aud) feiner Frau erzählt, in Wahr- 
beit habe er das Haus übertragen als 
Sicherheit für einen Halbanteil in ber 
BZigarrenfabrit; dieſem Zweck würde 
ſeine Gattin nie zugeſtimmt haben, 
daher die kleine Lüge. Lente hingegen 
| beitreitet, Schul alö Teilhaber auf- 
genommen. zu haben, und behauptet, 
der Mann jei ihm $4000 für gelieferte 
Waare ſchuldig geweſen. Schulz iſt 
ein vielſeitiger Menſch, verdient auch 
als Muſiklehrer und Muſiker Geld. 















Das Wetter. 
— 
Ebicago und — nd: sular beute Abend 
I y norge nd übermorgen; "heute “Abend 
| tübler Kine * jord meitwinde, melde 
derlih de 
Yllinois: stlar beute Abend und u 


* 


äuherften nordöftliden Teile heute 
Indiana: Klar beute Abend und u n 
Niedermibiaan;: Heute Abend teilweile be 
wölft, im äuberiten norböftlien Zeile wahr- 
Ibeintih Regerihauerr. Mergen llar 
#idlonlin: Heule Abend und morgen !lar; im 
öftfiben Zeil beule Abend En 
Beute: 


Sonnenuntergang, 
Eonnenaniganı 5 





Streitfräfte in neuen verfhanzten 
‚rufliihen Angriff. 
alaubwürdigfeit der ruffifchen Verfiherung, daf fie fiegreich vor«» 
rüdten, dah die Armee des Generals Danfl vernihtend geihlagen 
worden fei, und dak unfere Truppen in völliger Auflöfung vor 
ihnen auf der Flucht jeien, Ebenfo falih find alle Nachrichten 
über eine angeblid in der Toppelmonardie herrihende Sungers: 
not und über die „veilimiftifhe Stimmung der Bevölkerung“, 


„Bergeblih warten jeit mehreren Tagen die diterreihiichen 
Stellungen auf einen erniten 
Das ift wnhl der beite Beweis für die In» 


Tatjadhe it vielmehr, dak die Benölferung die Zuperfidt der 


Armee in den endlichen Sieg unjerer Waffen voll und ganz teilt.‘ 


Eine weitere amtlihe Funtendepeihe faat nod: 

„Der friegerifcdhe Zuftand und der Geift unferer Truppen iit 
ausgezeichnet. Wuc ift die innere Lage in allen Ländern der 
Doppelmonardie eine vorzüglihe, Alle Berfuhe der Serben 


und Montenegriner, unfere renzen zu überichreiten, wurden 
zurüdgewieien. 


Im Verlaufe der Blodade der Hüfte Montenegros wurde der 
fleine Kreuzer „Zenta‘ von franzöfiihen Schladtichiffen ange» 
griffen und nah heidenhaitem Kampfe zum Einten gebradt, 
Sonijt ereigneten fi) noch feinerlei Zufammenitöhe in der Adria‘, 

Rom (über London), 23, Sept. Stadtrat von Bien bemilligte 1 
Million Kronen für die Erbauung von PBaraden zur Behandlung an- 
ftedender Stranfheitsfälle, 

London, 24. Sept. m einer Depeiche, welde au Wien kommen 
fol, wird gejagt, bie Öfterreihifh-ungarifche Regierung habe Perjonen, 
welche Angehörige in der Schlacht verloren, bad Iragen don Xrauerzeichen 
verboten, 

Venedig, Jlalien, 24. Sept, un Fälle aſtaiſcher Cholera find unter 
verwunbeten Soldaten in Ungarn enibedt morben, — fo verlautei wenig⸗ 
fteng bier, angeblih auf Grund einer Mitteilung bed ungariiden Minifters 
bes Innern. Der erfte derartige Fall fol am 15. Sept. bemertt morben 
fein. 3 wird binzugefügt, daß bie meiteflgebenden Borfichtämahregeln 
gegen bie Verbreitung ber Seuche geiroffen worben jeien. 

Paris, 24. September. Der Parifer „Matin” äh fih aus Ei. 
Petersburg melden, daß bie beutihe Urmee, melde jünaft den General 
Rennentampf nad Rußland zurüdtrieb, felber eine fchiwere Niederlage erlit- 
ten babe, und die Ruffen Solbau, nahe der oftpreußiicheruffifchen Grenze, 
twieber befegt hätten. (NRatürlih unbeftätiat.) 

Eine andere Meldung fagt gar, da bieDeutfchen Oftpreußen räumten! 


Schwerer Japanerverluft. 

Beting, 23. Sept. Amtliche Hinefiihe Meldung beiagt, da die Japa- 
ner, weldje die deutihen Politionen zu Stiautihau belagnern, ſchwere 
Berinite durd; erplodirende Yandminen erlitten. Sie verloren jaft ein gan- 
zes Bataillon. — 


u 
Britten helfen den „Japs . 

Zofio, 24. Sept. Das japaniiche Ariegdamt aiöt befannt, dak bri- 
tiiche Truppen, unter General Natbaniel W. Banardifton (Befehlshaber ber 
norbehinefifchen Streitkräfte) aeftern in der Nachbarfihaft der Laufhanbai 
landeten, um an den Beiwegungen der Japaner gegen die Deutichen zu Ifing- 
tau teilzunehmen. 


Britifjhe Dandlanger lahmgelegt! 


Wafhington, D. K., 24. Sept. Entfprehend einer Anorbnung des 
Flottenſeltetärs Daniels wird die Marconi'ſche Fyuntentelegrapbieitation zu 
Siasconſet, Maſſ., morgen Mittag geſchloſſen, da die Geſellſchaft leine Zu⸗ 
ſicherung darüber gegeben hatte, daß ſie ſich ſerner den Zenſurvorſchrif⸗ 
ten des amerikaniſchen Flottendepartements fügen würde. 

(Sie hatte betanntlich Depeſchen britiſcher Areuzer nach Rew York für 
amerikaniſche Lieferung von Kohlen und Vorräten beſorgt.) 


Kathedrale wird refpeftirt. 


Berlin (über London, 2:20 Uhr Nahm.), 3. Sept. Das deutihe 
Staatähauptquartier jagt zur weiteren Ertlärung der Bejhiehung der Ka 
thedrale von Rheims: 

„Seit dem 20. Sept. als eine Weiße Flagge in dem Turm gehißt wurde, 
iſt die Kathedrale von unſerer Artillerie reſpeltirt worden. Wir entdedten 
bald, daß die Ftanzoſen den Turm als Beobachtungspuntt benugt 
und darnach ihr Feuern eingerichtet hatten; bies erllärt zur Genüge das 
aute Schiehen der franzöfifchen Artillerie. E& wurde notwendig, den Beob» 
achtunaspoften zu entfernen, und diele Entfernung murbe dur Schrapnel» 
oeichoije von unferen Feldaeihügen bewirtt. Als der Zmed erreicht war, 
Hellten wir das yeuern fofort ein.“ 








Die Arbeiterunterfuhung, 2isber 101 als blind, 








Die Bundesgeihworenen ießen fie gegen- 
wärtig fort. 

Die Bundesgrandjurn beichäftigte 
fich heute mit der Unterfuchung angeb- 
licher Erpreffungen, melde Geſchäfts— 
agenten von Gemertichaften an Arbeit- 
sebern verübt haben follen. Eine An- 
zahl der legteren murbe vernommen. 
Geftern war Daniel Boyle, Gefchäfts: 
führer der Rabenäwood ce Company, 
Zeuge. Er behauptet, er habe „Mile“ 
| Artern, dem Gefchaftäagenten der Ma- 
| Ihinentransperteure, 

| jegung eines Streits in der Eisanlage 
' zchlen müffen. Ebmardb Nodels, der 
Sekretär der „Chicago Treberation of 
Labor“, hatte eine linterredung mi: 


F Diſtriltsanwalt Clyne. 





Da mo fernacht ichten. 
Angelsmmen: 
London: Minnetonfe don New Yuzk 
Finmontb: Rotterdam, bon Rem York. aa 
Fouerbam, 


$1000 für Mb: | 


Die Yury, die gefiern unter bem 
Vorfig des SKoromers Hoffmann den 
Sinqueft abhielt über ben Tod der Gats 
tin des befannten Anwalts John J. 
Herrid, Rr. 45 Dit Schiller Straße, 
gab den Wahrfpruh ab, daß die Un: 
glüdlice in einem durch langes Siedh» 
tum und drohende gänzlihe Erblin- 
dung verurjachten Anfalle von zeit» 
weiligem Zrübfinn mittel3 Leuchtgajes 
ihrem Dafein ein Ende gemadht habe, 


Bor neun Jahren erblindete Frau 
Herrid auf dem reiten Auge. Bor 
drei Monaten erfrantte ihr lines 
Auge in ähnlicher Weiie, wie feinerzeit 
das rechte. Das Leiden jpotiete uns 
i fcheinend der ärztlichen Kunftl. An 
| fangs Augquft begab die Dame fi nad 

ihrem Sommerheim in Gamden, Me, 

von wo fie, in trüber Gemülsitim- 
| mung, erit bor zehn Jagen zuzüd- 
lehrie. 
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E-IVERSON 8C0: 


..1338-135D MIIWAUKEE AVE. 





Hier it eine Liite von ankerordentliih nuten Bargains zum Verfauf 


freitan, den nanzen Tan. - 


- Wir behalten uns 


das Medit vor, 


Dirantitäten, wenn nötig, zu beichranfen. —Scneidet den Kospen aus 
und präaientirt denielben bei einem Ginfauf der Verfänferin. 


Slippers. Filz-Slippers für Männer, 
Tamen und Kinder, mit Ausioblen 
verieben: vorbanden in allen Größen; 
wert 50, Freitag, 

das Paar 











Iodey- Stiefel. Patent Torten: Stiefel 
für Kinder, lobfarbige, vote oder 


ſcawarze Kid Tops; Gr. 3 bie SS; 79 
wert 1.25, Freitaa, das Raanr.. c 


| Sei Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Aoube 


Ueberhoſen. Männer⸗Ueberhoſen und 
nim ge 


Jumpers“, aue ſchwerem 7 
Gr. 32 bie 44, beſte 66e Werte, 39. 


macht, ſchwarze und geſtreifte; 
Zwei Garments an jeden Kunden. 











Hemden. Schwere blaue GChambran 
Arbeitshemden jür Maänner, mit Faced 


Aermeln: Gr. U bie 173 beſte 27 
it c 













50% Werte, mit Komon, Freit., 
Stmei an jeden Slunden. 






Eine Rartie von 


Männer-Zoden, 


[oränner Socken. 


alle ÄSßen, Aneſchuß der >», 5 

T.ualität, mit dem Noupon, Baar, IC 
Vier an jeden Munden. | 

— — — — — 


zoncidend nn on aus 


[ern mercerizeb 


Raat 







Strümpfe. Zchwarze Yaummollene 
Damenitrümmfe, ichlichte dder nerivpte 
Zope; alle Oröhen; beiid 124c 1 

Oiual., mit bem Roubory/ Baaı 2c 
Vier Paar an jeden Kunden. 













Zchreider bieten 


Roupon aus 












Unterzeua. Nliehnefüttertes Männer: 
Unterzeug, Ccru und aebleichtes, linter« 
bemden oder linterboien; beite 33 
59% Werte, mit em Koupon c 
Pier Sarments an jeden Kunden. 









Feine ſchwarze 


Schulurumpſe 
| baummoll. nabtlofe Snaben- und Mad 


aer. 


den-Ztrümmpfe; alle Ar., 5! bis 
®1; wert 12Jc, fhreitan, Baaı 8. 
Drei Paar an jeden Runden. 
Schneider Dielen ® 
. —— — 
ridwolle.. Weite T.ualität beitide 


icfmolle, idmwarı und farbta, 25 
reitaa, der Dtrann c 


Zune Sana Ztidterei» Zeide,e 


2’ 
>. 


Sneldet Dielen Morpon ı 


I Taichentüder. Eine Partie von 
—3* Taidentühbern für Damen 

etwas beichmutt und fehlerhaft: I 
bi ‚Areitaa, 2t., IC 


* und 15x Sue 


SJehn an. jeden Runden. 







Aurswaaren. \. I. Glarf’s 200 
Yard Zpule Näabmalihinenzimwirn, 9 
Freitaa. ſeche Suulen fur c 
Zicerbeitenadeln, alle Größen, 1 
IDusend .... > . c 








> 


lZpisengarbinen, 2 
Ilana. Nottinabam Zpikenaardinen 
Ines und Ecru: Werte bie I 


8 
Kreitaa, bad Paar c 


Zwei Vaar an jeden Kunden. 


Darde 


und 














1Blanfets. Grohe Sorte einzelne 
baummoli. Wlanfets; weit, lobfarbia 
und aran, init fancn Border, 35 
Imert 1.50 das Paar, reit. St., c 


l Smei Paar an jeden Munden.) 



































Schulkleider. Madchen⸗-Schullleider 
gemacht aus Ginghamé u. 
nett beſeßt—Größen 6 bis 14 


Lercalen, 
756 Werte am Freitag 


Jahre; 760 38 


(Zwei Stück an jeden Kunden). 



































Waiſts. Weiße Lawn-Waiſts flir 

Damen—prädtig geitidt—in allen 

(Hrößen— 750 Werte--ipe- 

ziell am Treitag zu ..26c 
zumden). 


jiwei Stüf un jeden Kun 


noerdeti Dieten Sloupon « 

















Sfirts. Navneblaue aanzivoll. Zerge 
Ruſſian Tunie 


Sfirts für Damen 
wert 83. 00 ſpeziell am 5 
J AU....... $1.6 


Ein Stück an jeden Kunden). 









Starde. Douglaß Glamſtärcke—die 
regularen 5Se Vackete —am Freitag 


mit Koupon 4 Packete für 13 
c 


nur a 
Vier Badete an jeden Runde 





Waid- Pulver, die 
Tadete-— ipeitell am 
Freitag. 3 WVadete 


mit 1 0 
Koupon fiir c 


(Drei Wadete an jeden Hunden). 


Rub-No:More. 
reaulären Sc 





ZBrreidet diefen Roupon au 
Nleiderbänger. Gut aemabt aus 
Hartbols—ichön gearbeitet u. polirt 
des Ztlif Sc wert—Ipesichl am Frei« 
tag mit KRouvon 4 Sie für 

nur 


Fanen Soiben Shelf 
wert Ic das 


— 


Nunden. 


Shelf Paper. 
Paper, in allen Karben 
Stuck — weziell am Freitag 
wei 5 Warb»Ztüd für.. 
4 Stud an jeden 


Teppihh-Beien. Ghemadbt aus autem 
Beien-Gorn- -vieriab aenäht-- rem 
färer WRertaulepreis 25: am 
Nreitaa mit Koubon das Ztiidf 15: 
Ztüd on jeden Hunden 






Ein 











Tiſchdeden, weiße, mercerized Damaſt, 
runde gezackte Qante: Größe 538x72, 
wert 1.50, mit dem Koupon, 
für .. —— 74. 
Eine ar jeden Kunden. 







Babn- Flanell. Beite Tualität idımer 
res Tmilled Baby Klanell, die ren 
läre 12}e orte, Freitag, ı 
bie Pard. Re ...d2e 
(Jehn Dards an jeden Kunden.) 








Dielen Koupon aus, 


Velour Blüidh, 27 Zoll breit, feine 


Qual. Weloue Pıtich, für Conts und 


69. 


Ehneidet 
















Zuite; wird überall zu 2,00 die 
Dard verfauft, freitag, Dard.. 
Fünf Dards au jeden Runden.) 






dieſen 





Anbei "oupou aus, 









Bettüder, 72x90 nebleichte, mit fran⸗ 

zöfiiben Seamt Center; die beite 50x 

Tualität, Freitag, 

das Stüd —— — 
Vier an jeden Runden.) 



















— —— —— 

2 Heilenland wär’, und die, die 's am 

Das Jahr des Irrtums. | erjten ſehen follt’, hatt’ arab' dafür 
s ou von Walther Sinite vom Bräkl. feinen Blid.“ 





(21. FYortfegung.) 

„Den Boden unter den Mühen ver 
loren,“ fagte er voll tiefer Teilnahme 
und legte ihr die Hand auf die Schul 
ter. „Armes Ding, wie Du das fagit. 
Über ich verfteh” Dich fchon, alaub’ es 
mir. In mir flingt auch was davon 
nad, von biefem: den Boden unter den 
Füßen verloren. Sieht Du, da fün- 
nei ivir uns ivieber mal Die Hände 
reichen. Na, laß es Dir nicht zu nahe 
gehen. Schließlich bift Du doch wer, 
haft Dich entiwidelt in Deinem Wejen, 
in Deinem Berjiand. Das darf ınan 
nicht vergefien. Wlfo, laß nur den 
Kopf nicht hängen. Wir reden jchon 
noch einmal über die Sache.“ Er er 
hob fi, Hlopfte fie vertraut und wohl- 
wollen auf den Rüden und verließ 
das Zimmer. 

Draußen, beim Müblwerf, traf er 
den Burfchen. Er war in feiner gan 
zen Länge von Mehl beitaubi, Kine 
weiße Zipfelmüge ſchützie ſein fahl- 
blondes ftarreß Haar vor dem meißen 
Staube. 

„Menib, Du fannit Dich fehen 
laffen. Du fönnteft in Deiner weißen, 
langen sHerrlichleit einer Meißner 
Figur zum Mobell dienen, und es 
würbe eine gangbare Nummer wer: 
den,“ lachte Karl. 

„sa, man muß Gott danten, daf 
man nach was Rechten ausfieyt, Herr 
Baron,” animortete der Muller mit 
e:nem geiviffen Stolz; und reckte ſich 
noch länger empor, bie zum Gruß ges 
lüftete Zipfelmüße twieber jo feit um 
das Köpfchen ziehend, daß ihre Spihe 
fteil in bie Höhe ftand. Aber ala ihm 
Karl herzlich die Hand fchüttelte, fam 
da® Bebürfnif über ihn, fich dem bor- 
nehnıen Freunde anzuvertrauen. Und 
ſo tat er einen heftigen Seufzer, blickte 
nd na, ob Mutter ober Aufine oder 
fen »Mihlinappe nicht in der Nähe 
feien, »aıb dann fagte ec borfichtig: 
„Bas nüt ed einem, wenn «tan ber 


„Du meinft wohl, das Kathrin wär’ 
ein wenig mit Blindheit aeichiagen,“ 
erfundigie er ich. 

„Sie ift eine Stabtjungfer geiwor 


ben, eine ganz richtige,“ verficherte 
Gottlieb. „Sie will nir merten, gar 
nir. Und es wär’ doc ein Glüd für 


das Mädchen.“ 

„Und ein Glüd für Din, alio ein 
aegenfeitiges Glüd. Uber es it nun 
mal fo: mandes hätt’ jein Glüd zum 
Greifen nahe und fieht es nicht, und 
wenn man's noch jo beutlidy macht!“ 

„Deutlier fann man's gar nicht 
machen, wie ich ed gemacht hab’,“ 
feufzte er. „Sch hab’ gefagt: Kaitereng, 
bab’ ich g’fagt: Du und ich, wir zimei, 
wir wären ihrer aber man zei, hab’ 


ih a’fagt. — Ya, und wenn man ziei | 


aus Dir machte, lieber Gottlieb — 
und Das ginge ganz gut, — bann 


wären mwir ihrer drei, hat fie gejagt, ! 


und gelacht hat fie obeiprein. — Mus 
joll man da wohl maden, wem eins 


lein Verſtehſtemich hat? Deutlicher 
foint’ ich Do nicht werden. Und 
dann hat ihr’ die Mutter aud)y noch 
nahgelegt, und mehr als einmal, und 
hat gefagt: SKattereng, Du und ber 
Gottlieb, und der Gottlieb und Du, 
fiehft Du, da tät felbft unfer Herraott 
'ne Freud’ dran haben, hat fie gefagt. 
Uber jie hat gemeint: Frau Tante, hat 
fie aemeint, und über uch tät fich der 


Herrgott auch freuen; er freut fich über | 


jebes, das brav ift und nir Schlechtes 
tut.“ 

„sa, ja,“ gejtand ihm der Freiherr 
zu, „das Klingt nicht gerade wie eine 
Aufforderung. Das Befte mird fein, 
Du fchlägft e8 Dir aus dem Kopf. 
Du find’ft Schon noch eine, die vielleicht 
beffer in die Mühle pakt. Sie tft doch 
nun mal was zu fein geworben für ben 
ländlichen Betrieb. 'ne Demoifelle it 
nir für Dich, Junge. Du mußt eine 
mit fünfzehn Nöden übereinander 
haben.” 

„Wenn's einer nun mal auf eine ge: 


whchnlichite Burfch auf ber Schwalm | past hat?“ fagte er Häglich, und feine 
um» in ser Anüll unb im ganzen blaſſen Augen blidten hilflos auf ben 


— 


Bas — — 


u 


die 
Deltucdh. 14 Nard breites Tiihböltuch- | 
werk und in allen sarben-—die reguläre | 
25c Qualität; am Freitag 10: | 
die Ward zu 2c | 
Fünf Nards an jeden Kunden). 4 
+ 


| Baron. Dann aber gab er jich plöß- 
lih einen Rud wie ein zurüdichnellen= 
der Bogen, und die fleinen Augen blig- 
ten nun ordentlich unter bem merken 
Rand der Müge hervor, und er rief: 
„Aber Inenn da& mas wird, das mit 
der Stonftription! Ha, diesmal laß 
ich das nicht aus und tur mit, und mit 
einem (Finiteher wirb das nir. Die 
Keriä werden - ja doch immer toige= 
fhofien. Nee, felbit ift der Mann!“ 

Fr entividelte ein zerfnülltes Papier 
aus der Tasche und hielt e& Karl vor 
die Augen. 

„Wahrhaftig, eine Geſtellungs— 
order,“ ſagte der. „Aber das hat nicht 
viel auf ſich. Es wird auf einen Irr 
tum hinauslaufen. Rechtlich biſt Du 
durch den Tod Deines Einſtehers mili— 
täriſch auch tot, und Deine langen Ge— 
beine bleichen, wie die ſo vieler braver 
in der Sonne Spa 
Du kannſt Dich der Mühle er— 


Heſſenburſchen, 


niens. 





Wenn Du willſt, mach' ich 
die Eingabe.“ 
der Burſche rettete ſeinen 


Schein blitzſchnell in die Taſche ſeines 


Kamiſols. „Nir is, und lebendig bin 
ich!” rief er. „Und imenn’s wahr 
wird, daß mid der Kaifer braucht 


wegen der gottverfluchten Ruffen, dann 
bin ich dabei. Der Schulmeifter hat's 
erzöbft, daf jeder rechte Soldat was 
werben könnt’, und daß mehr als einer 
Genieral und Marfhall gemorben ift. 
Und mich joll man tennen lernen. Und 
wenn ich dann General getvorden bin, 
denn wird das Kattereng ſchon zuları 
ı gen, dann dommt ſie ſchon ganz von 
alleine und leckt ſich alle Finger nach 
mir.“ 

Karl ſah, daß der Burſche mit der 
Hartnädiateit feiner geiſtigen Be 
ſchtränkung an ſeiner Idee feſthalten 
würde, aber er wandte doch ein: „Daß 
Du ein rechter Kerl biſt, Gottlieb, das 
weiß ja keiner beſſer als ich. Aber ob 
Dich das nun gerade trifft, das mit 
dem Marſchallwerden, das iſt doch eine 
zweifelhafte Sache. Beſſer ein ge— 
wiſſer Müller als ein ungewiſſer Ge 
neral. Und Deine Mutter fannit Du 
doch auch nicht im Stich laſſen.“ 

„Die muß ſich dreinſchicken. Die 
lann ſich noch einen Knecht nehmen 
und das Weſen für die Zeit führen, 
wo ich fort bin. Und wenn ich dann 
twieder tomm’ und mas geworden bin, 
daun wird ſie jagen: Gottlieb, wird fie 
jagen, wie Du e& gemacht haft, jo mar 
es doch geſcheit.“ 

„Und wenn Du nun totgeſchoſſen 
wirſt, wie es Deinem Einſteher ſchon 
paſſirte, was denn?“ 

„Dann wär' ich doch auf dem Feld 
der Ehre gefallen. Und ſo ein Sol 
datentot ift viel jchöner als 
leräiod im Räberwert der Mühle, toie 
ed jchon Mancdem gegangen iit, ben 
fie jtüihweis haben herausholen müjlen. 
Nee, junger Herr, das hab’ ich all’ 
ihon überlegt. md fo aut wie aus 
den Rattereng eine Demoijelle und 
Stabtjungfer geivorben ift, fann aus 
bem Gottlieb mal ein General oder 
wenigitens ein Oberft werden. Ein 
Schneidergeiell’, der body noch ange 
fein Müller war, ift bei den Branden: 
burgern ba oben auch mal General 
felomarichall geivorden. Und fo was 
wird man nicht, wenn man bier auf 
der Schwalm figen bleibt. Nee, ba= 
rüber ift weiter nicht zu reben. Wenn’s 
zu machen ift, bannn hab’ ich bald einen 
Sübel an der Seit’ und eine Flinte 
auf dem Rüden, und denn jollen jie 
mid) fennen lernen, bie Ruffen!“ 

„Wer weiß, ob’5 für mich nicht auch 
das Geiceiteite wär’, den Gänietiel 
mit dem Degen zu veriaujchen,“ 
brummie Karl, 
 Unb auf dem Heimweg no ging 
ihn die Sadje im Kopf herum. Hier 
wollte einer, und wenn eö auch nur 
ein täppijcher Bauernburjch war, im 
Gefühl feiner Kraft und im ebrgeigi- 
gem Xatendrang Haus und Hof ver- 
laffen, und er follte fich felbit verleug- 
nen, und burdh eine elle Klonventiond= 
heirat bequem, behaglich abfeits bom 
frifchen, belebenden Strom des Lebens 
figen, follte verleugnen, was ihm lieb 
und teuer geworben. 

Andern Morgens lieh er fatteln und 
ritt davon. Wohin er reiten toürbe, 
fagie er feinem. Die beiden ältern 
Rottenbahs fpähten ihm vorfichtig 
nad. „Er hat jich in Gala geworfen, 
ber Shhlingel,” frohlodte Karla Ba: 
ter, Mber der Major jchütielte den 
Kopf und Inurrie: „Lebr’ mich den 
Jungen fennen, Wollte er ins Efze- 

m—— [ee 


„Cascarets‘ kuriren 
fauren Magen 


Trüge &ingeweide veruriaden 
Blähungen, ichlechte Berdan- 

| ung nmd Gährung der 
Nährſtoffe 


Beſorgt Euch jetzt eine 10 Gents 
| Schachtel. 


ein Mil 


—— ne nn nn ————— 


Jene Ihredliche Säure, Aufftoßen 
von Iharfen und fauligen Gaſen, jener 
Schmerz in der Magenarude, das 
Sodbrennen, Nervofität, Blähungen 
nad dem Efjen, Schwindel und Kopf: 
Ichmerzen bedeuten einen verdorbenen 
Magen, der nit in Orbnung gebracht 
| werden fann, wenn bie Urfade dazu 
nicht bejeitigt wird. Es ift nicht die 
| Schuld Eures Magens, der ift fo gut 
| wie irgend einer, 

Verſucht Cascarets; ſie reinigen ſo— 
fort den Magen, beſeitigen die ſaure, 


unverdaute und gährende Nahrung 
und faulen Gaſe, nehmen den Ueber— 
ſchuß von Galle von der Leber und 
führen die verſtopfenden Abfallſtoffe 
und Gifte aus den Eingeweiden. Dann 
iſt Euer Magen geheilt. Ein Cascaret 
heute Abend erquickt Euch am Morgen 
— eine 10 Cents Schachiel von irgend 
einer Apothete erhält den Magen mo— 
natelang ſüß; Leber und Eingeweide 
in Ordnung. Vergeßt die Kinder 
nicht — deren kleines Innere benötigt 
zuch eine aute, zatte Reinigung. 





— — — — — — 








Verſtopfung eine 
Plage des Allers 


Nichts iſt in vorgerückten Jahren 
jo wichtig, als den Leib offen zu 
halten. Das macht den Menſchen 
jünger und frifcher fühlen und wer- 
hütet Erkältung, Hämorrhoiden, 
Fieber und andere Begleittranthei— 
ten. 

Abführende und purgirende Mit— 
tel wirken zu gewaltſam und dra— 
ſtiſch und ſollten vermieden werden. 
Ein mildes, wirkſames, abführen 
des toniſches Mittel, empfohlen von 
Aerzten und Tauſenden, die es ge— 
braucht haben, iſt die Kombination 
von einfachen Kräutern mit Pepſin, 
dos überall von den Apothetern un— 
ter dem Namen von Dr. Caldwell's 
Syhrup Pepſin vertauft wird. Der 
Preis iſt fünfzig Cents und ein 
Dollar die Flaſche. Wegen einer 
freien Probeflaſche ſchreibt an Dr. 
W. B. Caldwell, 451 Woſhington 
Monticello, Ill. En 
* 


Str., 








tal reiten, dann wär' er zwei Stunden 
früher aufgebrochen. Die Reiſe geht 
nicht weit, mein Sohn.“ 

„Eine verdammte Logit, Vater! 
Kreuzdonnerwetter!“ fluchte der Zere 
monienmeiſter. 

XVI. Aapitel. 

Als Karl auf Halmenhorſt vorriit, 
erfuhr er, daß Graf Wehren abweſend 
ſei. Aber er ließ ſein Pferd einſtellen 


und ertundigte ſich zunächſt bei dem 


ihm von Jugend an bekannten Kam— 


merdiener des Schloßherrn, ob der 
Graf bald wiederkehre und ob keine 
wichtigen Geſchäfte ihn fortgeführt 
hätten. 

„Wichtig, wie man’s nimmt,” ant 
worteie der Alte achfelzudend. „Der 
Herr Graf find zu den Affifen als Ge 
ſchwotener.“ 

„Und er hat ſich ohne Weiteres die— 
ſer Ehrenpflicht unterzogen? Wofür 


hat er denn die gichtiſche Veranlaͤgung, 


Abendpoſt, Chieago, Sonnerſtag, den 24. September 1914. 


! 
| 
| 
| 
| 
| 


| werben. 


ivenn er fich nicht damit entjchuldiaen | 


will. Aber meine Hochachtung.“ 
„Der Herr Graf jind fein Freund 
dieſer neumodiſchen Finrihtung,“ de 
tannte der Diener. „Aber wir baben 
einen interelanten Fall, nämlich der 


Räuber, ber ftolben-Hannele, ber fhon | 


fo viele kalt gemacht und beraubt bat 
und aud im WVergemwaltigen groß war, 
wird geprozgebt. Es wird 'ne große, 
mebrtäaige und Sehr intereflante Der 
handlung und ſchließlich heißt's gewiß: 
Kopf ab! 
der hier ſo wenig erleben ...“ 

„Ach To, dies wollte er jich nicht ent 
aeben laffen. Na, ich fann mir ben 
ten, dab es bem Herrn Grafen freude 
macht, mitzuwirken, durch ſeinen 
Spruch einen ſo großen Räuber kalt 
zu machen. Jeder hat eben ſeinen be 
ſondeten Geſchmac.“ 

„Ja, und der Kolben Hameſe hat 
doch vor ein paar Jahren mal einen 
von unſern Gutsſchreibern umgebracht 
und beraubt, der ein paar hundert 
Taler für abgeliefertes Getreide aus 
Marburg bei ſich irug. Da muß es 
doch eine beſondere Freude ſein, ſo 
'nen Kerl verurteilen zu helfen.“ 

„ss denn bas Fräulein auch mit 
zur Stabt gefahren?” fragte Karl. 

„Er hätt’s gern geieben, ber Herr 
Graf,” berichtete Fpriebrich, und fubr 
bann vertraulich und leifer fort: „Er 
hat fehr viel iibrig für das Fräulein, 
unjer Graf, das können Sie nur glau: 
ben, Here Baron. Man meint hier 
allgemein, dab es nicht mebr lanae 
bauern wird und wir haben eine neue 
Herrin. Und jedes wär’ froh barüber, 
denn e3 fcheint eine liebe und jehr 
qute Dame zu fein. Und bübic und 
anfehnlich ift fie auch, gerade dad, tions 
dein Schloß fehlt. Aber fie it doch 
ganz anderer Art al ber Herr Graf. 
Sie hat partout nicht mitgewollt zu 
ben Wffiien, den Räuber verurteilen 
zu jehen, fo fehr ihr ber Herr Graf 
zugelegt haben, denn er muß fie immer 
um fich haben.” 

„Ra, dann ift’& wenigſtens gut, daß 
ich eines bier auf Halmenhorft vorfinde 
und nicht umfonit berausgeritten hin. 
Melden Sie mich alfo bem Fräulein, 
Friedrich.“ 

Der Diener ſchlenkerle wie 
wehrend mit der Hand. „Ich glaube 
nicht, daß es der Herr Graf gerne 
ſehen würden, wenn man in feiner 
Abweſenheit einen jungen Herrn bei 
dem Fräulein vorließe, und wenn es 
auch der junge Herr Baron vom Nach— 
bargute wär',“ entgegnete er ängſtlich. 

„So, hat der Herr Graf in dieſer 
Hinſicht beſtimmie Weiſungen ge— 
geben?“ 

„Das gerade nicht, aber man hat 
doch ſo ſein Gefühl, wenn man den 
Herrn ſo genau und ſeit vielen Jahren 
tennt. Sch fürchte, ich habe Unan- 
nehmlichkeiten, wenn ich diefen Beſuch 
fo ohne Meiteres förbern werde. 
Wenn ber Herr Baron das doch beden- 
fen mollten.” 


(Fortfegung folgt.) 





2olalberidt. 
Die Streitiuft der Bauflempuer. 


Am nächſten Dienfiag ivird Richter 
Foell die Bauklefnpnergemerkfchaft 
bernehmen; die Unternehmer in die— 
fen Baufad hatten beamtragt, ben 
Einhaltäbefehl aufzuheben, durd ben 
fie an der Außfperrung ber Gemert- 
ihaft verhindert werben, und ben An- 
trag bamit begrünbet,baß bie Geierf- 
Ichaft wiederholt vertragsbrüchig ge— 
worden ſei und ſich an Ausſtänden 
beteiligt habe. 








— Unbewußte Selbſtkritil. — A: 
Das iſt alſo die Badewanne, die Sie 
verkaufen wollen; haben Sie dieſelbe 
ſchon lange? — B.: Drei Jahre, aber 
nur wenig benuß 


ı worden find, 


Nun, und der Herr Graf, | 


ı E«lten. 


Das Hauptproblem. | 





Demokraten und Nepnblifaner treffen 
Rorbereitungen für Regiſtrirung. 





Mitchell bleibt Sieger. 





Schlägt G. M. Maynpole mit knapper 
Mehrheit von 22 Stimmen im Kampf 
um Nomination für Unterhaus. 8, 
9. Shermansd Kampagneausichnt. 


— 


Kampagnevläne mit befonderer Bes | 
rüdfihtigung der Regiftricung murben | 
geitern jomohl von ber demotratiichen 
als au der republitanifchen Partei: | 
leitung im County und den Kandtdas | 
ten beiprochen. In der Siguna der 
republitanifchen Parteileitung im Otis 
Gebäude wies ber frühere Gouperneur | 
Deneen darauf bin, daß eine möglichit 
vollzählige Regiitrirung die Hauptauf- 
gabe der Partei jei, gegenüber ber alle 
anderen Probleme in den Hintergrund 
treten müßten. && wurde beichlojfen, 
iofort eine Umfrage von Haus zuYaus | 
in jedem Wahlbezirt in ber Stadt und 
den Landbezirten zu beginnen. 
Rerjon, Wann e jtimme | 
berechtigt ift, mirb ein ettel mit ber | 
Aufforderung, ihren Namen in bie 
Stammliften eintragen zu laffen, zu 
geitellt werben. z 

Die Mitalieder der demokratiſchen 
Parteileitungen und die demofrattichen 
Kandidaten hielten eine Verfammlung 
unter dem Vorfig U. %. Cermals ab, 
ver zum zeitweiligen Worjigenden deu 
Parteileitung ertwählt morden ijt. Die 
Reatitrirung bildete auch in diejer Ver 
jammlung das Hauptthema. Germat 
macte den Kandidaten flar, daß es 
ihre erfte Pflicht jei, auf eine möglichit 
volizählige Reaiftrirung hinzuarbeiten. 
Es wurde beichlofien, in jeber Ward 
Verfamntungen abzuhalten, in denen 
die Mählerihaft auf die Wichtialeit 
der Reaiftrirung aufmerfiam gemacht 
werben joll. Außerbem joll eine lim 
frage von Haus zu Haus veranftaltet 





oder Frau, d 


Die 


Diithhell bleibt Siener. 
Die amtlihe Nachprüfung der Stim 





men, die im 21, Senatäbezirt für die 

Kandidaten fürs Unterhaus abgeqeben 
wurde gejtern beendet. 
Sie eraab, daß der demofratifche Ab 
oeorbnete Benjamin M. Mitchell mit 
ver fnappen Mehrbeit von 22 Stim 
men nominirt worden ift. Gr erbielt 
3 Ctimmen, jein aefährlichiter 
Mitbewerber George MM, Manpole 
5501 Stimmen. Rad der uripriina 
lichen Zähluna hatte Mitchell 5055, 
Manpole aber nur 4772 Stimmen er 

Manpole wird Couniyrichter | 

\obn E. Omen: um die Nadhzäbluma | 

ber im Bezirk abgegebenen Stimmen | 

erfuchen. 

Wahlen von Barteibenmten, | 

Die amtlihe Nahprüfung bat fer: | 

ner ergeben, wer in ber 6,, 7., 8. und | 
9. Ward auf demotratiicher und repu 
blitanifcher Seite zum Bertreier der 

betreffenden Ward in der Couniypar:= | 
teileitung ermwählt worden iſt. Auf 
bemotratiicher Seite fiegte in der 6. 
Mard Kohn P. Gibbons über Staats 
onmwalt Maclan Honne, in der 7. Wurd 





| Edward FF. Brennan über Francis ©. | 


ab: | 


ee ——————— —— 


Wilſon, in der 8. Ward Michael P. 
Byrne über Joſeph E. Lloyd und in 
ber 9, Warb Morris Wilfon. Die 
Sieger auf der republilaniichen Geite 
waren Roy DO. Weit in ber 6. Ward, 
David %. Matchett in der 7., Walter 
E. Schmidt in der 8. und E. E. Erts 
man in der 9. Ward. Schmibt in der 
8. Ward erhielt alle für den Bolten 
abgegebenen Etimmen bis auf eine. | 
Ertäman fiegte, wie bereits früber be- | 
richtet, mit der Inappen Mebrbeit von | 
zwei Stimmen über Age Znlitra, | 
I 
I 
| 
| 
i 
| 


Bilden eigenen Nampaaneansihur. 
Die Anhänger Bundesfenator 2. 9. 
Shermans werden fi Nachrichten 
aus Springfield zufolge nicht völlig 
auf die ftaatliche Parteileitung verlai: 
len, um die Erwählung ihres KRanbi: 
daten durchzuſehen. Cie haben viel: 
mehr eine eigene Draanifation aenriin: 
det, melde die Slampaane Sherman? 
leiten wird. Vorfiender ift Walter 
Nofenfield von Moline, derffampagne: 
leiter bes Senator? im Jahre 1912. | 
Will, Coloin von Sprinafield wird die 
Leitung des Ausfchufies für Kam- 
poranereden übernehmen. Er iſt In— 
haber eines Staatspoſtens, den er der 
Vermittelung des Senators verdankt. 
—ñn 


| 








Der Klub Urgemütlidteit 
hielt geftern Abend im der Lincoln 
Iurnhalle eine feinem Namen alle 
Ehre machende Situng ab. Man ver: 
gaß aber auch der ernften Dinae nicht, 
denn 3 gelang der Echagmeifterin, 
Frau Martin Ballmenn, für ben 
Deutfhen und Defterreichijch-Ingari- 
jhen Hilfäfonds $30 unter den voll 
zählig anweſenden Mitgliedern zu 
jammeln. Der Klub beichloß, am 
tommenden Montag Abend das Deut: 
The Iheater im Buſh Temple zu be- 
Tuchen, 


— eu 


Ter Seroft ift da. 





Geftern Nachmittag um 3:35 Uhr 
bat die Sonne den Aequator gekreugt, 
und damit hat der Herbit auf der nörb- 
lihen Halbfugel feinen Einzug gehal- 
ten. Der Wedel in der’ Luftmärme 
mar bementfprechend, denn jchon am 
Dienftäg Nachmittag begann das 
Duedfilber zu fallen und ftand zwölf 
Stunden fpäter auf 54 Grad, | 


— oo... 


* Auf Empfehlung des jtaatlichen 
Bankprüferd hat Kreisrichier Windes 
die Verhandlung über den Antrag bes 
Staatärechnunasführer Brady, für 
die State Bant of Calumet einen 
Maffeverwalter zu einennen, um bier= 
zehn Tage verfchoben, da mahrfchein> 
lih inzwifchen jenes Bantaefchäft ge: 
regelt werben fan. 





meint, dan Sie ein Piertel 


Heizofen jparen, wenn Sie denjelben 
allen Möbeln, Betten, Matrasen ii. 
herabaeiekt, da ein jeder Runde bei 
direft 25 bis 30 Dollar in jeiner Tai 
Sefen werden ZU 


iparen Sie Beld! — Alte 


Baar oder leichte 





Art 
ld, \ 
Iebı dan 


{ ! beitei ums ı 
ſten Koblenſpar it 27 50 
Mart:e, ? mit en d ’. 


Stewart Zelbitiühöien, 
Eh : 


Yard oder 





von rennlären Preis an 










95 Prozent Reduktion 


Ihrem Aoch- oder 
im September fanfen. Anh an 
J. w. wurden die Pretie ſo enorm 
einem Hundert Dollar Einkauf 
che behält. Kaufen Sie jetzt und 
hohen Preiſen eingetauſcht 


Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. 





| Ninavid Seldhtäflöfen — aemau 
wie die Abhrldung —- werde überall 
ı 825.00 verlauft mer ®reis 
ae * 22 
ur betragt jedoch 
tragı jed 15:50 





Ttewart Rohöten, wir 
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wirpreimen verganielt 


Zimmergröde Arminiter i >, 1 

Aug, wert 32.50; für... d4+4» 

Belivorieger, ver: 31.50, 82.50 und 

1 geben für 75er, 1.50 3 00 
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Ablieferung per Automobil 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, @igentümer, 


Ofrieite-Beihäh: 
123-725-727 North Avenue 


unbe SHalited Zirake. 


Weltieite-Weihäit: 


2346-2350 W. North Ave, 


Ede Weitern Avenue. 








-.— 


Damen:silfdausihun. 





Mitarbeiterinnen am Liebeswert tum fid | 


suiammen, 
ü . = 2 : 
Sn Sotel Stratiord bielten aeitern 
Damen, melde jih als Silisaus 


ihuß zur Sammlung von Geldern 


für dieDeutfhe u. Defterreichiich-In: 


gariſche Hilfsgeſellſchaft zuſammenge— 
tan haben, eine Verſammlung ab, 
in welcher der Sekretär der Geſell 
ſchaft, Herr Julius Goldzier, und 
Frau JVohn H. Weiß Aunſprachen 
hielten. Frau Konrad Seivbp wurde 
zur Vorſitzenden des Hilfsausſchuſ 
ſes, Frau von Reiswitz zur Sekretä— 
rin, die Fräulein Katharine Lefens 
und Alma Schmidt zu Silfsiefretä- 
rinnen und rau Senry Frank zur 
Scaßmeifterin erwählt. Stellvertre- 
tende Vorfigende find die Damen: 
Frau Henry Bartholomae, Frau 
Andrew Leicht, Frau Sulius NRofen- 
wald, Frau Bertha Neitmeper, 
rau Francis Yacııer, Frau Harry 
Nubens, Araı Hermann Paepke, 
rau Otto E. Schmidt, Frau Theo: 


dore Koch, Frau Levy Meyer, Frau 


Franeis F. Dewes, Frau F. Madle— 


ner, Frau Sophie Heißler, Frau 
Albert Loeb, Frau W. C. Seipp, 
Frau Geo. Pruſſing, Frau Chas. 


Lichtenberger, Frau Edward Leicht, 
Frau Otto C. Butz, Frau Maurice 
Rothſchild, Frau Ruͤdolf Brand, 
Frau Emil Eitel, Frau Oskar A. 
Kropf. 

Ein Ausſchuß für Mittel und 
Wege wurde aus den folgenden Da— 
men zuſammengeſetzt: 

Frau E.Gerſtenberg, Fran Leſſing 
Roſenthal, Frau John H. Weiß, 
Frau Louis Günzl, Frau Horace 
L. Brand, Frau Guſtab Heſſert, 
Frau Joenh Loem. Jrau Theo. Vren⸗ 


I 


| Gegen biefen Plan 














tano, Frau Edwin H.Forman, Frau 
Edwin Raiter, Frau William Anders 
jon, Frau Carl Bull, Ara William 
| Nürgens, Frau RNobert Koch, rrüite 
lein Amelia Birk, Frau Albert Mad— 
| lener. 
——. 0 

| Karavellen wieder bier, 
I 

| 

| 

| 





Die „Santa Maria“ befindet jich noch in 
Grie, 2a. 

Syn ziemlich troftloiem Zuftande find 
aejtern zwei bon den. drei Kolumbus= 
taravellen, die „Nina“ und die „Pin 
ta“, vom Schleppdampfer „Robert 
Holland“ nah Chicago zurüdgebranht 
tworden, vorläufig an das Kohlendod 
in der Nähe von Grand Mpe. Die 
„Santa Maria“ ift nody in Erie, Ba., 
wo man für 10 Cents Eintritt ihr In— 
nere3 befichtigen kann. 

Die drei Fahrzeuge, befanntlid 
‚ Nacbilbungen der Flotte des Ameri- 
' faentbeders, wurden vor etiva andert= 
| halb Jahren aus. der Lagune im ad» 

jon Part nad Erie zur Perrpausftels 
lung gebradt. Später jollten fie die 
Panama = Bazifitausftellung zieren. 
wurde aber aus 
Bürgerkreifen Einwand erhoben, mweil 
die Fahrzeuge folcher Neife nicht ge- 
wachſen feien. Endlich verbürgte ſich 
ein Auſtralier Namens Charles Ste— 
phenſon kontraktlich und unter 810,⸗ 
000 Bürgſchaft für die Rückerſtattung 
der Fahrzeuge, aber „PBinta” und 
„Rina“ Titten in Erie Schiffbrud und 
mußten auögebefjert werben. Den 
ganzen Winter lagen fie dann verlaj= 
| fen im Eife feit. Die „Santa Maria” 
wurde vom Sturm losgeriffen und lief 
auf den Grund. Man hofft, daß au 
ſie ſchließlich 
wird 


Chicago mieberfehen, 
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für 


‚Paregoric, 
nehm, 


narkotische Bestandtheile. 


heseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Säuglinge 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für_Castor Öl, 


Tropfen und Soothing Syrups. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 





NN 


und 





Es ist ange- 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, ’ 





. 
In Gebrauch 


Trägt die Unterschrift von 


3 
Seit Mehr Als 







30 Jahren. 
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(&igenberidht der „Abendpoft“.) 
Die ameritanifhe Pferbesudt und 
1 Der euroräifcde Krieg. 


Eine unpermeibliche Begleiterfchei 
mung aller Kriege iit es immer nod 
eiveien, dab unfere Aderpferde von 

ilua und Erntewagen forigenommen 
por Kanonen gejpannt oder für 
siapalleriegmede verwendet murden. 
Ste, die biöher ‚in treuer Mitarbeit 
ne 


m Menichen halfen, die notwendigen 


nd 


| Ungarn lezieben; 


meidlich. Deutſchland kann außerhalb 
feiner eigenen Grenzen derzeit Ar- 
meepferde nur mehr aus Deiterreich 
Deutihland io 
wohl wie Deiterreidy-Ungarn ver- 
wenden für militärifhhe Zwede vor 
nehmlich leichtere Wierde, wie jie in 
in einer ganzen Anzahl vvoun Raffen 
in beiden Yändern in grräer Yahl 
gezogen werden. Frankreich beſitzt 


| ebenfalls eine jehr blühende Bierde- 


Slahrungsmittel zu befhaffen, und fo | 


beitrugen zur Erhaltung und Stär: 
fung ber Suliur, imerben durch ben 
Krieg ebenfall aus frieblichjter und 
iegenbringender Zätigteit herausgerif- 
sen und in den Dienft des erbarmungs- 
iofen, wilden Zerſtörungswerles ge 
irellt. Diefes Bild zeigt uns jeht in 
niemals vorher dagemwejener Größe der 
europäiiche Arieg. m biefem Srieg, 
sen unter „des Neivbammeld Albion 
Anführung all die großen und Lleinen 
Neider unferes lieben alten Vaterlan 
bes vereinigt zu dem einen Jmede füh 
ven, Deutichlands herrliche Größe und 
Madht zu zerfplittern unb in den 
Staub zu werfen, ift der Verbraud an 
Dferben für militärifche Jmede jo un 
acheuer, daf die Wirkungen dieles un: 
gebeuren Pferdeverbrauces jeyt ihon 
auch bier in unferem amerifanifchen 
Vboptivpaterlande deutlich zutage tre- 
ten. Er ift ganz ungebeuerlih groß, 
tropbem in biefem Kriege auch Hun- 
derttaufende von Kraftfahrzeugen in 
den Dienft ber Zerftörung und Ber 
nichtung geftelt find. Schon fofort 
nach Beginn diefes Srieges wielen bie 
Sachverſtändigen der Abteilung für 
Viehzucht im Bundesaderbauamt auf 


ven fürdterlichen Verluft an Pferden. 


hin, ben die beteiligten europäiichen 
Nationen erlitten haben und tmohl wei» 
terhin noch erleiden werden, bis ber 
Yulverdampf über bem lehten Schlacht: 
ielde in diefem größten Striege aller 
Seiten fich verzogen haben wird. Zu 
aleih aber wie? man aud barauf bin, 
vah fraglos die friegführenden- feebe 
berrichenden Länder, vor allem natür 
lih England, dann aber aud Trant- 
reich, ihr Augenmerk auf die Vereinig- 
ten Staaten von Amerifa wohl wen- 
den würden, um von hier aus den 
Pierdebebarf für kriegerifche Zwede zu 
veden. Denn ber Verkauf von Pier- 
den für triegeriihe Zioede verftöht an 
fich nicht gegen die Neutralität eines 
neutralen Landes, ebenfo wenig wie 
der Verlauf von Getreibe und beralei 
den an ein frieaführendes Land, 


Diefer ſiart anichwellende Verlauf 
von Pferden an das kriegerifche Europa 
tann für unsere beimiihe Landmirt: 
ichaft indeijen unter feinen Umftänden 
gleichgiltig fein. Er mag auf der einen 
Seite den Pferdezucht betreibenden 
Farmern unfere® Landes einen jhö- 
„en Gewinn an und für fich bringen; 
er wird auf der anderen Seite aber 
ficherlih Aud, wenn zu viel Pferbe 
verfauft und ausgeführt werden und 
der Preis für Pferde dadurch zu jebr 
in Die Höhe getrieben wird, eine jchivere 
Schädigung unferer heimifchen Land- 
wirtfhaft und eine erheblihde Schwä- 
Yung der Striegäbereitfchaft des eige- 
nen Landes bedeuten. Wir find feine 
Schwarzieber, alauben aber dennod, 
auch Iegteren Punft an diefer Stelle 
betonen zu mülfen, weil fein Menih 
5 leugnen kann, daß aud wir bier in 
Amerita in den gegenwärtigen erniten 
Zeitläuften alle Urfahe haben, bie 
Mehrbereitichaft der Nation unter teils 
nen Umftänden zu jhmwäcden. Die 
meiften von ung werden fich aber wohl 
noch ret gut an die Zeit des Buren- 
triegeö erinnern, ala England hierzu» 
lande ungeheure Mengen von Pferben 
auffaufte und unferen reichen Vorrat 
an Pferden vollftändig erjchöpfte. So 
etwas follte jegt unter feinen Umftän- 
den wieder zugelaffen werben. Wir 
find indeffen auf dem beiten Wege, 
jeßt wiederum die gleiche Mifere zu 
erleben; englifhe Auftäufer find ſchon 
jegt in großer Zahl auf all unjeren 
Pferbemärkten anzutreffen, unb bie 
Preife für Pferde find jchon ganz be: 
deutenb in bie Höhe aegangen. Das 
wird jet in allen Fach⸗ und Züchter⸗ 
zeitfchriften hierzulande nahdrüdlich 
betont und auch die Tageöprefie mweift 
bereit3 nachdrüdlich darauf hin; für 
unfere Pferdezucht betreibenden Fyar- 
mer mag da3 allerdings ein Anfiporn 
fein, fich verftärft der Pferdezucht zu- 
aumwenden, und mag ihnen auch größere 
Profite aus der Pferdezucht fichern; 
ob eine weit über die züchterifche Lei- 
ftungsfähigteit unferes Landes hinauss 
achende Pferbeausfuhr aber im In⸗ 
tereffe ber Nation liegt, ift eine Frage, 
die wohl faum irgendjemand bejaben 
tann. 

Um uns über den Umfang dieſer 
drohenden Gefahr genauere Klarheit 
zu verſchaffen, iſt eine knappe Beſpre— 
chung der Landespferdezucht der krie⸗ 


‚eriicen Lander Euzapek umaere 


— — — — — —— — —— 


ö—— — — — — — — — — nn —— — 


— — — — — 


zucht, beſonders ſchwerere, die ſoge—⸗ 
nannten „kaltblütigen“ Schläge, und 
außerdem ſieht ihm noch ſein Bundes 
genoſſe Rußland zur Deckung ſeines 
Pferdebedarſis zur Verfügung; doch 
iſt der Bezuo von Pferden aus Ruß 
land ſehr erſchwert und faſt unmög 
lich geworden, und ſo ſehen wir denn 
heute ſchon, daß auch das beſte Zucht 
material von Frankreichs berühmter 
Pferdezucht auf den Schlachtfeldern zu 
Grunde geht. Belgiens beiannte 
Pferdezucht iſt heuie praltiſch ſchon auf 
viele, viele Jahre hinaus vernichtet. 
Und England muß ebenfalls feine be 
ften und mwertvollften Pierbe beraeben, 
um fie im Priege zerftören und ver 
nichten zu lafjen. 

Daß die Nachfrage nah ameritani 
fhen Pferden um jo ftärter merben 
wird, je länaer der Arieg bauert, da 
ran zweifelt fein Menjd; dab auch, die 
Preife dementfpredhend immer höher 
fih aeftalten müffen, ift nur felöftver 
Händlib. Und jelbfiverftändlich ift es 
aud, baf ber amerilanifche Farmer je 
bed nur eben entbebrliche und in vielen 
Fallen auch direft unentbebrliche Pferd 
zu „anch“Preilen verlaufen mirb, 
Bor einem berarligen Berlaufe un 
ferer Pferde warnt das „Bureau of 
Animal Indbuften“ jeht ſchon nad 
drüdlih, und es bandelt fi bier um 
eine Warnung, bie vom jeder Zeitung 
im Lande nicht bid genug unteritrichen 
werben fann. Denn bie Bebörbe im 
Bundesaderbauamt bat Recht, ivenn 
fie betont, da‘; der ameritaniiche Tyar 
mer in allererftier Linie bie Bebürf 
niffe feines eigenen Stalles und feiner 
eigenen ?Telber berüdfichtigen muß, 
und baf babei jebes Bebürfnih, wel 
des von den Armeeit-ber friegjühren 
den Länder in Europa geäußert wird, 
unbeachtet bleiben muß. Unter feinen 
Umftänben bürfen unjere armer jep: 
auh nur eine einzige Juchtfiuie ver 
faufen; denn angelichts der internatio 
nalen Lage ift gerabe jegt die Zucht 
ftute des ameritanifchen Sparmers ein 
Kapital, das in den nädften Jahren 
jehr reiche Zinfen tragen mwird. 

d. 9. Matenaers, 
— — — 
Unfallötette, 








Gindliherweiie ift Dabei une Sadidhaden 
angerichtet worden. 


— — — —— 


lanntlich 
ı die Maaelinie, 


——— — — 


Turm heruntier. 


Ein Zufammenftoß, weicher zu drei | 


weiteren gleichen Unfällen führte, bei 
denen jeboh Niemand verlegi iwurbe, 
ereignete fich geiiern an der Gouth 
Water und ElartStr, EinReparatur 
wagen der GStrahenbahnageielichai: 
fuhr, alö er an der erwähnten Ede aus 
ben Geleifen bog, in einen Charles 
Burtbam, Nr. 2331 Elifton Upe,, ge- 


börigen Wagen hinein, Diefes Ge- 
fährt wurde wiederum aeaen einen 
Wagen der Brauerei von Bader & 


Birk gefchleudert, welche’ Iegterer mun 


gegen einen Wagen der Firma Start | 


& Bins ftieß. Alle vier Wagen wur 
ben ichwer beichäbigt. Der Meriehr 
war auf den beiden Strafen infolge 
des Vorfallä ungefähr 20 
unterbrochen. 





Italienifher Staatömann erficht 
fig. 
Krankheit für die Uriache der Berzweif:- 
lungstat erklärt, 
(Geliefert bon der „Alfosiicien Brefie*.) 
Benebig, 23. Sept. (über Paris). 
Guido Fufinato, ein Mitglied der 
italienifchen Abgeorbnetentammer und 
früherer Unterftaatsfetretär bes Aus- 
mwärtigen, beging heute bier Selbit- 
morb buch Erfchießen. Die Tat wird 
auf Krankheit zurüdgeführt. 
Signor Fufinato Hatte Stalien auf 
ber lebten Haager TFriebenstonferenz 
vertreten. 





— Der Senat ber fübamerifani- 
fchen Republit Argentinien hieß ein- 


ftimmig den Schiebägerichtävertrag mit ' 


Frantreich gut, welcher bereits im Juli 

von Vertretern der beiberfeitigen Re- 

gierungen unterzeichnet wurde, 
me — — 


Da mpfernacht ichten. 
Angekommen: 
New Vorl: Sellia Olav bon Kopenbagen; 


Dlvmpic bon 2inderpool, 
An Sciliv vorbei: Rodambeau, von 


na&b Sabre, 
Wbgnesangen: 
Re D'Italia nah Genua; 


Newdort 


Tot? 






He Dort: 
danı nah Noticroam. 

Aeie Dorl: Athenian nah Aiben; Galeria na 
— ei. Baul und Bültic nad Liberpoo, 
en; . ic nad Ki 0 

Ampel; Biamkalia nah Ne Dos, 


Minuten | 


idendpoit, Chicago, Donneritag, den 24. September 1914. 


(Eigendberibt der „Abendpoit“.) 


Bom Kriegsihnupiat;! 





unter bie 


ten iind über 








null 





anterit. — Dıe > 





„Wer will unter die 
muß baben ein Gewehr, das er konn 
mit Bulver laden und mit einer Ruael 


Soldaten, der 


ſchwer. Biblein wirft du ein Rekrut“ 
— aber da bängt’s! Es melden ji 
in Deutjchland jo viele Leute zu Den 
Fahnen, daß alle Kajernen überfirllt 
jind und felbit Einjährig-TFreimillige, 
die in Fyriedenszeiten zuriücdgeitellt 
wurden, noch immer auf ihre Geitel 
lungsorder warten müjlen. Auf den 
Schiebplägen fnallt es von Morgens 
bis Abends, und es ijt jedem klar, 
dab — 
„Hans Knajterbart, der Infanteriit, 
Sp wie e& ihm befoblen iit, 
Auch wirklich ererziert allein 
Mit dem Retruten-Sübelbein.” 
Der enaliide und der franzöftiche 
Kriegsminiiter lönnten uns um biefe 


„voriehriftämäßigen“ Zuftände benei 
den. Sie fuden ihre Retruten mit 
der Xaterne. — 


Mächtige deutiche Heerfäulen mwäl 
zen Jich durch Belgien nach Frankreich 
binein, vorwärts an die Front. 
legter Woche it viel oratelt worden, 
melde Abjichten Die deutichen Heer 
führer zmwiihen Verbun und Rheims 
verfolgen. Die Sace ift jebr einfach. 
ilnfer VBormarid ging mit folder Ra 
pibität vor fih, dab der Train mit 
Proviant und Munition nicht gleich 
nohlommen tonnte, linjere Avant 
garbe hatte eine fo ausgedehnte Linie, 
dat die Mannichaften fogufagen recht 
dünn geſäet waren. 
jagte ſchließlich die franzöſiſche Regie 
zung aus Paris dem Teufel zu. Ge 
meraloberit von Alud bedrohte Paris, 
und während fo unſere Hauptbewegung 
dem fFeinde verichleiert wurde, befeitia 
ten wir in aller Gemütärube im Hin 
tergrund die Höben an der Aiäne 
(iprih: Webn) und Marne. Die erite 
Yafis unferer Operationen bildete br 
Lüttih-Namur-Maubeuae, 
Die zweite Baiis bil 
det Werdun:Marne-Xisne,. Der deut 
fche Generolitab beitebt umfichti 
en Offizieren. Er nimmt alle Möa 
Inhleiten in Ermäaung, und voraeforagt 
iſt heiter ala nodaeiorat, und befeftigte 
die Höben an der Aiäne und Marne. 

nımmt ver Xate an 
einer Feſtung müſſe auch eine 
oder mindeſtens ein Dorf 
Das ift eine veraltete Anficht, ein qro 
her Irrtum. Der Grohe Generalitah 
oebt von dem Grundgedanken aus: 
Deiches ift der geeignetite Pla, um 
ben beranbrängenden Tyeinbe in feiner 
numerifchen leberlenenbeit erfolgreich 
Widerlland zu leiten? Dabei fommi 
eö gar nicht auf die Lage der Gtäbte 
und Dörfer an. Gie find blok bin 
derlich, was wir ja jegt an Rheims ae 
eben haben. Wir haben die Yuhen 
forts von Rheimäs belegt, während uns 
tie Stadt direlt im Wege lag. Die 
Arangofen, die in blinder Wut heran 
frürmten, befegien natürlich die Stadt, 
die Stabt aber wurde ihnen zumStirch 
bof. Orabeärube berricht heute darin. 
Huf der Katbebrale hatten sie eine 
Beobachtungs ſtation eingerichiet. Da⸗ 
ourde rechtzeitig bemerft und einige 
Schrapnell holten die Ausluger vom 
Natürlihb benugen 
die „Hüter der Zioilifution und Hu 
manität“ Diele Gelegenheit, um Die 
Deutihen ald Barbaren binzuitellen, 
und veroefien dabei felbit die Greuel 
taten, die jie an det Menichheit durch 
die Provolation bes Hrieges und ihre 
Handlungen während bes ftrieges ge 
aen torretie deutiche Soldaten beaan 
gen haben. Den alten Häufern der 
Stadt Rheims weine ich feine Träne 
nch. Rheims it, mie alle franzöfi- 
Ihen Stäbje, ein veritables Wanzen- 
neit, 
tbebrale und das Dentmal der Yung: 


I. 
In 


21 


‚sum 


Bemeinbin zu 


tadt 


Ss 
sehören, 


frau bon Orleans, der eanne d’Arc, | 


Nur möchte ich 
ob Seine Er» 


in Zrümmer fallen. 
die Gemwißheit haben, 
zellen;, ber fommandirende General, 
rechtzeitig die Cognal:, MWein- und 
GChampagnervorräte in fichere Obhut 
genommen hat. E3 wirb Herbft und 
tiib[ des Abends; außerdem ift eö me 
gen bes Regens ziemlich feucht. Des: 
halb, jagt Fülilier Hutfchte von anno 
Dazumal, ift e3 „jut, wenn man en 
jutes Ylas auf die Lampe jieht“. Das 
verhindert Dilfenierie, Inphus, Cho 
lera und fonftige Serantheiten. — Yit 
Rheims vernichtet, fo find die ran 
zojen jelbit daran jhuld. Was Tage 
ih: Die fyranzofen? Nein, die Fran 
zofen in ihrer Gefammiheit haben fei 
nen Srieg gemollt. Nur eine kleine 
Stlique war es, die das franzöfiice 
Volt demnädjt zur Verantwortung 
jiehen wirb über das Unalüd, das fie 
über das jchöne FFrantreich heraufbe- 
ichworen haben. 

Der franzöfifhe Senator Gervais 
hat einen fulminanten Bericht an bie 
Regierung in Borbeaur gerichtet, in 


dem er ihr gründlich den Stümmel 
reibt. Nichts ift vorhanden in der 


Armee: unzureichende Munition, für 
Verpflegung ift gar nicht geforgt und 
den Generaliffimus der franzöfiichen 
Armee fühe er am liedften in einem 
Jrrenhaus internirt. Dabei erörtert 
er mit beikenden Sarfasmus die Mi 
nifterfrifis während bes Strieges, bie 
ber engliiche Sriegäminijter 
Kitchener heraufbejhimoren hat. Eni- 
weder marjchiren die Engländer nicht, 
ober die ranzofen nit. „Hanne: 
mann geh’ Du voran, Du Haft die 
Mafleritiefeln an“. Senator Gerbais 
(iprih Schärmwä) betont, daß in dem 


franzöftichen Heer fein Ariegsmut 
borbanden ill. Das 15. franzöfiiche 


Armeelorps Hat bei Quneville nfien 


aemeutert: 


! 


’ 


| 


Die Kavallerie | 


Meinetwegen tann au die Sta= | 


| Gröiinung übermorgen Abend mit 


Lord ' 








1906— 1908 
Avenue 
Chen Abends bis ı 
1901 —1911 State Zır. 
Chen Abende bis 9 Ihr, 


322824 W. 63. Straße 


OHen Diendiae, Donnersiag 
nnd Zamsing Abends. 


Babail 









br, 











Frei! 
Außer⸗ 
halb der 
Stadt 
woh⸗ 
nende 
Känfer, 
ichreibt 
um 
224- 
jeitines 
Buch 
von 
Var- 
aains. 





oder hat fi gelangen nehmen 
Die frangöfiihen Dffiziere 
fteben binter ber Tyront t aeipınn 
tem iver und treiben ihre Mann» 
haft vorwärts, „Es if Die Notmwen 
von rantreich zu reiten, wus 

nod übrig iſt, und nicht leictſinni 
und in der Verblendung ganz Fraut 
reich den Engländern und den Ruſſen 


laufen 
lafien. 


n 
(bc 


digtert. 





zu opfſern, die weder zu Lande, noch 
zu Waſſer ihr Verſprechen gehallen 
den, und ſchwer entiauſchten. Wir 


haben nicht notwendig, 
Jummelplag jtember 


Frieden mit 


chen. Schließen wir 
Deutſchland, ſelbſt wenn es uns Mil 
larden koften follte.“ So ber ehrliche 


Zenator Gersnis, — 





rantreich zum | 
DVölfer zu mas | 


Warland” bedeutet 


Unterdeffien belagert der Mob in 
Yondon bas minifterium und 
Narineaı fordert Kechenichatt | 
über Englands Streiter auf ber See 


nd in Frrantreid. Die Situation ift 
bevroblib. — Kur; bevor ber Gzar 
von Si. Peleräbura nah Mostau at 
reilte, Shoh ein Rewolutionär am 


Newäty Proipet in ©t. Petersburg 
ıit einem Wevolver auf ihn. Die 


Nugel verfeblie ihr Ziel und ber Täter 






wurbe gebängl. Heute mohnt ber 
Weihe Gaar“ im Streml von Mos 
tou. Sobald er fi auf die Strafe 


gt, wirb ihn nad Anſicht zuffiicher 
fein Edidial er: 


reihen, Eo fieht eö im Lager unferer 
einde aus, — 
— « 


d x Meben 





' un vom Simmel: 
ı Bergen uberibauı 

and, id mem 

foli 03 bosbasy 


€. Reid. 


’ 


— — — — 


Deutſyes Theater. 





(Bulp Zemp 
Mil 
löder’s „Bettelüindent”, 

Mit Millöders melodienreicher O ve 
ritte „Der Bettelitubdent“ wird über 
morgen Abend bie Spielzeit bes unter 
der Schönfeld - Hanitd 
Saupt ftehenden deutichen Theaters im 
Buſh Tempel eröffnet werben. Es 
war betanntlich urſprünglich Webers 
Freiſchüg“ für die Eröffnungspor 
ſtellung ausgewählt worden, da eines 
der Mitglieder des Enſembles aber 
nicht rechtzeitig in Chicago anlangte 
wurde man mit der Einſtudirung nicht 
fertig und entſchloß ſich deshalb, die 
Aufführung dieſer Oper auf eine Woche 

verſchieben. Der ‚Bettelſtudent“, 
der einem großen Teile des Publikums 
auf das beſte betannt iſt, wird voraus 
ſichtlich die oft bewährte Anziehungs 
traft auch dieſes Pal ausüben, zumal 
da die Direktion eine auch den weit— 
gehendſten Anſprüchen gerecht werdende 
Wiedergabe verſpricht. 


Direltion 


— — 


—————— 


— — 


Der Muſiter Ferdinand Steindel 


ertlärte ſich geſtern im Bundes⸗ 
gericht für zahlungsunfähig. Seine 


Berbindlichleiien aibt er auf $1429 
und feine Beitände auf 3455 an. Auch 
jtellte er, da es ihm an den nötigen 
Mitteln fehlt, daS Gefud, vom der 
Zahlung der vorgefchriebenen Geh 
ten befreit zu werben. 
> 

— Auf dem Hofbelle. — Portier 
(zu einem, der nicht her gehört): Ma= 
chen Ste, dab Eie fortlommen! Sie 
haben fein Recht, hier einzudringen!— 
Mann: Erlooden Se man, Männelen, 


die Waffen weggemorien, | ich bin jerichtlich vereidigter Aleeich- 


Difigiere- ermorbei um) if babpmges beſchauer . 


\ 





Shorledens 50" ünũt ⸗ * 
uberleger ‚ualtıı liter e m 
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Chicagoer Agenten 





/ 


$; 


niedt 


für 


Der 
Preis 
iD bern 


Webrauc 


Vaden 





terirt fur 
nur....... 


im ode vereint, 


Yiebespaar befördert ih mittels 
Lendinnies ins Nenieite. 


interlich Briefe, 


— 





Diele geben aber auch leinen Aufſchluß 
ader die Beranla ſfung zum verzweifel 
ten Sariit. — Die Leichen wurden 
heute früh hura nadı I Nhr aefunden. 





Weil fie in der geplanten Ehe an 
Icheinend das erträumte Glüd nicht zu 
finden bofften, find der 2bjährige Pic 
nit Arthur Reb, Lehrer am Chicago 
Mufial Eollege, und feine Braut Alice 
Statbrene, die 25 Nahre alte Zocdhter 

N m. ©. Seymour, 


Fabritanten 


des 


| Nr. 228 N. Elmmood Aove., Dat Part, 


leten Gummiſchlauch entſtrömte. 


ſeinen 
er letziwillige Berfügungen über ſeinen 
verein von Chicago 


meinſchaftlich in den Tod gegangen. 
Heute früh turz nach ein Uhr fand 
man beibe Leichen in ber zu Arthurs 
Zimmer im Haufe Nr. 906 Dalin Etr, 
gehörenden Kleiderlammer. Die Ber- 
lobten waren an Leucdhtgas erftidt, das 
durch einen 14 Fuß langen, mit einem 
Lrenner im vborerwähnten Zimmer 
verbundenen, nad der Hammer gelei» 
Die 
Opfer waren baarhäuptig und in 
Strümpfen, fonit aber vollftändig an» 
getleidet. Urfprünglich fchienen fie be> 
.bfichtigt zu baben, fich zu erfchiehen, 
prnn neben ben Leichen faq ein gelabe- 
ner Revolver. Der Umftand aber, daß 





|1906-1908 Wabash Ave., nahe 20. St. 


Die weltberühmten Garland Werfen um 





bon der gröhten Giekeret in und der Meise ı 
beit und Nonitruttion garantiri. Zeit bilden jte den ane teit 2 a 
für Oefen und Serde in Amerika. Trotzdem ſie die beſten ſi beaabi r 
für „Garlands“ hier weniger als für unbel e anders wo Kommt he hierber und 
wäblt Euren Herd oder Heizofen aus, ehe das lalte er einſetzt. Eine kleine Anzablung bringt der 
Zeſuchten Ofen in Euer Heim, und eine Heine Zu eden Monat bezahlt dafür. 





Bedentt nur! 
333. 85 
ru 
Berühmten Garland Gnk 
Kochherd. 


dieſen beruühmten 
Garland Gußeiſen-Herd. Er 
it ar! und Dauerhaft, mal 


delt 


+ 


n der Serite 


ud Moden iteht er 





| 


ran hätte feftitellen fönnen, wer bie 
verhängnikvollen Schiffe abgefeuert | 


bat, bemoa fie wahrfcheinlih, das Ga# 
anzubreben. Ehe fie ji zum Ster 
ven nieberlenten, fcheinen fie jich auch 
Mut anaetrunfen zu haben, denn man 
jand in der Hammer auch eine rlalche, 
die noch einen Reit Whisten enthielt 
Auf dem Piano in Arthurs Zimmer 
legen von ihnen hinterlaſſenen 
Briefe. Arthur ſchrieb ſeinem Bruder 
Paul, 
lei, fih dag £ 
fie leidenichaft 


Die 


eben zu nehmen. Da er 


ich liebe, werde er ſie 





nicht allein ſterben laſſen, ſäandern mit 


ihr in den Tod gehen. In einem an 
Anwalt gerichteten Brief trifft 


An 


Nachlaß, der fih auf etma $T000 zu 


— — — — — — — 


belaufen ſcheint. Und Kathrene endlich 
ichrieb der Mutter, daß fie fo alüdlich 
in Arthur: Armen fterben mwerbe, 
ie au leben gehofft hatte. 

Der Inqueft, ver unter dem 2orii 
es Storonersgebilfen Hartney aba 
balten murbe, eraab, daß bie Hod 
ner Opfer auf den Dantiagunas 
anberaumt war. Borigen Sonntag 
icheint Arthur Zeuge einer Szene ae 
meien zu jein, 
!ihen Eindrud auf ibn madte. Die 
Braut brach im der elterlichen Woh- 
nung vor feinen Yuaen obnmädtig ju= 
fammen. Ganz verjtört äußerte er ih 
fpäter dem Bruber aeaenüber, dap er 
ben Eindrud, den die Braut bei dieler 








daß bie Braut feit entfchloiien | 


d Rochherde 





3036 3038 Lincoln Abe. 
Gar Hält wer dee Tür, 


Dien Dierktas, Denanering 
uns Camfling Alben», 


654656 Weit North 
Avenue 
fe Erhars Er. 


Efeu Montag, ziendtan, Tom 
werdtag m. Eamätas Then», 














die Garland 


für 
Tefen und Serde und alle anderen qut 
befannten Fabrifate. 


Diejen 


ite je auotirie 


und fehlerios 
Hung und im 
In Bezug auf 
welcher ſich durch di 
von jelbit bezablt 


933.85 





Tehnifier Derein, 


a 


Willenihaitlider  Vortragsabend 
Samstan, den 26. September. 
Am Samstag, den 26. September, 

Abends 9 Uhr, mirb der Techniicdh 

Verein, Chicago, im „Pine Room“ des 

Stratforb Hotels, Michigan f 


x 
und „eG 



















Das Heim der Fiih's 
Stamps 


Art Garland Bafe Burner 


Ein maifiver, fünitlerifch gebauter Garland- Hersofen 
e Menge Heigmaterial 
Er 


hat grotzen Feuerolatz. 
hubich vernidelt; ein 


ungemwöhnlider Wert, ivesiell zu... 
83.00 Anzablung, $3.00 ben Denat. 


unerreidıt da Beſitzt ge 2 a 8 
raumiges Warme ⸗ Kloſet — ttellt, jedes Srüd ift Durchiweg 

& g te N : ten u. angepakt; 
groken VBadofen, Duplex» 2 Bez 
Roit u. f. w Rat. Dupler-Roit, gasverzehrende Aluce 
Speziell of luftbichte Türen etc., 


ion Boutevurd,einen wifjeniawmftlichen | 
Abend abhalten,der Fich zu einem amız | 


beionders interejfanten zu geitalten 
verjpriht. Dr. med, Rudolf Biebier 
wird nämlich einen dur hundert 
Lichtbilder erläuterten Boritag über 
„Die deutiche Hilfserpebition zurluf- 
findung ber verunglüdten Schroeder 
Strang-Erpedition im Sommer 
1913“ halten, und da er biele Hilfs 
erpebition jelbft mitmadhte, alfo 
eigener Friahrung jpricht, jo wird fich 
feine Schilderung zu einer fehr an- 
jhauliden aeftalten. Dr, Biebler 
bielt diefen VBortraa feiner Zeit auch 
vor ber Fürftin von Fürftenberg 
Freiburg in Baden, und die dortige 
Zeitung fchrieb darüber u. U. Fo 

genbes: 

„Die bodintereiianten Schilderu: 
gen aus dem Munde eines Teilneh 
mers vernehmen zu dürfen, war ein 
großartiger Genuß, der ji zum wah 
ren Miterleben fteigerte Durch die aus 
gezeichneten, von dem Wortragenden 
jelbft teilweife in den aefährlichlien 
Momenten aufgenommenen Lichtbil« 
ber, melcdhe der geipannt zuhörenden 
zablreihen Berfammlung zualeich eine 
Hlare Borftellung gaben von den mwırn 
derbar ſchönen Landbichaftäbildern, die 
auch biefe Gisaegenden bieten.“ 

Wie ber Zechnifche Verein antün 
bigt, find ibm Gäfte, Damen wie Her 
ren, berzlich milllommen. 
geld wird nicht erhoben, doc joll eine 
Sammlung zum Bellen des jonbs 
des Deutihen und Deiterreichiich 
Ungarifchen Hilfävereins veranitaltet 
ıperben. 


Fintritts 


——— e —⸗— 
Dauntenuswert. 





zie ſSor 
4 Er u 


Kebefta Yoge Ar. W, 
j bat der deutichen md 
öferreihiich-ungarifhen Silisgefell 
idiaft als Ertrag ihres fürslidh abae 


hip 
Ne 


aus ! 


 baltenen Gommernadtsfeites die 
| Zumme von $46.11 für den Silis 
tond ubermieien 

Defanntlih bat der Schwaben | 


| murde 


Gelegenheit auf ihn gemacht habe, nie 


verwinden fönnte. Diendtag juchte er 
zwar jelbft ven Bruder wieder zu be- 
rubigen, hatte aber jchon damals, wie 
aus feinem Abichiebäfchreiben hervor» 
geht, den Plan aefaht, mit der Gelich» 
ten au fterben. 

Die Jury gab den Wahripruch ab, 
daß bie beiden Opfer nach mohlermo- 
genem Plan gemeinichaftlih in ben 
Tob gegangen ſeien. 





dem Hilfsfonds 
die große Zumme von $10,610.59 
uberwiefen, wovon $9000 den lieber 
ſchuß des Gammitatter Bolkäfeite 
daritellen. Der Betrag von $1014.59 
unter Yettung bon Gar! 7 
Drto Pilbuber für das 


Reit 


„nforae und 


Tote Streit; geianmmelt, und der 
on 5626 itellt Deu Ertrag einer 
Zammlung dar, die in der General. 
verfjammlumg des 


Alle Baaren 
mit dentlicden 
Zahlen marfirt 
und in 
ungezeihneten 
Auto Trufs 
abaeliefert. 
















Das ec Ipatriı, 
it aus dem beiten Material berac 
eprüft, forgfältig geichlif 


933.85 





“Aus Bereindtreifen. 





Der Heifen»- Darmfüdtieg 
Untertügungäoverein vom 
Chicago beihloh in feiner fürziidg 
abgehaltenen Verſammli 
Konds des Deutichen 
chiſch⸗ Ungariſchen Hilf⸗evereins für die 
Smede des Roten Kreuzes den Berrag 
von 3100 zuzuweiſen. Das Geld wurde 
heute Mittag von Frtau Auguſt Bedel, 
der Gattin eines Mitgliedes des Ber⸗ 
waltungstats, in der Geſchäfteſele 
der „Abendpoſt“ abgeliefert. 

EEE 
eitrige Ziele 

„Nationale League" — Philadelphia 















9, Ebicaao 4; Boiton 3, Cincinz 
natı 2; Bolton Q, Eincinneti 2 
Spiel); New Wort 1, St. Louis 25 
New Hort 0, ©t. Louis 9 (2. Spiel); 


Broofiyn 5, Pitisbura 1: Brootins 
5, Bittsburg 2 (2. Spiel 
„American LYeague”-—Et. Louis 
New Dort 9. Heine anderen Spiele, 
„sederal League“ — Baltimore 4, 
Ghicago 1; Broolinn S, Kanias 
City 9; Pittäburg 9, St. Louis 95 
Buffalo: Indiancpolis verreanet 
Bisberiger Stand Dieier Yigen 
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Hentine Zpieie 
„Rational League“ Ebicaae 


in Philadelphia (2); Cincinnati im 


* 


t. Louis in New Hort. 
„American League” — Philadelphia 


un Ebicago; Waibinaton in 

Gleveland; Ren ort in Detroit: 
ı Bolton in St. Youis. 

‚Seberal Leaque— E Licago Si 


Schmwabenvereins | 


die einen unauslöfch- | unter den Mitgliedern veranitaltet | Du mir aber nicht 


| 


Baltimore; St. Louis in Pittäburgs 
Kınfa3 Eity Broofinn ; In⸗ 


in 
dirnapolis in Buffalo, 


Gemütlic. Frau (nach einem ebe⸗ 
lichen Streit): Ych gebe, wir find jers 
tig miteinander. — Mann: Gut, willit‘ 
erft noch vielen 
Knopf annäben, ebe Du aehfi? 


Achtung, Deutiche von South 
Chicago! 
Die Deutſchen von South Chicago, die Präſidenten und 


Beamten aller deutſchen Vereine, Kirchen und Logen, ſind 
herzlich eingeladen, ſich morgen, Freitag, Abend 8 Uhr in der 
Gagle Halle zu einer Verſammlung einzufinden, in welcher 
geeignete Maßnahmen getroffen und Sammelliſten für den 
Hilfsfonds der deutſchen und öſterreich- ungariſchen Hilfs— 
gejellihaft verieilt werden jollen, 


























































Abendpast. 
Br dt au Arie 


en: 


THE ABENDPOST CC; arany 
„Abendpott” - Gebäude 
223 und 225 W. Washington Sir. 
wüſchen Fift!h Ave und Fronklin lc 
CHICAGO . . ILLINOIS 
Telephon: Main 1498. 





vreie jeder Teen or nr nn. ‚I Gent 
uncavoſt ars jean au EN 
1 vezanlı. in dei Wer 
irei 3.00 
* “40 
men 
Eintered as Second Class Matter September YLl, 


18) at Ihe Post Oflice at Chienro Illinoı«, nnder 
Act of March 3d, 1878 








Gemeine seminnfunt. 


Währenp in dem Triegumbrundeten 
Deutſchland den jüngften Mittetlungen 
‚ufolae die Lebenämittelpreiie aanz 
unmefentlich, oder gar nicht aeitiegen 
iind, icnnelften betanntlich hierzulande 
die Vreife für die notivendigiten Wab 
runasmittel unmittelbar nach Beainn 
des Arieges ganz gemaltia in die Höbe 
und während in dem jo ziemlich von 
aller Welt abaeichloffenen Deutjd 
(and, in dem joeben eine große Kriegs 
anleibe viele Male iiberzeichnet wurde, 
perantivortlichen Kandwirten, Ge 
ihäftsleutke und Fabritanten Dar 
(eben zu denje!ben Bedingungen beivil 
Ijgt werden, mie vor dem Kriege — 


ja zu noch leichteren - nachte ſich 
hi rzulande alsbald eine ftar te „Weld 
tHlemme” bemeribar, wurde es aua) 


den berantwortlichiten Geichäftsleuten 
ichmwer, von den Banken Darlehen zu 
den üblichen Bepinaunaen zu erhalten, 
Warum? 

Die Urjache der Preisfteigerung er 
fannte man fchnell aenua; 
nichts anderes als rüdfichteloie — un 
nicht zu fagen gemeine—und dabei jeht 
turzfichtige Geminnfubt zugrunde, 
Ueber die lirfachen der 
Seldfnappheit, oder Geldteuerung, 
tonnte man eine Zeitlang jtreiten. (Cs 
war befannt, daß unier Finanzweſen 
mit dem der frieafiihrenden europäi- 
ihen Staaten, im befondern mit dem 
enaliichen, jehr eng verquidt ift, daß 
amerifanifche Wertpapiere jealicher Art 
in großen Mengen und zu jehr hoben 
Beträgen in englifchen und auch fran 
zöfifchen Händen waren und zu eriwar 
ten, baß für diefelben in großem Maß: 
ftabe Baargeld gefordert werden toür 
de. Daburd fonnte wirklich eine zeit- 
meilige Gelbinappheit herbeiaeführi 
werben und man ließ den Banten ır. ſ. 





tin g und e erfahren find, als daß fie ie | 
übleñ Folgen ihres Verhaltens nicht | 
tennen, beziv, follten vorausjehen ton 
nen, E83 fcheint zu zeigen, I 
Beſitz VEN und unbatriotild 
macht — mas man auch aus anderen 
Erſcheinungen unſerer Zeit 
tann. 





Not yet Georgie! 


Die. Engländer jenen zu glauben, 


aß Die Nationen eine Sammlung von | : 
B—— | zubalten, ihren 


] 


| 


daß der ı 


' 


ertennen | 


' 


„0018“ jeien. Die Frienenspermitt 
lungen find ja unzeitgemäß und find | 
aavıg aud nicht in der Ermartung | 


gemacht, daß ſie ſchon jegt einen prat- 
tifchen Erfola Haben tönnten. Wenn 
fie aber von dem 
mit den Worten zuriidaeiwieien wer 
den: „Frieden wird gemacht, menn wir 
den Zmed des KArieaes erreicht haben,” 
jo iſt das 
Anbetracht der Mittel, die England 
zur Verfügung ſtehen, um den 
erreichen zı: können. Die Ablicht Ena 
lands it: Deutichlands Macht 
See und zu Lande zu brechen. 
Bramarbafiaden wirken nun 

tomiſch. Wine folche Abficht jet doc) 
weniqitens einen entfernten Schein 
von Können voraus, andernfalls aber 
ino >e töniglichen Worte Wind, Wir 
wijien bloß von einem tt, den uns 
die „Seichichte“ meldet, mo es aelungen 
it, mit „bot air“ eine feite Stadt zu 
nehmen, und das iit eine Mioptbe. 
Denten der König der Engländer und 


ion mehr Größenmwahn in | 


König von Smaland | 


Zweck 


ur , Ge und Beute und obendrein 
Diele | auten Gejchäftsfunden opfern, um das 

wie, 
beinahe | ®. — 
“| nicht der gropjtädtifhe Janhagel et 


MAbendpeit, ano zen den 24. Zcptember 1914 


heit i in jeuienben Farben am geifti- 
gen Horizont Volles: England 
' war gar nidt e "Gefahr, jomweit jein 
Zerritorium in Betracht fommt. Des 
halb meldeten jich trog allem Aufwand 
von Lungentraft und Druderjchwärze 
noch feine 100,000 Freimillige bis 
um lebten Freitag. (8 müljerr ge 
radezu terroriftijche Maßreaeln aegen 
induftrielle und fommerzielle Unter 
nehmer jeiteng der Militärpariei ange 
wandt werben, um dielelben davon ab 
Angeftellten abzuraten, 
jich Freiwillig zu melden. Lloyd Georae 
nannte in einer Rede: Preußen tbe 
„Road Hoa“. Der engliiche Gefchäfts 
mann hat diefeg Preußen nicht anders 
tennen gelernt, als daß es feit 150 
jahren jtets im Dienfte und nicht ae- 
aen England gefänpft hat. Es iit 
den Durgfgnitts-Engländer ſeit 
1870 nie in den Sinn gefommen, daß 
Deuiſchlands Heeresmacht — der 
„Militarismus“ — etwas geſchadet 
hätte. Watum ſoll er gerade Zeit, 
einen 


Ideal Grey's zu verwirklichen? Würde 


was Radau machen, dann dürfte man 
Begeiſterung für den Krieg in Eng 
wohl wie Stecknadeln im Wü— 
ſtenſand ſuchen müſſen. Selbſt die 


{ar 
ion 


| Kobeshymnen über die Leiftungen der 


| wird 


feine politiichen Generäle, bie Deut 
jchen Armeen ınit „hot air” ins Grad | 
ı zu reden, ivie meiland SJojua bie | 


ibt lag | 


Mauern von Jericho mit feiner Irom 
bone zu Fall bradte? Colde Wum 
der gibts nicht mehr! Hinter den Wor 
ten jtecdt aber nichts wie „bot air“ und 
(Snaland produgitt davon jeßt 


| tie der Golfitrom. 


jcheinbaren | 


Zugeltanden bat Fnaland nun 300, 
= Munn auf den Beinen, imobon 

50,000 auägebildet find, und Dies iit 
— wahrſcheinlich alles, was im 
Felde ſteht. Wenn England ſein Ziel 
nun erreichen will, nämlich Deutſch 
land zur See und zu Lande zu ver 
nichten, ſo müßte es doch mindeſtens 
eine Urmee haben, die der Deutjchen 
ebenbürtig ift, yür jeden Soldaten, 
den England von jegt ab audbilden 
fünnte, bildet aber Deutichland drei 
aus, Die Zahl der Trreiwilligen in 
Deutichland und Defterreih-Ungarn 


‚ beträgt nunmehr nahe an die 4 Mit 


iv. bie „Wohltat bes Jweifels“. Wenn ! 
Das Gelb inapp ift, fteigt der Zinsfup, | 


werben bie Darlehnsbedingungen här 
ter; mwirb es fchiverer, Darlehen zu er 
langen. Das mweih hierzulande nahezu 
ieber Schuljunge und fo erklärte man 
fi die Schwierigleit, auch gegen aute 
Sicherheit Geld zu betommen. 

Diefe Erklärung war aber falic. 
Wie für das Steigen der Lebenämit- 
telpreife, fo war auc) für das Steigen 
des Bindfuhes, bezw. die Geldknapp 
heit, nur gemeine Gemwinniudt, der 
Gedanke und das Streben dur Zu 
rüdhalten des Geldes aröhere Jrofite 


ju erringen, verantwortlih. Wo das 
etwa nicht ailt, Dann ift’s beitenfalls 


ibertriebene, turzfichtige Borfiht. Ein 


lionen. England hat nicht einmal 
feine erften 500,000 Mann einfchlieh- 
ich der altiven Armee aufammen. 
Die gewaltigen Reden der Lloyd 
Georges, Winfton Churdills u, Kit: 


I chenerd, mit denen jie das Volk bear 


joeben aus Deutichland zurüdgelehrter ! 
( ; find in den größeren Städten vorhan 
tant Chicagos ſprach nach feiner Yan» 


befannier deutiyamerifaniicher Fabri 


dung in einem New Morter Banthauie 
vor, das ihm verbliebene deutfche Geld 
in Dollars und Cents umzuwechſeln. 
Auf jeine Frage, iviepiel man für die 
Mart geben würde, erbielt er die Ant 
wort: „18 Cents“. Das war ihm zu 
wenig. Er verzichtete auf bus Ge 
ichäft, ließ aber durch einen Begleiter 
an einem anderen Schalter berfelben 


Bant nachfragen, ivas er für deutfches | 


Eeld zu bezahlen haben würde — „25 
Geniä!" Kin Heiner, ihm völlig un- 
befannter jübijcher Bantier in ber 
Nähe bes Union Square, bei dem er 
ipäter „nur der Willenichaft halber“ 


| erteilen laffen. 


nochmals fragte, was er für die Mart | 


befommen tönnte, antwortete ohne 35 
gern: „Nu, was werd’ 
234 Cents für die Mart!“ 

Aehnlih wie jene Bank in diejem 
Marthanbel treiben’a anicheinend viele 
und große Banlen im Darlehenge 
ihäft. Der Schagamtäjetretär Mc 
Aboo hat joeben eine Erklärung ver 
öffentlichen laffen, 
binmweift, dai den Bantausiweilen zu 
folge viele Nationalbanten in ben ver 
fchtebenen Zeilen bes Landes in ganz 
außerorbentliher Weile Gelder auf- 
häufen und vom Derfehr zurüdhalten; 
r brüdt fein Erftaunen aus darüber, 
dab die Banten eine den öffentlichen 
Intereſſen ſo ſchädliche Politit verfol- 


ich aeben? — ! 


; der“ wirb bereitö den Deutfchen 


Territorialarmee 


in der er darauf 


hätie auch nur einen 


gen, die ſich nicht verteidigen laſſe und 


für die gar fein Anlaß, geſchweige 
denn eine Noiwendigteit vorliege. Er 
ertläri die wirtſchaftliche und finan— 
zielle Lage des Landes für durchaus 
geſund und für notwendig nur, für die 
Rücktehr wirtſchaftlicher Proſperität, 
die „prompte Abwidelung des Ge: 
böhung des 2— oder fonftige 
Erichwerung von Anleihen erklärt er 
für durdhaus ungerechtfertigt, und er 


gibt den Banken, welche fortfahren 
jollten, Gelb anzubäufen und unge: 


wöhnlich und unberechtigt hohe Zinjen 
au fordern, zu verjtehen, daß er in bein 
alle die bei ihnen deponirten Regie: 
tungögelber zurüdziehen und, fomeit 
fie Staatöbanten find, die Bantbehör- 
den ber betreffenden Staaten auf ihr 
ſchädliches und ſchändliches Verhalten 
aufmerkſam machen wird. 

Das von dem Schahtzamisſekretär 
beleuchtete Verhalten der Banken iſt 
ebenſo unſittlich und noch ſchädlicher 
als die Preistreiberei der Lebensmit⸗ 
telhändler. Denn es kränkt nicht nur 
die Kunden der Banten an ihrem 
Geldbeutel, fondern jchädigt das aanze 
Land in meitgehendem Make, indem 
es die Geihäfts- und Anbuftrietätig- 
feit läbmt und die Arbeitslofiafeit 
mehrt, den MWiebereintritt wirtichaft- 
licher Profverität erjchtert und ber= | 
hindert. Es iſt im fo weniger zu ent= | 

} Ihuldigen, als die Bankleiter viel zu 


nm nn 


‚ über alfem Getue und Geplärre 


ı deshalb nach Indien fchiden, 


beiten, werben beladht im eigenen 
Lande, denn man hat doch mindeftens 
dort eitwas rechnen gelernt. Ind wer 
ed nicht kann, dem wird etwas nad) 
geholfen, und vu muß der Kriegs 
miniſter ſelbſt die Mittel lieſern. Er 
mußte unter Ach und Weh bekennen, 
daß er nicht einmal die Leute ausbil 
ven könnie, ſelbſt wenn er ſie im Au— 
genblick hätte, was zwar nicht ber 


Fall iſt. Er hat nach eigenem Einge 
ſtändniß nicht ein Dutzend Offiziere, 
Feldwebel, Sergeanten und Unter 
offiziere. Nicht einmal Exerzierplähe 


den, weswegen die Sportsmen ſchon 
im Intereſſe des Landes erſucht wur 
den, ihre Bafeball- und Fußballplähe 
und Golflinfs u. j. m. dem Striegs- 
minifter zur Verfügung zu  ftellen. 
Alle diefe Mängel in Betracht gezo 
aen, bat er fih denn auch jchon ae 
nötigt aefeben, zu erllären, daß er vor- 
läufia nur bie freiwilligen in Zahlen 
von Hunberttaufend einftellen tann. 
Diefe fann er von dienfientlafjenen 
und penfionirten Offizieren den Ele- 
mentarunterriht im Striegöbandwert 
ber die rreimilligen 
blieben au aus. 

Ob ji die Hoffnung, die Kitchener 
auf die inbifchen und Zerritorialtrup- 


mebr ! 


! Widerftandes für fih in 


! ıpie ein 


„edlen“ und „Itoigen” Negimenter Bri- 
tanniens fino auf weiter nichts als auf 
den „Home Comfort“ berechnet. Da 
aeradezu die franzöfiiche Armee 
eingefchrumpfter Eierpfunn: 
tuchen behandelt. Die engliiche Armee 
it vorn, oben, recht& und lints. 
hat jtets den „„bätteiten Stoß” 
halten, und fie ift es ftet3, 

„beroifhem“ Mut die „Gefaht” ab: 
Mit ihren paar Truppen 
nimmt fie wohl den ganzen Ruhın des 
Anſpruch. 
Natürlich hat das einen beſtimmten 
Zwech: Man kennt ihn! Deswegen re 
det der König auch ſo beſtimmt: Wir 


Sie 


auszu 


wendet. 


werden nicht eher Frieden machen, bis 


wir den Zweck des Krieges erreicht ha— 
ben“. Der Zweck wird nicht erreicht, 
„George dear!“ Du wirſt deine For— 
derungen noch etwas moderiren müſ— 
ſen! Aber die Welt nimmt auch No 
tidavon, daß nicht England, ſondern 
Frankreich und Rußland das „fighten” 
befornen muß und Enaland lauernd 
auf die Beute wartet. 
— — 4 
“in Warnunadfignal, 


Der einftige Burenführer und jpä 
tere engliſche Brigadegeneral Chri— 
— V Oberbe- 
fehlshaber der britiſchen Streit⸗ 
lräfte in der ſüdaftrilaniſchen Union, 
bat Rüdgrat genug beſeſſen, lie 
ber auf seine milittärifne Stellung 
zu verzichten, alö det aus Lonbon ae» 
tommenen Weifung, mit feinen Irups» 
pen in Deutih-Sühmeltafrita einzu- 


| fallen, Frolae zu leiften. Gr bat jein 
Verhalten bainit begründei, daß die 
bolländiichen Bewohner des Lands 


I 


einem foldden Raubzuge nichts 
wiſſen wollen. 
ver Engländer fennt eben feine Ören-» 
zen. Hätten fie ihren geiunden Men 


von 


| fchenveritend zu Rate aezogen, jo hät⸗ 


| 
| 


| Gren 


pen febt, erfüllt, muß erft abgemwartet 
! anderen Rat, al die Kolonien um ib: 


werben. Vor ben „Dieifern der in: 
Schreden eingejagt, 


muß, 


die ſie lähmen 
wenn ſie daran denlen. Die 
foll 300,000 Mann 
zählen und ift mit ber weiland im 
beiligen beutjchen Reich in den Stäb- 
ten beitehenden Bürgerivehr zu ber: 
aleihen. Gie darf nur auf 
fchem Boben verwandt werden, ivie 
unfere Milig, aber bie einzelnen Glie- 
der können freimillia aeben. Das aber 
problematifchen 


Wert, denn fie haben nicht die Aus- 
bildung. Man will diefe „Soldaten“ 


um Die 
indifche Armee bon 300,000 Mann 
nah Furopa bringen zu fönnen. Den 
‚ndern will Kitchener mit der „Ehre“ 
ichmeicheln,- neben den jtolzen Briten 
Seite an Seite fümpfen zu dürfen. Gr 
rechnet darauf, daß fie freudig für 
diefe Gunft in den Tod aehen. ber 
es ift jtarf zu bezweifeln, ob die Mbficht 
ausgeführt werden tann, die inbifchen 
Truppen mwegzuziehen. Die Cingebo: 
tenen werden nicht mit der fyreude bed 
Lord Hithener nad Europa gehen. 
Und bie Führer der nationalen Be- 
megung in \ndien marten nur darauf. 
In Enaland weiß man bas fo aut 
wie anberämwo, daß mit berYusführung 
diefer Abfiht die Wahrjcheinlichkeit ei: 
ner Erhebung der Jndier in die nächite 
Nähe gerüct wird. Die Drohung mit 
dieſen „fürchterlichen“ Truppen iſt 
demnach eitel Wind. Mit der kanadi— 
ſchen und auſtraliſchen Hilfe iſt es 
ebenſo windig beſtellt. Es wurde zwar 
ſehr viel Druckerſchwärze darauf ver— 
wandt, aber das ſcheint auch bis jetzt 
das einzig ſichtbare zu ſein. 

Daos allerſchlimmſte Hinderniß aber 
ſcheint in England die abſoluie Ab— 
neigung des Volkes zu ſein, wegen ei— 
nem ſo flimmſigen Ideal, der engl. 
Diplomatie ſich zu ereifern. Es ſteht 
der 
Redner und den flammenden Inſera— 

ten in den Zeitungen: Men! Men! 
| Men! Rettet England! Meldet Euch 
zur Armee! Die eine nüchterne Wahr: 


ein | 


heimi= | 


ee Fa RE EEE EETETEN — 


die Ehre 


jen ſie ſich ſagen müſſen, daß die Bu—⸗ 
ren das ihnen von den Briten angetane 
Unrecht unmöglich ſo ſchnell vergeſſen 
haben können, um jegt mit ben Räu 
bern von der Iheinje gemeinfam auf 
den Stolonialdiebftahl auszuaeben. Die 
bobenloje Unverihämtbeit der Lon- 
doner Strämer ift ganz banadı anaetan, 
bas über fie hereinbrechende Verderben 
noch wejentlich zu befchleunigen. In 
verichiedenen ihrer fogerannien Solo: 
nien, die man jchon beinabe als unab: 
bängige Staatsgebilde anfehen darf, 
follten jie den Bogen nicht zu ftraff 
jpannen. 

Nachdem Herr Asauith veraeblich an 
feiner Landaleute appellirt 
bat, um fie zur Teilnahme an dem von 
und SKonforten anaezettelten 
Kriege zu bewegen, mußte er jich feinen 


rei Byiltand anaubetteln. Wie meit 
diefe fen jämmerlichen Hilferuf de& ge» 
änaftiaten Mutterlandes erhören iver> 
den, bleibt noch abzuwarten, Bis jekt 
haben nur bie Aanadier bie Auds 
rüfiung einer Silfserpebition beichlof- 
ien, die, angeblich in Stärle von über 
20,000 Manr, im Laufe der nädhiten 
Moden aus dem Lorenzitrom fegeln 
foll, vielleicht aber auch den beiferen 
Teil enalifher Tapferkeit wählt umd 
bübich zu Haufe bleibt, Ferner ift in 
amerifaniichen Blättern vpiel von einem 
großen inbiichen Heere die Rede ae» 
meien (man fchwahte von 60,000 
Mann), das in aller Heimlichkeit von 
Indien durch Kanada nach Frankreich 
aebracht worden fein foll. Ein folches 
Heer um die halbe Welt zu transpor⸗ 
tiren, find die Engländer zur Zeit ein- 
fach nicht im Stande und alle darauf 
Bezug nehmenden Nachrichten find von 
den amtlich beftallten Lüignern in Qons 
don bloß erfunden worden, um bie 
Deutichen topffcheu zu machen. Denn 
jene Qeute fchließen nur au leicht von 
fi auf andere. Bisher find jene An» 
dier im ?rantreich ebenfowenig ge- 
ſehen worben, !vie die famofen 250,000 
Ruffen aus Urdangelöt. Die Ena: 
lägber müffen aber fchon jeden Scham- 
geflihl& bar fein, wenn fie überhaupt 
auf den Gedanten kamen, die Hindus, 
denen man in Sanada als Einwande— 
rer die Qandbung beriveigert, zur Auf: 
techterhaltung ihres zufammengeftohle- 
nen Weltreicheö nach Europa zu rufen 
und noch ausgerechnet durch Stanaba 
hindurchzubringen. Wbgefehen davon, 
daß neufeelänbifche Streitkräfte ein 
paar wenig ehrenvolle und mehr an 
heimlichen Pferbebiebftahl erinnernde 
Groberungen in den beutichen Be: 
ſitzungen in der Südſee gemacht ha— 
ben, iſt die Unterſtügung Britanniens 
ſeitens ſeiner Tochterländer nicht ge 

rade überwäliigend zu nennen. 

Die Abdankung des alten Buren— 
führers in Südäfrika ſollte Herrn 
Asquith aber zu denken geben und ihm 
als flammendes Mene Telel dienen. 


| 
| 
| 
| 
| 


i 
| 


| fümmerlichen Gefichts 





Denn das 3 Gäreiben, ‚mit vom der Ge: 
neral feine Erklärung begleitet, wirft 
ein grelles Licht auf die aufgereate und 
engfänderfeindlihe Stimmung inSiüd 
ofrifa. Wenn der Oberfommandie 
rende im Lande, der den Briten den 
Ireueid geleiftet hat, einem Befehle der 
enalifchen Regierung Iroß zu bieten 
twagen darf, wenn er auf dießerirags 
periegungen der Enaländer im Iranz 
vaal und im Dranjefreiftaate und auf 
die von ihnen dort beaangenen Barba 


rentoten hinweiſen fann, jo je te man 
in London wiſſen, waos die Geecke ge 
ſchlagen hat. Vom paſſiven Wider 


gegen die britiſche Raubpolitik 
Aufſtande iſt es zwor 


ſiand 
bis zum offenen 





noch ein großer Schritt. Aber es iſt 
noch nicht aller Tage Abend uni 
Südafrika mag ſehr wohl das erſte 
Juwel ſein, das von der britiſchen 
Krone losbröckelt. 

Zur See. 


Der Siöpfel, den die enalifche Flot 
te gleich) zu Beginn des Mrieges auf 
die fchäumende Anariffälujt der deut 
ihen Sriegsmarine gejegt hat— „Ger 
man Fleet bottled up” — fcheint 
alles andere als dicht zu halten. Schon 
wiederholt haben fich aus dem engen 
Flaſchenhals Helgoland freche 

Spritzer hervorgedrängt, die John 
Bull unangenehm ſäuerlich in die 
Naſe fuhren, und will man den Ver 
gleich zu einem ſchönen Ende führen, 
ſo iſt, mit den Nachrichten von der 
legten Seefchlacht, recht eigentlich der 
Pfropfen jener gährenden Flafche mit 
lautem Anal erplobirt, — und Kohn 
Bull hatte das Glas noch nicht bereit, 
den eblen Inhalt zu fajfen. m Ge 


sm 
aba 


die mit | genteil, der Pfropfen jaujte dagegen, 


- und nun lieft er auf ber Nordiee 
die Scherben 


— — — — — — — — — 


dreiert 12,000 Tonnen-Panzertreuzer 
auf! — 

Nun ralt matürlih London vor 
Wut über diefe freche Schlappe, bie | 


| 


Die naive Frechheit 


| die in feine 





I nicht zum Angriff entichtießen. 
Kramer | 


nod; dazu nur ein beutiches linterjee 
booi feiner glänzenden Flotte zugefügt 


bat Man, fordert Rache. Endlich, 
fhreit man der Nbmiralität zu, und 
diefe jchreit wwader mit, folle man bie 
deutfche Flotte au& ihrer feinen Re 
ferve hinter Helgolands beſtückten Fel— 
jen bervorziwingen ımdb ihr die ber 
diente Lektion erteilen dafiir, daf fie 


ed toage, königlich-britiihe Linien 
fchiffe in den Grumb au bohren. Es 
ift fhon wahr, die Endlänber 
eine wirkliche Lammsgeduld bewieſen 
bis jet. Erſt legt man ihnen Minen 
gleich vor dem Ausfluß der 
daß die Londoner ſchon das Pulver 
riechen. Dann ſticht ſo ein Seefloh 
in den Humber und ſchict einige Tot 
pedos in die Leiber der Fürchtenichtſe, 
ſodaß ſie elendiglich verſaufen. So— 


baben | 


I 


Ihemfe, | 


gar an Schottlands friedliben Hüften | 


zeiat fich der Feind und fpionirt die 
Häfen ab. Und nun diefe tede, über alle 
Mopen tede Tat! Ya, wie lanae jollte 
denn die Geduld noch währen? Freilich 
war dafür die Hochfeefloite in den 
Dgennen tüchtia an der Ardeit im Ha 
pern und Referviitenfangen, und ein 
mal bat man fogar bei Helgoland eine 
fagenummwobene Schlacht geliefert, bei 
ber brei enalifche Kreuzer auf einen 
beutfchen famen. Aber was ift du# 
alles gegen die IInverichämtbeiten, mit 
denen fich die deutiche frlotte aeaen 
die Berlortung wehrt? — 

Iroßdem, fo jchnell wird man fic 
Er 
ſtens liegen dem engliſchen 
Fürchtenichtſe geſiechen 
Goldbarren zu fehr am Herzen, als 
daß er fie aufs Spiel fegte, zweitens 
merft man jeßt erft, dak don den 
ftolz gezählten Schiffen recht viele 
veraltet find, unb drittens traut man 
der deutſchen Flotie doch etwas zu, nicht 
zu vergeffen die Marine-Zeppeline! 
Es ift ja merfwürbig aenuq, wenn 
bie drei großen Kreuzer, die num auf 
dem Grunde bed Meeres liegen, fozu: 
fagen in bie vorberfie Linie ber Flot— 
te geflellt wurden, obiwohl fie ala ver- 
altet galten. Ala Lodmittel, fagen bie 
Briten. Wer’s glaubt, Schiffe, die nad) 
1900 vom Stapel liefen, follten immer 
hin noch dermaßen gebraudhsfähig fein, 
dak fie ald Gefechtäeinheiten mitzu 
rechnen find. md ihr Berluft durch 
ein Interfeeboot, das mwahricheinlic) 


heil entiommen ift, ilt immer 
hin ein reht ſchwerer Schlau. 


Mindeitens ift er von größter morali— 
fer Bebeutung. Der Glaube an bie 
Unbezwinglichteit der enalifchen Flot—⸗ 
te ift merflich erjehüttert, und bie | 
Kampfluft der beutfchen mag erheb- 
lich geiteigert fein, mbonberabilien, } 
die nicht vernachläffigt werben dürfen, 
will man das Ende vorausfehen. 
Mas jeht London verzapft an 
Racheſchwüren, daß es die beutfche 
Flotte zum Kampfe zwingen wolle, iſt 
ja eitel Gefaſel. Denn die engliſche 
Flotte hat ſich noch nicht ein mal 
ernſtlich für einen Angriff eingeſetzt. 
Allerdings mag jetzt der Entſchluͤß 
zum Angriff ſchon eher gefaßt werden, 
da man weiß, daß die deutſche Flotte 
unter der Hand weſentliche Verſtär— 
lung erfährt. Am ſiebenten Septem— 
ber iſt von den Führern aller Reichs— 
tagsparteien dem Marineamt des 
Reichs in einer ſchriftlichen Erklä— 
rung aller Kredit eingeräumt worden, 
der nötig iſt, um verlorene Schiffe ſo— 
fort zu erfegen, alle 1912 befchloffenen 
Mabnahmen fofort durchzuführen, 
den 1915 fälligen Schiffserfag fchon 
jegt au beginnen und die Lebensdauer 
der Schiffe von zwanzig auf fünfzehn 
Sabre herabzufegen. Diefer lehte Bes 
fhluß mirft aud ein bezeichnendes 
Schlagliht auf den Wert der brei vor⸗ 
geftern aefuntenen englifchen Schiffe. 
Die deutiche Flotte hatte mit ihrer 
Veraltung nah zwanzig Nahren fchon 
einen Vorfprung bor der enaltichen, 
bei der befanntermaßen noch viel älte- 


re Schiffe als Kampfeinheiten aufge— 


führt worden ſind. Alſo müſſen doch 
die „Aboutir“, „Hogue“ und „Creſſy“ 
immerhin als tüchtige Kompfſchiffe 
angeſehen worden ſein! 
Bedenlt man nach —* 


legten 
Siea des deunchen Unterf 


I ten noch mehr jolcbe fatole Settr 





[T — 






URN TEMPLE 





Tie artiitiiche Yeıtung des T 


Pepertoir für die eriie Woche der Spielzeit zu ändern 


acht 


sur vornehmiten Piltcht gemacht, 


ſchäftsrückſic 
Darbietungen im 
suführen! Die erite Over 


Deutſchen 


ſpricht dann eine Opern-Aufführung, die 


Theater 
iſt deshalb verſchoben worden, und die Direktion ver— 


eutſchen Theaters hat ſich entſchloſſen, 


die Oper, ſceniſch ſowie geſanglich vollkom 
men einwandsfrei, auf eine hochtünſtleriſche Stufe zu ſtellen; und nicht aus Ge 
chten minder Gutes dem Deutſchtum Chicagos, das an vorzügliche 


Tu: Schönfeld-Haniſch-Haupt. 


— — —— — — 





das 
Die Direktion hat es ſich 


Buſh-Temple gewöhnt iſt, vor 


in jeder Beziehung muſtergiltig 


ſein wird! Zu dieſem Zwecke ſind Künſtler der Großen Oper mit vieler Mühe 
und Gleldfoften verpflichtet worden; auch werden von Zeit zu Zeit Gäfte auf: 


treten, in englischer und ttaltentiicher 


Publikum. Das Repertoir der 


Zpracie, zum größeren 
eriten 


Interefie für das 


Woche iſt wie ſolgt: 


Sonnabend, den 26. September 


Der Bettelitudent 


Millöcers Mietiteroperette ın 4 
Kapellmeiſters Carl v. Wegern. 
bleibt 


(incl. Sonntag, den 27. 


1. Oftober auf 


Freitag, den 2. Cftober — 


After, 
Regie: Dir. M. 


Zeyt. 


Bekanntmachung! 


unter muſikaliſcher Leitung des Herrn 
Haniſch. „Der Bettelſtudent“ 
Matinee) bis Donnerstag, den 


dem Revertoire. 


Erſte Schauſpielaufiührung 


Das große Licht 


Schauſpiel in vier Akten 


Deutſche Tagfeier — Dienſtag, den 6. 


ı von Bhillipdt. 


Direftor U. Haupt, 


Oftober 


Regie: 


Der Kampf ums Necht 


Zeitbild aus dem 
Ropke 


Ein 
Gerhard 


Alle weiteren Bekanntmachungen 


Abendpoit, N 
jüdifchen, polniichen und 
Tribune. 


ungariſchen 


gegenwärtigen 
und 
ſind 


Arbeiter⸗Zeitung, Wochenblatt, 
Zeitung, 


Akten von 


A 


Kriege, in vier 
Wolrad von 
den Inſeraten 
va Salle County Herold, der 
ſowie jeden Sonntag in 


Die Direktion. 


erlichtlih aus 





wos die in den Weltmeeren verfirsuten 
deutichen Schiffe geleifiet haben, vor 
allem die „Königsberg“, die einen 
aleichfiarten Geaner, den „Pegajus“, 
mit Retorbaeigmwindigfeit abtat, To 
fann man verfiehen, dah die engliiche 
AUdiniralität immer unluftiger 
den großen Schlag zu wagen. E8 it 
ober wahrfcheinlih, doh die Boits 
fimmung in England fie vorwärts 
zwingen wird, um endlich den Beweis 
dafür zu befommen, daß ihre Flotte, 
wie man ihr immer verfichert hat, mit 
Leichtialeit des Gegners Herr iverden 
fann. Nach all’ den tleinen und größe 
ten Araftproben der deutichen Flotte 
u urteilen, und dem Geift, der bie 
Mannichaften offenbar befeeit, wäre 
ed wohl faum zu gewagt. wünſchte 
jan einen foldhen Finfluh ber enati 
ihen Roltsftinnmuna Hochſtwahr 
ſcheinlich werden dann den edlen Bri 
ropıen 
voraell 


ins Geficht fliegen wie Der 


tige! 





Feldunform des ruifiiden 
Oeereo. 

Das ruſſiſche Heer hat nach einem 
Erlaß des Zaren 1909 eine Felduni 
form erhalten, die für die Armee auf 
ven Kammern der Iruppenteile für 
ven Striegsaebraucd bereit jein Tollte, 
&3 murben bereits einzelne Stücke 
probeweile von verichiedenen Truppen 
teilen getragen, während bie Ktojaten 
bereits aan; Damit ausgerüftet jour 
ben; inwieweit aber die geſammte 
Ausrüftung durchgeführt wurde, läßt 
fib nicht angeben. Die Belleiduna 
beitebt aus Müte, Waifenrod und 
einer Hofe von didem, graugrünem 
Mollitoff, die in die Stiefel geitedt 
wird, Die gefammte Aavallerie trägt 
eine graublaue Reithole. Für den 
Sommer ijt eine graugrüne Hembblufe 
vorgejeben. Aucy der bisherige grau 
braune Mantel wurde beibehalten, und 
um alles Blinfende zu vermeiden, hat 


Die 


man den Waffenrod mit ledernen 
Ktnöpfen veriehen. Wehnlih mie bei 


ben Deuifchen beiiht der Nod einen 
umlegbaren GStehtragen. Die Unis» 
form der Offiziere ift der der Mann: 
[haften nahezu völlig aleih. Lebdig- 
ih die Achſelſtüde bezeichnen den 
Dienftgrad. Alle Futterale, Binden 
und Koppeln find aus naturbraunem 
Leber gefertigt. Die Unterfchiede ber 
Waffengattungen und Truppenteile 
find aus den Farben der Achielftüde 
(Infanterie gelb, reitende Artillerie 


| und Kavallerie hellblau, übrige Artil- 


| 
| 





lerie duntelrot, Schüben roja, Te: 
ftunadtruppen orange, Pioniere braun, 
Irain wei) erfenntlih. Merfmwürbig 
ift die Einrichtung der Achieltlappen, 
bon denen die eine Seite die entipre= 
ende Farbe aufmeiit, während bie 
andere graugrün tft. 


wird, | 





Lepiere wird im | !! 


Felde, Die andere im Frieden fichtbar | 


getragen. Drangefarbene Borten zei: 
gen die Abzeichen der Dienitarade an, 
und im übrigen find die Regimenter 
dur verfchiedene Farben der Bor: 
ftöße, Regimentänummern und Na- 
menszüge tenntlih gemacht. Neu ift 
auh die Gepäckausrüſtung geordnet 
morden. Die Fußtruppen tragen ei- 
nen Rudfat mit  aufgelchnallter 
2eltbahn, den DBrotbeutel, das Koch— 
geſchirr und die Feldflaſche aus ge- 
ſchwärz tem Aluminium, während 
Ruckſack und Brotbeutel aus mal- 
ſerdichter graugrüner Segelleinwand 
beſtehen. 

ö— —— —— —— 


Zur Vereine: Pairiotifhe Feſtredner; ſpra⸗ 
Sen, Brologe, en und san Hullndrungen 
‚in grobef Auswahl. 


Koelling & Kiappenbach 
Glicagos größte m, ikteRe Deutihe Bumbanbiuus 
170 W. Adams Str. 

Telepien: Frantlin BROS, 
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Zudesanzeige — 
Junger Mannerchor. 
Sen Mitgliedern die Iranrige 
ımfer lanaiäbriges Mitalied 
Jacob Spohn 
plöglich geltorben iſt. Die Leichenſeler ae 
ltatt am ssreitag, den 25. Sept, 1914, Nam. 3 
Ude, in ber Hapelle zu Graceland, 
, ie — Vräfidenk 


Rachricht, daß 








38 ariabaum, 


todter 
arim 
ertt 
* k 


Serena Dalie 
isteı 
Berta Molodyit, Zchwiener 
Armeid Salie ums heine 
baum, Zoamen 

Wnterlinderr 


Todedanzeise 
steunden Ind Netannte: 
rm, dan umnlct 9 cbter sau 


vo — 








nd Saier 


ion 


Anna Ynca I 

Yaırn Xucas, t 

Araun Ferenec Yucas, une 

Wreora Ymcas und Bann Barton, 
welmiltee 

Serman 





Chrihi " Beiltuh, 


iu, u Let 





2*2 *8 
Vo. dan mein veeter 
J rg Sole umD Swßbal 

ner Mararai 
llier & a u ı 8 
ers en alen 11 v 
von in ba te 
Dei er m »arlstırd 


Yırtesad Die 





J uerener 
BSetter ne Dararaf, wWatit 
FJreeas Auna Buulm, Nobm, 
Fran Darı Garpenter, 
zaubert, der; met 
dot: erwondien und Betan 


user, 
8 





Topedanzeige. 


Freunden > Belannten bie ‚st 
tiat. dab mein jelschtez Sane unter lieber 





Denen Biendi 
in Alter von 4“ 











3 X nen — 
erdigung Ruder ftatı am © 
1 Uhr Kadımı., vom Irauerbaufe, 2 
lan» Mpe., mit Autlaen nah 2 ho e 
Friedhef Um Nille Zeilnabme bitten Die ne 
nden Sirterdliebenen: 
“itsaberh Biendl, atırt 
lisabeih Kudres, Locter 


Suns Bienbdl, Sohn 
Frau Anna Saumgariner, 
Yonis Onpdres, <a amıegerio 





Dem Berein zur Nadeicht, 


dak Mitglien 
Yarob @pohn 
jeitorben ift. Die 
find gebeten, zu ber Leid 
feier am s‚sreitan, ben 
Nadmittans, in der 
Friedbof ſich ein 
Fris Geh, TBrölident, 
9. Sieber, Zeolretär 


eptember, 3 br 
auf dem Gracelanb 





Tovesangeige. 





unden und Belannten bie frauriee Na: 

richt, dak unter lieber Sobn und Pruder 

Baldemar 9. Greenwald 

am 23. Zept., 26 Nabre alt, geiiorben iit. Die 
Hoerdigung finder Ntatt am „reitag, 25. Sept, 
1:30 Nadm., vom Trauerbaufe, 3830 N. Baus 
na Zir Yeibenfeier in ber Sraceland stapelie 
g Nadınt. unter den \ isien der De 
ritas Loge Hr. 726, U. 5 . -— Mitglied 


Des 
Medinab 


@., und bes 
Mm. & — Um 
trauernden Hinter» 


Diriental Gonfiftorb, 
Temple, 9. A. 
Beileid bitten die 





ftilles 
bliebenen: 

sau Gecilie Oreenwald, Mutter, 
sau Yannah Portih, Echimelter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 

richt. daß unſer geliebter Gatte und Water 

Friedrich A. Bach 

Teptember im Alter von 50 Jabren in 

Deutf Hand geſtorben iit. Beerdig ıngsamzeige 

fpäter, — Wohnung 4620 Beacon Str, — Die 

trauernden "Binterbliet benen: 

Emma Bad, ach. Sage, Battin. 

Herbert und Alice, Kinder. 


amı 18, 





"Todesanzeige. 
Liedertafel Borwärtd. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, dad 

unfer Ehrenmitglied 

Jacob Epohn 
eitorben ilt. Die Zuemgefeise des ftatt am 
Yreitag, den 25. September, Uhr Nahu., in 

der Kapelle auf dem Gesch: Friedboß 


Karl Kellermann, Bräfident. 
Gar Roule, Seltetär, 


Spree Athener 


Eine illuitwrirte Samınlung don Ginzeldaritel: 
lungen ans allen Gebieten des Berliner Ye 
v illuurirt. 750 
Berliner Rachte; Berliner Theaier; jed and 
ca. 140 Beiten, illufleisk..auonnsoonnssane. Te 
„Mein Weiltiöh“; neue Pildermus dem Berlines ner 
Beben, BOB ©. ZIE. sonnsonassensesnunsenns 


A. KROCH & co. 
T MONROE 











beus 155 Zeiten, reid 






| Ireunder 


| 










Tovesanseige. 
refannten die traurige Mate 





richt, Daß mein lieder Mann umbd Iunfer geliehter 
Vater 


Jacob Spohn 

Norgen im 50. Lebensjahre ge⸗ 
zi ce Leihen nfeier, ivird am freitag, 

jahmittaas 3 Uhr, in der Has 
N ftaitfinden. 
rauernde Familie Spohn. 
mido 






Blumen 


Bitte Feine 








Todesanseise 
annten die traurige 
eiichte Gattin 
Anne M. Nother 
3 . 1014, im Aiter 


Freunden und 1 


ade 














Leiden entſchla 
ſtatt am Freitag, der 
vom Trauer baufe, 

troie dho 
wder rauer 





e Gatte: * 
Au guſt Rother. 





. Meblich, 





rau Kos 
Mitglied‘ des 


Reerdis 














Se te md vier | 


6 reunde, wercht Part, Mi. 
Dankſagung. 

die rege Zeilnab 
en —3 —* 





— 








Catha rine Heat einer 
unferen Freunden und Relannte 
Pas d Ic n 
Adolph NReciteiner, Saite, 
— —— — 
Zur Erinnerung. 
zut Erinnerung an umſeren heben 
Johann Gruger, 
Sabre, am 24 Sept. 1013, 





faor 
meinen allerderalicit 


ih allen 





geftorben ift, 





get offen 
il Botibaft wurde laut, 
Tas die Augen du nefbloffen 
zıe fo freundiih iters aelbaut. 
t dr ne: Ibönlien Jahren 
er 2 di bon uns fort; 










Jagen 


‚bu anuter No banır 
no » umd find betritht, 
dsell wir Mb fo febr geliebt, 
e trauernden 
Gharflotte Mrnaer, 
Brüdern und 


Gattin, nebit 
Sbwägerinnen, 
Zu: 6 rinnerung. 
Srinmerung an unfere liche Toten 
Rıou Omma Batmund, 
»e einem Nabe, am 24 
Der 1013, geltorben ti, 


Zie aing dom und, doc t 





Ecyhteme 


fie mit beraeifen, 
imm 4 ort 








Brteibmet bon ber lieben 


ben Muiter: 
Zopbia Vermdt 


Sur Grinnerung. 








an uniese acliebte Baıt und Mutter 
Omma —— 
welche dente dor einen ZJabre am 4, Zepieme 
er 1013, aus umlerer Mitte ging 
2 mei liebe Gartin, 
E hie don mir aeb'n 
c Rub 
Gewidhmer bon beinem Watten und Toter 
Marin Walimund, Satie 
Seona Watimund, Tochter 
sur Deinnssung 
e Erinnerung am umnfere liebe Mittter 


mitglieder | 





seen — — — em — 


Diaroarıtie Dun, 
om 24. Sept. 1910 


e nod, 





c 
derieben 
ı Höben 


Gewidmet don deinen di liebenden Tocıtern 


Waldheim. 


Winziger deuiiber kontellionsiofer rieduoft von 
Kbiage, Turh Metropolitanbobbahn für Sc 
u erreien, q! —— auch mit allen Sirahen · 
biren,. Billige Braräbuipläte iind in bierem 
ſe bnen Fried et art Mblblagtaahlın en zu ba- 





ben. —Generel Dices: Soreft art, Ji. "Boone: 
Auftin 790%, Xocal "Bbone: Nhorelt ar 757, 
v >, eilt, „aräl.: Augırit Ftaff, ur 

Maas, Erfreiär und Ssarmeifter: atob 


Dreb 
Eamab, Euperintenden t, 





Wurz’n Sepps, 
Echl denlſches Samilien-Lokal 


| zei. ⸗ 715 NORTH AVE, za Biete 


Münchner Küche, 
Jeden Abend Konzert! 


16mai,lamobc® 








The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegmäder ?incoin Bart. 

Yobn Weis, Eigentümer. 


KONZERT ieden Nöeab and 


Souniag Zaqurittaa 


W. Christophs Orchester 
du⸗ſ⸗· 


Bringt vn — und NRummer Eutes ODfens. 
Wir haben für jeden Dfen 


Dfen:Teile. 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


Genenüber Huren Sır, 


Ceien reyarirt. — Defen uifelplattirt. 
Bafferfront für alle Deien.—Offen Mbds. bis 9, 
fp24didofongm 


Damen verdienen 818 die Woche 























Erlent ba8 Maihinenreinen (nur 6 Moden 
Xng- oder Wbenpdtlaif * J 
fen. Belte Office-Mrbeit. * — a a 


KINNAMAN SCHOOLS, 
(Sarantirt.) 
428 MiMand Died, Et: Banbaiyh =. Liest Bit, 


a en 
Jreie Klinik I, 


1a R. 

Aubleiben B Bchanbei” ®: Be 618 men 
takmittng®. reiflimit: Pinntag, Mittman una 
sreitag ben», 28p 


EMIL H. SCHINTZ, 
‘ Ä an Randolph 
















— — 








Große ae von —J— 5* 
Freilag Au — Preiſen Verkauſt 


—— 
F 








2. Ive3., 
Nard... sc ı Dar 





9 bis 11 


Smarnese, 2 f. dr. 
25 Couch 


— 





156 Ruffling. 5c M. 





39 Damenkragen, 


für 256. 





2 bis 


251 
s1 ieidene Würtel, 
tür 59. 


29 Ntoriet 





Zurüc a aus 5 Deutfchland 


Railagier der „Niew Amiterbam“ be 
richtet über jeime Weile. 


Geharniſchte Ertlarung. 





Tie Kanalwacht der 


Wu ĩte 


Die HSeppeline. 
Engländer und Aranzoien. 
Prügelei im Yaaer der Kiriensarianae 
nen bei Baderborn Dentihe Brieie. 














lit einem ganzen Sad voll Reuig 
feiten und Wugenhlidseindrüden it 
Herr Mobert Loos, 28H N 
tr, aus Deutichland wiedergelon 
men Die Fahrt, die er it de 
Dampfer der Holland: Amerit 
New Amfterdam“ machte, wird ibn 
sobl eine bleibende Erinnerun 
Raturlid ıt man den Ball re 
cuch nur die Nachrichten vorae di 
Gnaland und Trantreih mit jolcher 
teitterich briziren. “ber baıd 
urde € deutihen Baflagıeren 
Des Dampiers 





Jaegen und *’hr 
t Als ſie aber darüber ausſagen 


ſollien, auf Verlangen der amerilani 


hen Regierung, wie es hieß. e di 
Amerilaner in Deutichland behandelt 
vorden Seien, verfahten fie eine ein 
druc tsvolle Drudicrift, die das Ber 


alten der Deuiichen Behörden und bes 
Bubliltums Für über alles Lot 
ben und jede 
infame Lüge er 
niichte Ertlärung ! 
ritaniichen Bürgern 
nterichrieben, 

belannte und anas 
en. Der Berfaifer 
der Herr Bı e 
des peritorbenen 


iterliae Nad 





arte 







vurde bo 








Die Nanalwadır der Gualänder. 
Wie t t Der 


erzal 


Herr 


Dampfer während ber "ahrt burd 
den Kanal richt weniger ol Krieg: 
ichiffe der Engländer und en 


tunven 
2 * 
Reviſion. Den 


geſehen. und alle Die 
geſtoppt werden weger 





neutralen Schiff wurde bef 1, den 
drabtlofen Apparat abzunebmen wa 
end der Dur fahrt burch den Kan 
£ AL, 


—J ıpt wer fchon 
Dampferä von Amfterdam 
unfider. Di: bolländil 

l wurde bon der en 

rftändiat, D 

he Iruppen ir landen, 
und dab, iwenn die RMieew Amſterdam“ 
sSlaufen könne, ſie wahrſcheinli 
letzte —* wäre, das abgelaſſen 
würde. denfalls iſt es Stun 
de, meinte en Loos, ehr ungemiß, ob 
noch holländiſche Schiffe auslaufen 
fönnen. Der Minengefahr in Kanal 
ift man mit Hilfe englifher und fran 
zöſiſcher Lotſen glücklich entronnen. 

Kriegsgefangen. 

Als die Niew Amſterdam“ von hier 
nach drüben fuhr, hatte ſie deutſcheRe— 
ſerviſten. Die Franzoſen nahmen 744 
Paſſagiere als Kriegsgefangene von 
Bord, und über die Behandlung, 
diefe von den franzöfiihen Offizieren 
erfuhren, konnte das Echiffäperfonal 
den Baffagieren vielerlei erzählen, das 
im fchroffen Gegenfaß zu der Art und 
Weiſe ſteht, wie 
Kriegsgefangenen behandelt. 60- und 
TOjährige Greife wurden ala Kriegs» 
aefangene abgeführt. Alles Gepäd, 
felbft die notmwendigften Gegenitänbe 
für den täglichen Bedarf, murde 
ihnen abgenommen. Ein SDejterrei- 
cher, ber fich bagenen wehrte und fi 
Yinreiben ließ, dem ihn roh behandeln 
den franzöfiichen Offizier eine Obr- 
feige zu verfehen, iourbe vor aller Aus 





aß beabfichtigt jei, 


Hol land 


engit 









zur 


gen mit fünf Revolverſchüſſen nieder— 


geſtreckt. 
Die deutſche Boltskraft. 
Wie Herr Loos in Erfahrung 


ge⸗ 
ge 


‚Kracht hat, lagen am 12, September 


10 Extra-Stamps FREI am Freitag 
Roter Zettel Tag 








15e türfiihe Sandtüder St5c 


ti llhr 


Schuuer 150 








bie | 


Deutichland Die | 
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Uhr Vorm. 


Deren, 69. 
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Sie 
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Gomforter. 















Nachm. 

















| 8, in Köln no 185,000 Dann, ın 
uefjeldorf 85,000 u. f. m., die nca 


Felde 


bt im Felde waren. I 





dapt 


Sefammtitärte 


jet 


aut 14,00, 00) wehr 
Eberie gelanı es 























rung au bringen, bafı 
indeite Seppeline neueiten Inps 
| fertig find und meitere acbaut werber 
| Tie Jeppeline? 
| h drüben fraat an Sich, toi 
bier, wo denn bie Seppeline bieiben 
| te nicht benugt, wo fi 
| doch I tig # follen. Graf er 
el ff) St % —* J de — 
zeftagt t 
a 
ſei ne 
ui 
I 
| Im Xager bei Baberborn, 

"5 Durch befondere Auportommenhei 
des PBlat es Derr 
Yoo Ö er der 
Ar born eir 
gender # ar 

ber ı ee 

einen X Ile Ra 
tionen find vertreten, bunt durcheinan 

| ber, mit penen der Deutiche fich ichlägt 
(Fine amüfante Epifode ereignete ſich 
| Di nzoien vor, 
| in zu fein, Die 

En die ranı 
ien, ‚Köln wär 
nod i nommen gemeien, 
is Tte e8 aeımeidber hatten, und Di 
Franzoſen ſchrieen die Engländer wä 
ren nur febr flau d Da aab ei 





ine Prügelei m Dan 
trennte die verbündeten Nationen. Die 
iegtaefanaeren werben truppiver’e 
u nüglıhen WUrbeiten, wie Ernteber 
ven und Strahenbau verwendet. 
mer Geb orfam wird aeforbert, 





Stram 











dafür kriegen fie autes Eifen und an 
ſtänd e Unter tunit. Sehzia Mann al: 
jerdina s. Franzoſen und Engländer, 
metaerien | Man aao 
ibner Als fie 
danad t, führte 
man fi D bo lzog 
| das © 0 eft [ 
| querre! — - 
Briefe von drüben, 

Aus den unzähligen, der Rebaltion | 
der „Übenbpoft“ zur Perfücung ae 
fellten Briefen fei weniaitens dassFol 
aende, alö dem Leierfreis noch nicht 





entnommen: 
einem Brief, Hear Um. 


den 


| Wiegand von Freunden in Deutichland 
erhielt: 
€ = 
Med 3 





i Mülhauſe 
folgten 
fel ulm. Alles 
i geökeren und fleineren 
men ‚do n 2elgiern, Sranzojen und Eng- 





eb, ra I uettich, 
Ziege für uns, mit 
Gefangennab: 


Dann 
uej 








An unferer rufliichen Grenze 
Anfang nicht jo gut aus; jedoch) 
litten. Wir 

m nur zu Anfang zurüdweichen, 


I 
| mir bal en keine Niederlagen er 


nicht jtarf genug 
Kachrichten 
uberaus alüı 


waren; Die 
baben uns 





jedod) 
den 


einen 
Per srnlnf 
zer Weneralobern 






in den Gebieten Dex majuriichen 
90,000 Gefangene gemadt und nad) 
borfichtiger Schäßung über 500 Kano nen 
den Nutlen abgenommen Auch unier 

Bundesgenoffe, Oeſterreich⸗ Ungarn. bat 
ichon —— Siege gegen die Ruſſen 







erfochten. 3 iit Die Verbindung ziwifchen 
Deutſchen 5 Oeſterreichern bereits her⸗ 
geſtellt, ſo daß im rechten Winkel bon 
Süden und Weſten her auf Warſchau 
marſchirt wird. Sowohl öſterreichiſche 
Truppen haben an der fraugöſiſchen 


Grenze mit uns zuſammen gefochten, wie 
deutſche an der ruſſiſchen Grenze mit 
* Oeſterreichern. Aus Feldbriefen ent⸗ 
iehmen wir, das die Soldaten aus Wut 









get ı den uns aufgcziwunaenen SNirien 
ı halten und vor Torbeiien zu be 
ſind. s iſt ein Furchthares 





walles was Fei ind heißt, 
eiterreiern wie bei den 





aufgeben geg 
jowohl bei den I 
Deutichen.“ 

Aus einem Briefe von Dr. Hugo 
Strauch aus Urdingen, Rheinland, an 

















durchſtöbern. 


I feinen 


Abendvoft, Shicano, Donneritag, den 24. 





Yu 


bier lebenden Brude ıder Dr Au: 
* Strauch: 






james Kutb, 117 BD. On 
—— einen Brief von 


lebenden Vater, einem 
ter und j 
Verbandes 


Gen veinden, 


entnommer 





Generalfefretär des 
nilch:weitfälticher 


fo Jende 


digende 





ztpllsn 
Oretllen 
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ei in Me 
k ur fei 
eben baben toır rd 
Das ım } t ‚Ion feit bieien 2 
‘ eutic unter frei em 
J dalter werde n.“ 
EEE 
Shimpflihe Niederlage. 
Zwei Ginbreder von einer rau in bie 
Flucht acihlagen. 
Als geitern Abend Frau G. A. 
Stettler von einem Wusgange nad) 





ihrer Wohnung Rr. 1164 N, 


| 
| 
ef 
| 
} 
I 
| 
| 
I 





| bereits 


Clart | 


Straße zurüdtehrie, fand fie Dort zwei ! 


die eben babei maren, 
Käften nahWertfachen zu 
Die beherzie Frau fiel 


Einbreder, 
Spinde und 


| weder in Ohnmacht, nod) fchrie fie um 


I Hilfe, 


fondern ergriff ein Schüreiien 
und drof mit diefem fo nadhbrüdlich 
auf die ungebetenen Gäite los, baf fie 
in milder Flucht ihr Seil fuchten. 
Einer ber Gutedel hatte Dda3 Mißge— 





— — 


Das Liebeswerk. 
Jeder Deufſche hat die heilige 
pflicht, ſich daran zu beteiligen. 
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öfterreichtich = unaa 
Ichaft jind der „Y 


veröffer 


aciter n Abend die 


zugeaangen: 


men 
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Datten viel au erbuiden, 


Trauring verient, Ainner acbroden und 
laulüdıtia aeweorben Rod ein Echeuial 
ton John E. Lewis, einem Poſt 
vogenfabrer, lieh jich aeitern die Wat 
tin Marie, Tochter eines angelebenen 


Milmwauleerd, Michael Cannon, fchei 
ben. Der M nn Datte die Frau | 
ihrer Unaabe nah To jchiwer mih- 
banbelt, dafı fie fallſüchtig ge 
worden ift, ihren Zrauring hat er | 


verfegt, ihr auch einen Wyinger gebro 


wen. Der Richter jp 

rau $7 die Woche Näbraeld zu; Nie 

wohnt 18 Süd © ingamon Str. | 
Unna Berloff, 1314 Elbourn Ape., | 

wurde, laut ihrer Sceidungstlage, 

von ibrem —* wiederholti auf den 

Kopf geſchl ſo daß ſie ihn in 


folge der häufigen Mibhandlungen 
am 15. Mai bdiejes Jahres, nad ein 
jährigem Zujammenleben, verlieh. Da 
er ein vermögender SHausbefiger ilı, 
fo verlangt die Frau au angemei» 
jenes Nährgeld, 

Joſeph Mazeita, ein -Hochbabner, 
enipuppte fi jhon bald nad) der 
Hodzeit, am 20, April 1912, laut ber 
Kiageichrift feiner Gattin, als ein 
Sceuial, er fol die frau mit ber 
Fauſt ins Gefiht aefchlagen haben, 
meil fie ihm ihren Wocenlohn nic 
geben wollte, auch zerrie er fie angeb 
lih an den Haaren aus dem Bett, 
prügelte fie auf öffent! iher Straße, 
ulm. Bor einem Nahre hat die Viel- 
geplaate fich von ibm aeirennt; fie 


| will geichieden werden, verlangt Nähr- 


| 


!ihid, dem Detettivefergeanten Paul 
Bolun in die Arme zu laufen. Er| 
wurde prompt verhaftet. In ber 


Sieg gebracht. | 
n Sindenburg bat | 
Seen | 


| 


| 


Woche gab er jeine Ad 
Bohn, Nr. 916 N. Wells Straße, an 
und bezeichnete feinen Hausgenofjen 
Wm. Larfon als Spiehgeiellen. Lars: 
fon murde bald darauf bingfeit ge= 


madht. 
— —ñ— — ⸗ — 


Die Mutter ift franf, 


Mar Gotteöman, 18 Jahre, und 
fein Bruder Samuel, 16 Yabre alt, 
brannten am 24. Auauft aus ibrer 


elierlihen Wohnung, Nr. 191 Stan- 


| ton Sitr., New York, dur. Sie hin: | 


terließen einen Brief an ihre Mutter 
des Inhalts, daß fie nad " Chicago 
gehen würden. Wie ein im Deteftive- 
büro eingelaufenes Telegramm befagt, 
mwurbe Frau Gottesman, befümmert 
über ba3 Yorige ben ihrer Söhne, von 
benen fie jeit ber Zeit nichts mehr 
hörte, trant, und ihr Zuftand Hat fich 
derart verichlimmert, ba das 
Chlimmite zu befürchten ift. Die 


! Behörbe foll jebt hier nad) dem Ber: 


bleib der beiden Ausreiker forfchen. 





— Die moderne Mama. — Elln: 
Weikt Du jhon, Mama fchreibt ein 
Bud über Kindererziehung! — Rejie: 
Mo bie das bloß ber bat? 


reife ala Gomwarb | 


geld und das Recht zur Wieberannah= 
me ihre Mäbchennam ens Bernotas. 
Die Frau wohnt 3513 Lowe Avbe. 


tach ber Ylattlınen | 


| 


I 


I 


| 
| 


| Meues arahed Zinsbaus au ber 


Nah 21 Yahren, am 15. Dezember | 


1909, wurde Yolepp Ginäberg von 
feiner Chillie, die er in Memel ge 
heiratet batie, bier angeblih ohne 


Grund verlaffen. Yet hat er auf 
Löfung ber Ehe angetragen. 
Arthur Schroeder, ein 


Verkäufer, 


ſo u trinlen, wes sbalb feine junge Gatz | 


tin Marie jegt auf Scheidbuna, Obhut | 
des tleinen Herbert und Nähraelp | 
tagt. 

Harold Fabian Hoops, Sohn de& 
reihen Kaminfabrilanten William 
9. Hoobs, enifloh am 29. Juni aus 
der rrenanftalt in Elgin, —— an 


ber Ede de Yadfon Boulevard und 
ber Süd Clark Str. die ibm angeb 


lich mwilbfrembe Hortenfe Carion, hei 
ratete fie, wurde furz darauf erarif- 
fen und nach ber Unflalt zurüdge- 
bradt. 8 ift jeht in feinem Namen 
im Superiorgericht auf Scheidung an- 
geiragen morben. Gleichzeitig hat im 
Kreiägericht Therefe Zrittler, frühere 
Kdcin im Heim ber Familie Hoops, 
biefen und ben Geheimpoliziften 9. 
©. Roley auf $10,000 Schadenerſah 





< Poftichluf für Europa. 
Im hieſigen Poitamt J 
die nächſte Poſt für e 


gs Shmeiz und — 


morgen um 11:45 Uhr Vormiit⸗ 
tags. 
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DIE BWAN STORES 


Gebleichte Bettücher Gehätelte Bett— 
deden, Böc 


su 48c jedes | 











Neiter in Waidh: 
vaaren. se ur. 





R ſter isn (N * 340 M * x 
deſter von tes, 54x90 Zoll und H3x9 ( ı ‚ Jeſaumte Bettücher, Narſeilleẽ 

Io riite ‚x 15x3636 line Rtifenbeiita 2 * J 

5 volle doppelte Gröre. | 

für die Räumung, gemad 14 I 

| 





Zubw Yeden 


Önd:Öandtücer, zu Ge 
fie find volle Gröhe. 


| Gotton Batts, für Gom ai. ap:: m 
| Keiter in 365011. Shrunf ge 





forters, Be die Wolle. ‚ . ö u. ' = 
nr: | bleidttem Gotton, Jc die Yard. 
Lomforter Ghallies, in verſiſchen und . ' TEN 2 geläaumt und mit rotem Border; | 
Blumen Entw 4ic die VNard. ee — 
2 36 bie 40 Soll bre 10c die Ward t ( zur; 


Subiwan-kaden Subwan-Ladcı, | 


Pradıtvolte bedruchte Crepe de Ehine und Crepe freve Poplin, : 256] 


— Doppelte Breiten und weniger als halber Preis. 





| 
bedrudften | 


der Wert von aufkeraewöhnlicer Wichtigfeit bezüglich der Gerbit-Mode tit verbunden mit dieien artiftiid 
zerdentonen 25c die Mard für bedructe Ereve de Ihines und Crepe Voplins in einer Auswahl von präditigen Entwürfen und 
vorz N: Sfreften, vallend für Straße und Gleiellichaiten. j 
I 
Toppelte Breiten, reine Sei v shi Satin ie, dc | 
T T ‚ reine Seide, Grepe de Ghine und Satin Gharmeuic, 9560 | 
diche Zeidenitoiie in Schwarz, Weit md einem groken Untang von Farben, pallend für Strafe und Geielliheft.— | 
Stoſie iebt ſind fur Bluſen oder Kleider, und find diefelben ganz unvergleihlich anderswo in Chicago; zu 95e | 
f 
Die In 
Qubwan Zeide-Laden. 





Broadeloth und 


„>11 ar F * 
nei lange eoat 


zirge: "Anzüge, zu 5141.50 


und Gapes, teuerern 


is Kantel 


— — 









Facono, 


Redingote⸗ und ruſſiſche Effekte, entnommen: im 
mit Gürtel: Skirts in Tunie Preiie bedeutend berabgeiett, um 
id Vote Mod t Prnid- und idhmell zu räumen — ein jeder ber 


jelben zu 7.98, 


810 bie 


Bubman-tanen. 


19.75 Nieider, | 
berabaeiest auf 3.95. 


vetbeiat nodernen Far 


ben ſchattirunge 





Seidene, Serge: und Gorduron 


Nleider, 7.98. 

* — 7 — Mai 

Dek Aller Hub Ami Kleider aus Greve, Toile 
5 Mes . com 

Partien entnommen umd für den um“ Netzeug, aus BRITEN 

Monatsende-Perfauf zu Sperial regulären Bartien der Kleider 

preilen marfirt. 

_. Floor. 

Serge Kleider ſur Kinder, zum 

Preiſe von 1.98. Serge Stirts, 2.98, 


ent ſchieden ſpeziell. 


| 
abteilung auf unierem vierten 
Die neuen Broadeloth Coaté 


u 815 Tiefe vraftiiben Walling 
— jemer Mäntel aus Ilval Sfirts find aus einer auten 
ammwolle, Chepiot umd neuem = 
> = orte Serge gemacht, ben ! 
Tuch zu S15; durdmeg aefüt ” u ” 
ein langes ruiliihee Tunic u 


tert Plülhbeiag; Navy 
blaue, Ichwarze und braune; 
alle Hröken iind in der Partie 
vorhanden, 


mut 
Plaited GEitefte: alle 


ınd 
vrangen 
und Taillenweiten in dieier 
Partie. 
| 
| 
F 
f 





ZSpigen:-Nefterftüce, Monatsende Aufräumung 
5c — Bar Ba 


25 die Ward. Diele Partien enthalten Reiter von Schatten und Netioiten, fomwie Flouncinge, 


Partie 2 
Vard zu 


Vartie 1 — 
NVard zu 


md andere Reiter bis zu 1.2 


Bentie mit Seidenitiderei, buntjarbige Novitäten und dergleichen mehr-—alles weit unter 


den 


Band und Kanten, Zpiten 
Preiien. 

Ghiffon und Allover:Zpiten:Refter, zum Biertel Preis. 
I bis zu 1 


bis zu dc das 


regularen 


In Langen von Vard — ur Nolee, Aermel uſw. paliend; bed lür, löe 


eutend berabgeieut im Preiie—zu ör, 


25c und Stuck. 





| 
Oudwan Labrn. | 
j 
1 


Wollene Sweaters 
für Kinder zu 81 


Zaihentüher für | Unionanzüge 58c 
Damen, 6 ;u lic — Herbitwaare 


— aute Croß Bar-Taihentücder, ver — Union Suite für Damen, aus | — mit Matroienfragen oder „Ruii 
Ihiedene Muiter; folde mit buntem ' edhter weiher Baummolle, am Hals ' Ned“; graue, weiße, rote, für 6 bie | 
Rande umd ganz weihe Taſchentucher. hoch oder tief, ohne Aermel, Fuhlänge. I4iäbrige; ein Drittel billiger, 


as nen - = Bon RE a : a * 
| Leinene Initial · Taſchentücher für — dieſelben repräſentiren einen Gingham⸗ Kleider für Kinder, 
Männer, 6 zu 556. hohen Wert. zu 38c. 
aus iriihem Veinen und mit geitidten Tieie Union Suits find ehr geeignet — für 2 bie 4 Jabra alte Kinder — 
Yuchitaben; volle Ghröfe. für den ‚srühberbit; zu 58c, zu 25 Prozent Rabatt. 
Zubwan-Laden. Zupwan. Zudwan-Laden. 














r Dieser feine alte Herr 
‚Nennt Bus _„Das Elixier des Lebens”. 


Geiund und munter im Wlter von 72 
Iabren, bat fi Dieier alte Herr wohl 
und ftarf erhalten Durch Dutin’s Bure 
Malt WBopisten feit mehr als einem 
Bierteliabrbundert. Zeiet, was er jagt: 
„Ib bin smweiunditebsig Vabre alt und 

bei beiter Geiundbeit. Als ic ſiebenund⸗ 

viersig war, meinten die Yerzte, ich würde 
an SZchmindiuecht iterben. IH narrte fie 
alle ib heoann Dufin’s Bure Malt 


vertlagt. Hoops hatie fie entl 
ihr eine Woche Lohn im u 
zahlt, fie hatte ſich aber geweigert, 
zu entfernen, weshalb der Polizei 
beamte einfchreiten mußte. 


nr 
Vor 





— — — — 
Som Grundeigentumsmartt. 





Datrelaub 
Ave., nahe Pine Grove, vertauft. 

Das neue 36 Wohnungen von bier 
und fünf Zimmern en altende Zins 


Ianslar 
WBaveland 


haus auf der Nordſeite der We 








2* 50 Fuß weſtlich von PineGtobe 
— * = * 915 120 Fuß ift von Woisfen zu nebmen, und wurde bald ftarf 
Ade., Orun tr und fräftig. „Tc bin imitande, jeden Tag 
‚ Charles Ehapman an Lawrence B ichrver au arbeiten und vermag iedhs Treppen 
liams zu nicht geranntem reife der zu eriteigen, obme zu ermüden.—_ 
t fei „Nab meiner Anficht gibt e# nichts im 


fauft worden; leßterer gab Jeinen 
I Zandfig am Xafe Geneva, neun Ac⸗ 
res und großes Wohnha in Kauf. 


der Seit, was ſo gut iſt, Energie, Starke 
und Rdoeno trafi irgend einem Meuſchen zu 
bringen, der erihöpft und erichlafft it, als 
Du ’& Bure Malt Wbisfen, und ich nenne 








Natbaniel L. Bladman hat an TEN 
Knud Sparefus das mit $19,000 | ibn „Das Sebendeligir.” — . Stoerie 
ER 9EZ | sMeftfei be, 196 Dit 76. Str., ft Eitn. 
belaftete rag auf der Leitjeite Taufende Leute, die — —— — 
—4 baben und no ante tig find, en . 
der Ellis Aoe., 550 Fuß nörblid * — XEE Malen Lebens 
Dit 65 hr. Yrund 50 bei 120 ? „Diele Leute beugen bereite 
2 I 68. Er. © ’ orte Herr 5. Stoerzbadh, 72 Nabre al - 
Fuß, zu angeblich 40,000) Derlaufl. 
“lee © DuffysPure Malt Whiskey 
Str. und Sacramento , Aoe., und an 


und * Abe hat 
Hübſch von verſchiedenen 
Preiſe 


der 59. Str. zzisko 
Markus M. 
Parteien zu nicht genanntem 


erworben. 


verdanfen, jo gefund und rüftig in ihrem Alter zu fein. Duffn’s Bure Malt Wbisfen 
it das wahre ZStinulanzmittel der Natur. Gin Eplöfielvoll und ebenio niel Waller vor 
den Mahlzeiten verbeifert mangelhafte Verdauung der Nahrung, erhöht den Sppeit, ſtarkt 
das Deri, gibt dem Ylutumlauf Kraft, beieitigt Schlafloiigfeit und bringt dem Gehirn 
und der Nervenfraft Ruhe. Es wird von dem zarteften Diagen aufgenommen. 


James O’Connor bat das mit 
$15,000 belaftete Zinähaus auf ber „Holt Euch Dufty’s und bleibt gesund” 


Norbfeite der Bryn Mamr Upe., 132 

















— — | Wird nur in verjiegelten Flafdhen verfauft — ne beim 
Fuß öftlih von ber Nord Elart Str., | Map — von den meilten Ypotbelern, Grocere und Gänblern, 
Grund 58 bei 138 Fuß, an James . ; 81.00 die grohe Flache. Lehnt Nahabmungen ab — nehmt nur 
Thompſon verkauft; der Preig mird | das Original Mediziniihes Büchlein * arztlicher Rat jrei, 
geheim gehalten wen Ihr ſchreibt. 
eh rl a range ſchon The Duffy Malt Mbisfen Co., Rocheſter, N. 2. 
bor längerer Ver 
fauf der Ziegen 521 ! damals, von George B. Harris, aud ı ben Grumdbeiiger in ber Gegend ber 
Süd Kanal Sir., Kar: | dad Nachbargrunditüd, 20 bei 100 | Daden Ane., zwifchen 48. und Harlem 
tilon, von dem feither u ze Auf Ave, geitern einem Verein behufs 


Darius 2, Miller, ihrem Präfidenten, | In der Geſchäftsſtelle der Boden⸗ 


Verbeiferung jeuen Gegend gegrüne, 
an die Burlingtonbahn; diefe erwarb maller €. U. Cummings & Eo., has | bet, 


— — 5” ä 
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— ns * > 
Die Flanellitofie 
Nejter zu ungefähr dent 
Koſtenpreiſe 
27⸗3öll. weiche fließtge Flart 
nels, 5e Yard. 
27 »z0ll. jchivere Flannels, 
8e Yard. 
36-30ll. „Shafer” Flannels, 
10e Yard. 
C. P. S. & Co. Onting 
Flannels — 10e Yard. 
Alle neuen Effekte, ausge— 
zeichnete Qualität, 10e Yard. 
Baſement, ſuüdlicer RNanm. 


Neue Domeſtits 
Zu Preiſen, die jeder Haus—⸗ 
frau gefallen werden. 

Bettlafen, 81 bei 99 Zoll ror 

dem Säumen, 
Rinner, 658. 
Somefpuns, Töe. 
Maplemoo), SS. 
Cohaſſet, Me. 

Kiſſen ·Ueberzüge, 45 bei 36 
Zoll vor dem Säumen. 
Champion, 121%c, 

Zaron, 1de. 
Maplemwood, 20. 
Gobafiet, 22e. 








Balcment, füdliber Raum, 


| ‘ 

ettdeden 

| 3u jpeziellen Preiien, 

f Steppdeden, 82.25 

4 Mit neuer fanitärer NWaite 

} gefüllt, weich und lofe, über 
sogen mit Silfaleen in netten 
lleinen Muitern: mit Rollrand 

‚ verjeben: iind 72 bei voll 

| arob; 82.25. 

# 


s1 


Meinwollene Blantets 
Ertra ſchwer, Größe 70 bei 
80 Soll. Speziell, $4.45 Vaar, 
Scdiwere baumwoll. Blankeis 
Mit Woolen-⸗Nap Finiſh, 
Gröhe 72 bei SO Boll, $1.45. 

Baumwollene Blanfets 
Su 64 6. 76 Zoll, $1 Eaar, 


alemen!, jublirer Kaum, 





Baserment 


men 


lich 


ber wenn Ihr 






Irgend eines 
dieſer 5 Klei 
® dunnsttüde, S1. 


Kleidungsſtück. 





zu der 


bedenkt, mit der das 


ſchneiden, Herſtellen und di 


zıvendpoit, Chieaao, Donneritagn, den 24. Schtember 1914. 


CARSON PIRIE SCOTT & CO, 


= 





€ . 2 r Yya..o0%: — 
Der Dollar Verkauf von Musliu-Sachen 
Eine Wiederholung des Ereigniſſes, welches dieſe Abteilung 

über ganz Chicago berühmt gemacht hat. 


Nachtkleider Prineeß Slips-Anterröcke— 
Kombinationen Bodices 


De ß ſo viel Eleganz, Qualität, ſo viel wirk— 
praktiſcher Wert 
vereinigt werden konnte, die zu 81 verkauft wer— 


in Kleidungsſtücken 


den, iſt erſtaunlich. 


D rieſigen Mannigfaltigkeit 


und Vollſtändigkeit dieſes Lagers noch die Sorgfalt 


das 


Auswahl beſorgt wurde, 


Paſſen, das Beſetzen, ur 


wirflich, dann erbaltet Ahr einen grosen Dollarmwert, 


Jedes Kleidungsſtück iſt friſch und neu 
fünf derſelben ſind hier abgebildet. 


Alle Größen in jeder Mode — Si das 





Prächtige Hüte von Lvyons Sammet, 52.95 


Ungewöhnlich gute Facons und ungewöhnlich gute 
Materialien zu einem ſolchen Preis wie 32.95. 
einen kleinen 


0) b Ihr nun 
7 oder einen mittelgroken 


bier werdet Ihr finden, was Eucd gefällt, 


Turbau 
mwinicht, 


Toone oder 
Matroienhut 


Einige der Matrojenbüte jind mit den neuen Kronen 


berieben — iehr voll und weich — und auch jehr hübic, 


— Martirt fpeziell zu 82.95 das Stüd, 


Tür die effeftwollite Harnirung — 


Elegante bübihe Eifefte von Strauheniedern, in vielen Facon 
ud 81 v5 das Stüd, 


und 





Di 1 „sarııeı ul ( 2* 











Eotalb ericht. 
— — ——— — — — 


hicagos Arbeilerheer. 





996,589 Perſonen erwerben ſich ſelbſt 


ihren Yebenounterhalt. 


259,378 Männer, 230,811 rauen, 





om Seniuchäre eine Neihe interelianter 
Straden 


Sablen belauni acacben. - 
in einer Gelammtlänge von 146 Mei 
len aepilnltert, 


— 


Wie das Zenjusbüro in Wafhington 
in Chicago 
45.6 
Prozent der Bevölterung, durch Arbeit 


berichtet, erwerben fi 
196,589 Perfonen, das heißt 
ihren Lebensunterhalt. Hiervon gehö- 
zen 759,778 dem männlichen 


”erabau 1280 oder O,1 Prozent; Fa 
briten 421,740 oder 42,3 
Beförberungswefen 98,649 


Prozent; öffentlicher Dienit 


113,374 oder 12 Prozent; 
u. f. w. 120,247 oder 12,1 Prozent. 
Bon den im Fabrikwejen beichäftig 
den 
oder 83,1 Prozent Männer und 71, 
381 oder 16,9 Prozent Frauen, wäh 
zend bon den im Xranäportweien be- 
Ihöftigten 98,649 Perionen 94,1 Pro- 


zer! und von den im öffentlichen Dienit 
98,8 
Lerfonen dem männlichen Geflecht 
ongehören. In ben fogenannten freien 


tätigen 15,960 Perfonen volle 


Verufen meift dieje 31,833 Vertreter 


auf, 61,3 Prozent, und das meibliche 
find 


20,063; die Mehrzahl hiervon 
Lehrerinnen. An Zahl überlegen find 
die Frauen den Männern nur unter 
ben Dienftboten u. j. w.; mit 66,489 
bilden fie 55,7 Prozent der Gefammt: 
zahl von 119,374. 

Die Nationalitäten. 


Bon den fich ihren Lebensunterhalt 
erarbeitenden 759,778 Männern gehö- 
zen 739,527 der faufafijchen u. 20,251 
ber farbigen Rafje an; 131,467 der 
eriteren find hier geboren und ftammen 
aud von hier ‚geborenen Eltern ab, 
226,995 wurben hier ala Söhne ein- 
gewanderter Eltern geboren, und 381,- 
365 find felbft eingewandert. 

Unter.den 236,811. Frauen. ift die 
Zaufafifche Raffe mit 235,865 und die 
farbige mit 8946 vertreten; bon ben 
erfteren jinb 43,677 bier geboren und 
ftammen auch) von hier geborenen El- 
tern ab, 107,567 mwurben hier als 
Töchter eingewanderter Eltern geboren, 
während 76.621 eingewanbert find. 

Bon den im liter von 21 bis 44 
Sabren ftehenden Männern erwerben 
Ai 96,3 Prozent, von den in demfel: 


. Alter ftehenben Frauen aber nur 





| halt. Die Mehrzahl diefer rauen und 
| Mädchen fteht im Wlter von 16 bis 20 


und 
256,811 dem weiblichen Geichleht an. 
YUuf die verfchiedenen Berufe verteilen 
sie fich wie folgt: Aderbau, Forjiweien 
und Viehzucht 4319, oder 0,4 Prozent; 


Prozent; 
oder 9,9 
Mrozent; Gewerbe 163,124 oder 16,4 
15,960 
oder 1,6 Prozent; freie Berufe 51,896 
oder 5,2 Prozent; Dienftboten u.f.iw. 
„Glerts“ 


21,740 Berfonen find 350,359, 


«@ingelandt,) 


Ge Einlenbungen aus dem ke erireis 1 Die 
Medaftion nids beranimworiliit, Huld-tten 





Jahren; die Gefammtzahl beläuft fi 





|auf zaanı. a a a ge | 
s — zu nur auf einer Geile beiiurieben ein 
Koutratie für Ztraßenpilaiterung. Butarttten, melde ven Namen ımd bie vidseil 
Wie das ftädtiihe Straßenbüro und | be# cunenders naeen. werden deruanauei. 
bie Behörde für örtliche Verbeiferun | An die Nedattion der „AU 
gen berichten, find mährend biejes | Mit Entjegen habe idı von den | 
Sommers Kontratie für die Pflafte- | lichen Greuelsasen Der Veigier Den Dem 
rung von Straßen in einer Gefammt ry ———— ieh 
länge von 146 Meilen abgeichlofien | von der Soheis und der Niedertzadt D 
worden. Die Koften dafür belaufen | beigiiwen Woltes zu fing I) war In 
I fih auf $3,695,000. Die Strafen der | mad) Chicago grlonmmen und Wurde 
Stadt haben eine Länge don 4500 | a. zu | — en in 
Meiten, wovon jet beinabe die Hälfte | karis mabın, mo id ibm bei der Ginzis 
I gepflaftert ift. tiung einer neuen Aabrit balf. Ein Jabr 







Die AUbwafferbehörde ift übrigens | darauf a 2 uric- franzöniche 

; Stad c ine, derer fi irieg aus, und als Daun alle zZeuipäen 
bereit, der Stadt alle Steine, derer fie aub Waris enssewieien wurden, _muht: 
= H auch ich Die Stade veriajien. Der Yun, 
Verfügung zu fteden. An dem Ufern | der uns nad Deuriduand pradite, Jurbı 
bes Stanals find nämlich unendliche | Durd; Belgien, das befaumslic nice im 


neutvales 
balb aud) 
jeindjeliger 
und lwılh» 


il, ale ei 


jenen Strieg beciwid 
* 


Land war. W wen De 
garnidt auf Den Ausbruch 

Gejuble gegen uns borbereiter 
ten faum, twas uns ‚als der Anis 


Maffen von Steinen—ınan fbägt fie 
auf 20,000,000 Kubityards — aufge: 
häuft, die fi vorzüialih für dieſen 


| 
um Straßenbau bedarf, Toftenjrei zur | 
Amed eignen. 5 würde fich aljo nur 





darum handeln, fie hierher zu bringen, | FaRc} umeren Yug Huermiel, alle wenners 
arıbe erirwm erie mid ı > ziels 
Griparuik für das Bnblitum. nen jolwie nis Moto beiwarı Ich jelbit 
Die Chicago Telephone Goinpunn | " 1 | von einem Aug 
.... 2 . . . 2: geivorten un rin eine IADoN, 
erließ geſtern die Anlündigung, daß ſie = — Zu ze 
in Zutunft für die Verlegung eines | \abren, leide, Zeit jener eir femme ic) 
Zelepbons von einer Wohnung nad } die Belgier und weih, was uan von ihus 
4 ) riv at Ich ube, Daß 

der andern ihren Kunden nur die tat- | ven zu erivarten bat, sc glaube, Day | 

fie zu jeder Grenelmt fähig ſind. 


fählichen Koften für Arbeit und Mate 


*7 | Win. Lambert, 
rial in Anrechnung bringen werde. Die 


Orbdinanz geitattet ihr, fich dafür bis 1028 88, Place, 
zu $5 zu berechnen, und biäher hat fie 
fich ftet3 den Höchftbetrag zahlen lal- 


* a * 


An die Nedaltion der „Abendpojti“, 


fen Das Eingelandt von Seren Adolph 

P 44 o; Wilte in Der Montag „Nlpendpon iſt 
n (6 x 

Tie faulen wu. wirtlich beachenswert. „a, Das It cs, 

Sieben Stunden mwährte es, bevor | was das Deurichtum jo bitter, bitter nötig 


bat, eine engliibe Tageszeitung. Es ilt 


die Gejchworenen, welche in dem vor liſch 
nin einmal ſo, daß die hier geborenen 


Mountain-Bahn 
Ark, aus dem Geleife, als er 
wöhnlich ſchnell fuhr, 
Zeit 
getötet, 3 andere Bedienſtete ſchwer 
Derek rent ı 


Etabtrichter Jaredi verhandelten Pro 
zeife der Staatö-Nahrungsmitteltom- 
miffion gegen die Perfection Gag 
Company da Urteil abzugeben hatten, 
fi auf einen Wahrfpruh einigen 
fonnten. 3 handelte fich befanntlich 
darum, ob 76 befhjlamahmte Kiften 
Eier mirklich fchlecht jeien oder ob fie 
fich nod) für gerwijfe induftriele Zivede 
bermenden lieben. Die Enticheidung 
lautete dahin, daf; fie wirklich fchlecht, 
fehr jchlecht feien und vernichtet wer 
den müßten. Die beflagte Firma will 
fich hiermit aber nicht zufrieden geben, 
fondern Samftag Morgen den Antrag 
auf MWieberverhandlung des Prozefjes 
ftellen. 





—- 


Sn der Bereinigung Ift Etärfe, 
Gelumdbeit ift_die barmoniihe Zütigleit Der 
Berdaunung®, Ernährungs, Abionderungs- ımd 
YusibeidungsFunfiionen,. Wenn ein Orga des 
Störpers feinen Dienft beriags, tritt Verwirrung 
und Störung ein. Underbauliclieit, Berliopfung, 
Entzündung und Fieber bringen Kranlbeit und 
enden mit dem Tode, Weile Merste bereinigen 
einfade Heilmittel, um auf die beriiedenen 
—— zu wirlen, die Poren zu Öfinen, Wer 
topjungen zu entjernen, Dad Blur zu veinigen 
und die Gefundbett mwieder beraufiellen, 
würdigen Mönde baben in der Natur eigenem 
Garten Eunelee für die Leber, den Magen, die 

ut und bie Nieren gefunden, um ber Siranls 

it den Eintritt au wehren, und für bdiejfen 
e t. Sernard Nrd ilfen unüber- 
ie 25 Cents bei Mbpotbelerg au 


Die ebr- 


baben. 


—| .. — 
— Teil eined Auges der 
ſprang bei 


‘ron 
Nirie, 
unge: 
um  berlorene 


einzubringen. Lofomotivführer 


des Deutſchtums. 
ſche Bearbeitun 
moglich, die 
Volle zu ändern. 
hat es ſo betrieben ſeit Jahren, und Je— 
der ſieht den Erfolg. 
das Deutſchtum hier hat es verſäumt, und 
das zeitigt jetzt bittere Folgen. 





Deutichen nicht Deurich leien tönnen, und 


Durch Xejen Der „angio ameritanijchen 
Yeitumgen werden fie Dem Deutjchtum 
entivemdet, oder gar femdlıcd. ein 


Beiipiel, wie es fait alle deurichen fMirs 
chen machen: Es werden engliiche Mirchenz 
zeitungen für Die Deutichen berausgege- 
ben, und Die Glieder balten Tich ur 
deutichen Gemeinde, troßdenm fie Fein 
Deutich jorechen und leilen tönen, Ein bes 
lannter Deuticher Zehriftiteller, der 
UAmerita bereit bat, jaat: „Das Deutic- 
zum in Amerila bar nur eine Gegenivart, 
aber keine Zulunft.“ Der Man bar recht. 
Die Deuricyen müjjen jich aufraffen, zus 
fammenfschliegen und zufammenarbeiten. 
Andere Nationen, 3. ®. die Polen, tun 
es bier. Welchen Ginfluß das große 
Deutichtum bier im Lande hat, finden 
toir jest jo recht aus durch die Haltung 
der Preiie und der Amerifaner in Diefem 
groben Kriege. 

Meine Hoffnung it, dab c& duch die 
fen Sirieg anders werden wird, dak fidh 
die Deutjten feiter zulammenjchlieren 
und überall als geoie itarte Partei in der 
Rolitit ein Wort mitiprechen iwerden. 
ferner boffe ich, da die Deutichen ein 
nationales PBrekbiiro gründen und durd) 
Diefed die Preiie des Landes bearbeiten, 
d. b. Aufflärungsdienit tim zur Srärfung 

Nur dur fhitematts 
durch die Preſſe iſt es 
öffentliche Meinung im 
England, wußte es und 


Deutſchland md 


Achtungsvoli 


W. Aſenmiſſen, 23 S. Hedzie 


* * 


An die Redakttion der „Abendpoſt“. 


Die Frangoſen und das „ChicagoJour⸗ 
“ jinh has: Meinung, daß die —5 





urer Sentimentalität da 
n, Die Nbeims aloSchus 
ihren Yingriff aus 


ruppen au 
ıer Der Alltıric 


Ztüßpunfe für 


walhlien, mid eupidern wurden, jonderu 
hi enimeder iwie Starnidel abidhladıten 
latlen oder Nerkaus nehmen mwirden, ie 


ete Ammwori Davauf iit Die Zitirung eine 


fürzlicben Yeisartitelö der „Ubicage Tı 
“ I Bezug auf Die Suriegöerlin 
\ im Deutichland, der mit den 
is not ıbe time for fentiment 
ui tor Nateomaı dom,” 
N wird eine Mirde vernichtet, dic 
eder aufacbanut werden kaum, Dort ivird 





eine Mulmwitat fur mmmer bernidiel, 
da Joura kheim Der nicht 

fi ak mr Die Enalander (aegemmwär 
bt aud Aranzoien) eine 

u Zirengib aud Braberh 
baiı 1 i eder mal, in weldem 
se Zaron idea“ mil 
tenttal eddneß bebaſtet 9 
Wenn es aber Dem Seren „Editor“ des 
„Sonenal“ an Weiipielen fehlt, bier jind 

eimge: 


Die Buren, die von den „colwardin“ 
Engländern unterjodt worden iind, 
Die „Ned Audians“, deren Tapierleit 


nie beitritien worden it, Die aber dem ! 


ziqliichen Aeuerivaiier unterlagen. 
Die Waoris, die Bafutos, Die Dinbu?, 
die ®erier, Die Araber wim., 





Adtungspoll, z 
ei Leſer. 
—— 
2 
t  Perlonainadridten. 


et 

— Nad) einer bewegien Laufbahn iit 
qeitern einer Der in Den Streifen 
Feinſchmecker und Lebewelt bekannieſten 


Speiſewirte Ameritas, Charles E. Rector, 


in Alter von 70 Zahren in Rumſen, W, 
J. geſtorben. In Lodport, W, 9., gebo 
ven, trat er als jiebzehnjäbriger in em 
"eiw Porter Negiment ein und wmadhte 
den Vürgertrieg von Anfang bis zu Ende 
nut, ls Belobnung für geleitete Dienste 
wurde er im Nahre 1865 im Striegsamı 
angeltellt, verlor aber feine Stellung im 
Jahre 
teren, arbeitslöoſen Monaten als Stra 
henbahnſchaffner in New Hort untergus 


tommen. Im Jahre 1872, nach dem 
— 
großen Feuer, fam er mit eripartem 


Gelde nach 


Chicago, arbeitete hier einige 
Nabre als Y 


Schmmffellner und ipäter als 
stallirer im Voiton Oniter Houfe, das da> 
mols das einzige Auiternlofal feiner Art 
in Chicago war und dejien Geichäftsfüb- 


rer der Nerjtorbene im Nabre 1876 
murde. Anfangs Der adıtziger Sabre 


führte er den Speifewagenbetrieb auf den 
3ügen der Benniplvaniabahn ein und 
gründete dann mit geboragtem Gelde die 
nad ihm benannte Speifewirtiaft an 
Weit Monroe und ©. Clark Str., die bald 
fo berühmt wurde, dab er im Jahre 1899 
auch in New Vork nach dem Chicagoer 
Mufter ein „Nector Reſtaurant“ und 
noch jpäter ein Nector Hotel ind Dafein 
rief. Mit leßterem batte er fein Glüd, 
denn e3 verichlang im Laufe der Zeit 
den größten Teil jeines Vermögens umd 
mußte Toließlich als Siontursmafie ver- 
fauft werden. 


— — — 
* Der Fuhrmann Auguſt Fiſcher, 


Nr. 3606 ©, Lincoln Straße, wurde 
geitern getötet, ala ein Rad feines 
Wagens an der Ogden und S. Keeler 
Une. in eine Schiene des Straßenbahn= 
geleifes geriet und der Wagen mit 
einem jäben Rud zur Geite le 
wurde, fo daß Fifcher vom Bod fiel. 


Er ftürzte To unglüdlich, dah er unter , 


die Räder zu liegen fam. 
+» — 
-- Kühne Behauptung. — Förſier 


(am Siammiifh): Colt id) Jönen mal 


die Karten legen, meine Herren? dh 
laın au mahriagen* - 








| Eadıien vergrößert, 


I 
Iawr 


der | 


1569 umd ivar frob, nad) vier bits | 
amd feiner beimtüdifchen Bundesge- 





! (Ginendericht ber „Abendpoft”.) 
ı Brief aus Defterreihingarı, 





H Wien, den 3. Sept. 1914. 
Ganz intereffant ift'3, wie fidh ei- 


aentlich die Auffen undFrangofen die- 
fen Srieg gegen Defterreich-Ungarn 
und Deutfchland gedadht haben. Denn 
es jteht nunmehr, auf Grund von ım- 
anfechtbarem Material, ganz feit, dai; 
der jekige Weltfampf von langer 
Hand vorbereitet ift, dab die Triple 
Entente mır auf einen gimitigen Vor- 
wand fehon jeit Kahren gewartet hat- 
te, um au allen Efen und Rinfelt 
dem Feind den roten Hahn auf's 
Dad) zır jegen. Einen der Sauptpara- 
jrapben ihres Brogramms bildete die 
Zerjtüdelung der Sabsburg-Monar- 
chie fomwie die des Deutfchen Reiches. 
sn den Salons von St. “eteräburg, 
two iiberhaupt immer jtarf Politik ge 
trieben worden ilt — notabene nur 
foldhe, die der gerade mahgebenden 
Richtung des Zarıismus in den Kranı 


vaßte — hat man fid mit diefem 
Segenitand mit Vorlicbe abgegeben. | 


Vor allem auch in den Ealon3 be: 
Großfürſten Nikolaus Nifolajemwitic, 
der mit der Prinzeffin Milika von 
Montenegro vermählt und jett zum 
Dberbefehlshaber ber gefammten ruf- 
iichen CStreitfräfte ernannt worden 
iit, und des Grohfürjten Ivan, des 
Scmabl3 der Prinzefiin Selena von 
Serbien. Diefe zwei Häufer konnten 
feit langer Zeit ald das Hauptquar 
tier de Panſlavismus betrachtet 
iverden. Dort wurden die Pläne ge- 
jchmiedet, die dann fadte dem 
ihtwachföpfinen Zaren beigebracht 
wurden. Dort liefen die Fäden der 
Rerfhmwörung zufammen, die der 
Sertrünmmerung des Poppelfeindes 
galten. Dort fchöpften die Werkzeuge, 
namentlich) auch die im Pienite des 
Panflavismus ftehenden Schriftitel» 
ler und Nonenaliiten, ihre Suipira 
tion, ihre Auskünfte, ibr Pelchrumng. 
Einer der fühiaiten diefer Helfersbel 
tier, der als Literat und Vertrauter 
des SBaren befannte Fürft Swiato- 
volf-Mirsfi, bat frz vor Ausbrud 
des Sirieges die Habe aus dem Sack 


gelaſſen. In der durch amtliche Gel» 


der geſpeiſten und in den allerhöch 
ſten Hof und Militärkreiſen gehalte- 
nen Zeitfchrift „Peteröburgstiia Wie 
domofti” bat diefer Serr aanz offen 
(und wurde überhaupt Das 
ganze Thema fon lange am Hofe 
des Zaren erörtert) auseinanderge 
jept, was NAuhland bei der „aroben 
Abredhnung“ mit den „beiden ver 
fauften Meichen” beabfidhtigte. Die 
Veltüre dieier Abhandlung iit lehr 


offen 


reich, ichon deshalb, weil man daraus | 


eriiebt, wie e8 der alten ehrwürdigen 
Sabsburgermonardjie md dein jun 
gen Iraftitrogenden Deutichen Neiche 
ergangen wäre, wenn Der (Gott der 
Zcladyten gegen fie entichieden hätte, 

Bor allem wäre die Dnnaftie der 
Sabsburger enttrobnt worden, wie 
ber fürftliche Berfaffer befretirt. Dann 
hätte er den im Nahre 1866 eines fe 
ligen Todes verblidenen Deuticden 
Rund — bon dem ein reiveftwidriger 


| Vers damals bieh: 


Du Bund 
Dur Hund, 
Dur bift nicht gejund 
nm Scheindaiein eriwedt; bätte 
Bayern 

Hinzufügung der öſterreichiſchen Al 
penländer Steyermark, Tyrol, 
ten, Ober⸗ und Niederöſterreich uſw. 
vn Umfange nach verdreifacht, um 
ſo Preußen lähmzulegen; Hannovber, 
Heſſen an die früheren Linien zurüch: 
Schleswig-Holſtein an Dänemart; 
ElſaßLothringen und das linte 
Rheinufer an Frankreich. Dann ein 
ſlawiſches Aönigreich Böhmen; ganz 
Galizien und Poſen an Mland, 
dito Weſtpreußen und Teile von Oſt 
preußen. Von Oeſierreich ſollte kein 
Ztüd mebr bleiben. Ein magvari- 
nenes Neich, von Anbeainn zur 
Obnmadt verurteilt und 
zwiſchen flawiichen Mittelitaaten und 
Mıumänien, geltebt der Berfafler gü 
tigit zu. So bätte die Yandfarte um- 
gemodelt werden jollen, wenn e5 nad) 
dem Wunjde Rublands und Franf- 
reis gegangen wäre— mit Rußland 
al unumichränften Gebieter über 
Citropa, in der Lage, einen oder meh— 
rere diejer Kleinen Staaten immer 
gegen die anderen ausfvielen zu fün- 
nen — nad dem alten Muiter: Di- 
vide et inmwera. 

yum Glüd iit’$ anders aefom 
men, In Trümmern liegt heute jchon 
die militäriſche Größe Frankreichs 


ju neu 


noffen . Bis Friede gemacht wird, da 
wird die Landbfarte noch einige neue 
lImrijje eingezeichnet erhalten, jo et- 
was wie ein wiederhergeitellte® Po- 
len 3. ®. Nach den beiten diplomati- 
idhen Informationen, die ich bier er- 
balten konnte, ſind ſich ſowohl 





Drüfen entfernt ohne 
Schmerzen 


Enblid iit eine lang ge 
fußte Methode gefunden 
— eine, die das Hofpital 
ausiließt, Die feines 
Gboloroforms bedari, alle 
Gefabr befeitigt ımdb ab 
joint idhmerzlos iii. Ns 
babe 257 ®älle im bori 
gen Jabr erfolgreihb be 
bandelt. Wenn Ihr an 
Tonfilitis leidet, ſorecht 
bei wie bor — ich beweiſe 
meine Behauptungen durd 
Briefe bon gebeilten Pa 
tienten, 






















17 Jahre au 
State Strane. 
Nit vorzüglichem 
Nuf erfolgreider 
Fälle. Versichtet 









auf sei meilige Bernadhläffigt Euren 
inderung. Mein 4 
Relord fiert Hals nicht, 





8 lauert Sefabr in je 
von al- bem bernadläffigten mım- 
len Salsleiven. _ ben Hals. Leider I6 
Stimmebverluft, Heiferfeit, Bräume, meben 
Hals? Wenn das der Fall ift, lonfultirt mich 
ohne Auifcbub, Ach entierne die Urfade al- 
ler Salsleiden dur meine fihere und praf 
' : ie Taufende acbeilt bat 
cantirt ichnefle nachhaltige Sellung. No 


Ina) nanrer 


et mi 18 

F.O. CARTER, M.D. 

Spritaliie in Aunen, Düren Raien- und 

Salsleisen. 120 2. State Ztr., gerade nörd» 
ti von The Kair. y 

Stunden: 9 Bid 5; Sonmiags 10 bis 12. 
























durd) | 
| ganze große Schaaren von reimwilli« | 
Kürn- | 


eingefetit | 


> 
x * ne 
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! Gefhäftsmann in Canton, 20 Jahre 
| magenleidend, findet Linderung 





M. Gibson fhmell gebeifert durch den | zeitigt Nefultate, 
| überzeugt — feine lange Behandlung. 


Gebrauch von Manr'® wunbervol- 
lem Heilmittel, 





M, Gibjon, ein Gefhäftsemann von 
Canton, S., litt feit 20 Jahren an 
Magenbeichwerden. Gr machte viele 
Behandlungen dur und berausgabte 
viel Geld auf ver Suche nad) Heilung. 

Eines Tages probirte er eine Doiis 
von Mayr’s munderbarem 
Heilmittel, Das gejuchte 
jtellte fi fofort ein. Er fand fchnelle 
Linderung. Ir einer Mitteilung über 
feine Erfahrung fchrieb er: 

„Ihre Medizin tft die beite der Melt. 


Arzneien, Doftorrehnungen und Hofpi- 
talunfoften auegeneben. Ich war jeit 
20 Jahren franf. Seit ih Ihre 


Medizin einnehme, fühle ich mich mies | l 
! von Leuten fenden, die geheilt mordew 


der jung.“ 
| Briefe mie dieier fommen aus dem 
ganzen Sande von Magenleidenden. 


Mayr’8 munderbarese Magenheilmittel 





Deutijhland wie Deiterreidh-Ingarn 
darüber einig, daß nicht den fiinitt- 
aen ?srieden der Welt jo jihern dürf« 
te, wie gerade die Wiederaufridhtung 
Polens durch Amputirung Ruſſiſch 
(oder Kongreß-) Polens vom Leibe 
des ungeſchlachten Rieſen; eines Po 
lens, das ſeine Wiedergeburt der 
Großmut der zwei verbündeten Kai 
ferreiche verbantte, eines Polens, das 
jih wie ein fejter Wall zwiſchen das 
Mostomitertum und das Vermanen» 
tum einfchieben würbe; eines Polens, 
das durch Feſſeln der 
an uns gekettet und räumlich und 
materiell arok und mächtig gemug 
wäre, um von Anfang an auf eigenen 
Füßen zu fliehen; eines Polens, da 
nur nominell unter ben Fyittichen De 
Doppelaars Wohnen miürde, jonit 
aber jelbjtändig und feinem eigenen 
Vorteil nadjtrebend. 

Ein großes Projekt, Vielleiht die 
einzige Methode, um die Gier Ruf; 
lands auf die Dauer einzudammen, 
um diefe Gier wieder wie einft auf 
Alten abzulenfen. ®er wie ih 3. 9, 
während der leytotrfloiienen Tage 
bier Nujien (als Kiriegsarfangene) zu 
Tanſenden geſehen und beobadıtet 
hat; wer Berichte von 
Greueln geleſen hat, wie dieſe ſelben 
Ruſſen Gunmpf und dumpf wie 
im llebrigen auch jich aeben) bedeu 
tende blübende Städte wie Neiden 
| burg, Sobenitein, Initerburg in I 
preufen und Yrodvu ın Galizien ein 
| fa aus Yult am Jerſtören 
ı eingeajchert 
fer Wemwohner niedergemegelt, 
dem fie dielelben erit bis au! 


5 


Dre den 


ii 


bloßer 

und 
nach 

Hemd 


en und geleien bat, jage id, der 
fommt unieblbar zu der lleberzen- 
guug: das find überhaupt Feine Euro» 
päer, nody bei weitem midyt; Das jınd 
aftatiihe Sorden, die auf 
ftien Yoden eingedrungen find, aber 
enropäiicher Wejtttung fremd gegen. 
ı uber jteben. 


curoyal 


J 


m 


| Obwohl bier die Oeffentlichleis nicht 
ı piel Davon erfahren hat, haben ſich doch 
| aud) innerhalb der jhmerzgelden und 
er rot = mweih » grünen Grenzpfähle 


aen zum Dienfte aemeldet und nabezu 
ein Drittel derfeiben haben atlen An 
torderungen aenügi und find age 
nommen und werben jegt qut einerer 
zirt, um im weiteren Verlauf des fyeld 
zuaes zur Verwendung zu gelangen: 
namentlih zur Belegung ruffiicer 


Städte und Freftungen, zur Sicherung 
der Kommuntfationen, zum Schutze 


der Provianttolonnen uſw. Erſt heut⸗ 
früh marſchirie ein ganzes neues Re— 
| giiment folder Leute an dem von mir 
| vewohnten Haufe vorüber, 
I fchlante, träfjige, anfehnlihe jumae 
Männer, viele unter ihnen Stubenten 
| der Univerfität. Sie follen im ipäte 
| ren Stadium des Krieges (der leider 
I nicht von jo kurzer Dauer fein wird, 
i alä man anfangs allgemein hoffte) 
das bejite Material für Unteroffiziere 
abgeben, beun gerade an denen herricht 
ziemlicher Mangel. 
| Ueberbaupt — iver der Meinung iit, 
daß die Doppelmonardhie nun von 
Menichenmaterial entblößt ift, vah al- 
! les was Mann beißt, bei den Fahnen 
weilt, der täufcht fich aründlih. Bis 
vor fehs Nabren haben ja Die zivei 
das öfterreichiiche uno 
das ungarifche auch — alles Drängen 
der gemeinjamen Regierung auf Qer- 
frärfung der Armee und Vergrößerung 
des alljährlihen Refrutentontingents 
beharrlich zurüdgemwiefen. Es murbe 
von den Hlugmwiffern belächelt alö eine 
unnötige Belaftung des Volles und 
bes Steuerzahler. Seitdem erjt ift 
langfam Befferung eingetreten. ber 
ivenn ieht gerade — wo das tapfere 
Heer Deiterreich-Unaarns ich ſeit 
nunmehr jhon neun Tagen, neun 
grimmigen, blutigen Jagen an der 
300 Meilen langen Front von Gali- 
zien, Volbnnien bis Podolien, mit der 
Zahl nach überlegenen Majjen Ruß- 
lands mißt — ein paar Hunberttau- 
fende von denen, . die in jüngftvergan- 
genen Jahren als überzählia bei ber 
Ausmufterung mußten zurüdgemieien 


Varlamente — 


der bort ftehen könnten in Wehr und 
Waffen, fo wären die Ruffen zu Diefer 
Stunde fo. aus ihren Schügengrä- 


ben binausgeworfen, und der Gieg, 


— ſchwere, blutige Sieg dieſer 


größten aller Shlachten 


der Weltgeſchichte wäre ſchon 


erkämpft, und wieviel Blut wäre er—⸗ 
ſpart! Sie ſchlagen ſich aber helden— 
aleichviel welter Zunge und aus wel 
Die Armeen Dant’s und 


| baft, die Männer der Doppelmonarchie, 


den Gruen. 


| Huffenbera’s find, ivie die Ruſſen, die 
| ic gefprochen habe, jeldjt anertennen, 


sicht zu fchlagen. Sie gehen nor mit 
heiinielölofer Lilhnheit. um ber Melk 


| bemahrte; 


Magen: | 
Reiultat | 


Yh Habe hunderte von Dollars für | 
Euch von 


Dankbarteit 


jie f 


Zaufende barmios | 


fait alles | 
ı Geitern erfuhr ich wieder von ber Ver⸗ 


— — — —— — — — 


enthaltsort zurückgekehrt. 


werden. zur Unterſtühung ihrer 





Die erſte Doſis 


Mayr's wundervolles Magenheil— 
mittel reinigt die Verdauungskanäle 
von ſchleimigen Anſammlungen und 
beieitiat giftige Stoffe. Viele erklären, 
daß es fie vor gefährlichen Operationen 
viele ſind gewiß, daß es 
ihnen das Leben gerettet hat. 

Wegen des hervorragenden Erfolges 
diefeg Heilmittels ift e® vielfah nad 
geahmt worden, darım feid vorfichtig. 
Seid jicher, da e& „Manr’s* iit. Geht 
nach Eurer näciten Apothefe und er= 
fundigt Euch betrefiß der wundervollen: 
Erfolge, die e8 erzielt hat — oder lakt 
Go. H. Mayr, Mig: 
Chemift, 154—156 Whiting Str., 
Chicago, IU., ein Buch über Magen- 
leiden und viele danferfüllte Briefe 


find, Dies foftet Euch nichts. Leder 
Apothefer fann Euch von befjen wuns 


| deroollen Wirfungen erzählen. 
— — — —— — — — — — — — — — — 
zu zeigen, daß Oeſterreich⸗ Ungarn noch 





miigezählt werden muß bei allen fünfs 


| tigen politifchen Berechnungen. 


Die Verluftliften werben jebt täg— 
lich veröffentlicht in den Zeitungen — 
heute jchon Nr. 10. E3 wird nichte 
verheimlicht. Die BVerlufte find groß, 
fehr groß. Dei einer Schlacht, wie der 
ım Augenblid noch immer nicht been» 
digten, bei der mohl alles in allem ca. 
breit Millionen Menfjden 
(auf beiden Seiten natürlich) im Teuer 
ſtehen, noch dazu ſchon 9 Tage lang; 
einer Schlacht, wo (wie bei den Deut⸗ 
ſchen im Oberelſaß bei Mülhauſen) 
auch ſoviel Verrat geül! wird von Sei— 
ten der Zivilbevöllerung — bei einer 
ſolchen Schlacht müſſen die Verluſte 
notwendigerweiſe groß ſein. Aber doch 
ſind die überwiegende Mehrzahl nur 
Leichtberwundete. Kaum 4 Prozent 
betragen die Verluſte, d. h. auf dieſer 
Seite (wie es im ruſſiſch-japaniſchen 
Krieg auch der Fall war), denn die 
NRuſſen ſchießen ſchlecht, meiſtens zu 
haſtig, zu hoch, ohne richtig zu zielen. 
Die ruſſiſche Artillerie iſt ganz ver— 
ſchieden, ieilweiſe tüchtig, teilweiſe 
unter aller Kritil. Ihre Munition 
aber durchgängig minderwertig. Mit 
der ruſſiſchen perſönlichen Tapferleit 
fiets ähnlich — fehr viele feige, wahres 
Lumpengefinbel, dann wieder andere 
Iruppenteile iehr brav. Cs ift vor= 
gelommen, daß ſich ruffifche Offiziere, 
deren Leute beim Nahen des Feindes 
ſich mit hochgehobenen Händen und 
ohne Schwertſtreich ergaben (und der⸗ 
gleichen "Fälle find viel paffirt), dieie 
Schande nicht überleben wollien und 


. | fich jelbft den Tod gaben. 
! ausgeplündert — mer Dies alles geje= | * * * 


Was man aber ſchon jetzt auf dieſer 
Seite ſagen darf, das ift etwas ſehr 
Erfreuliches —nämlich, daß innerhalb 
des öſterreichiſchungariſchen Geſammt⸗ 


heeres ein einheitlicher, wahrhaft lame⸗ 
radſchaftlicher Geiſt herrſcht. Der Ha⸗ 


der der Nationalitäten, ber das ns 
nere der Monarchie feit fo vielen Jab« 
ren vermüftet, hat fich nicht unter ben 
Soldaten eingeichlichen. Sie fämpfen 
wie aus einem Guß, fomwohl gegen die 
Serben wie Ruffen. Gegen die Serben 
beifpielämeife haben fich die boanifchen 
und troatiihen Regimenter (die doch 
vom jelben Stamme find mie die Ger: 
ben jelbft), mit am mütenbiten und 
bartnädigjien geichlagen, gleihfam als 
wollten fie die gegen fie vorgebradhten 
Verleumdungen entkräften. Allerdings 
(dies ganz nebenbei gejagt) fpielt un» 
ter der Oberflähe in Bosnien, firoa 
tien, Dalmatien u. f. mw, fi mandes 
ab, wovon das große Publitum nichts 
erfährt. So wurden 3. B. vor ein paar 
Tagen 130 Landesverräter in einem 
einzigen Transport auf den Spielberg 
bei Brünn gebracht zur nternirung. 


baftung einer ganzen Anzahl zum Zeil 
wohliituirter Yeute, darunter Regie⸗ 
rung&beamte, Lehrer, Redakteure, aud) 
folde mit deutfchen Namen, ebenfalls 
wegen verräterijcher Umtriebe. Mitten 
im Kriege no, fo bat es den Anz 
ſchein, unterhält Rußland ein ganzes 
Heer von quibezahlten Spionen inners 
bald der Monarchie. Nur wenige von 
ihren jind übrigens erfchoffen oder ge= 
hängt worden, troß bes Buchitabens 
des Gejeßes — man ift hier fattifch 
su langmütig. Und das erinnert 
mic daran, daß mir der hiefige ame= 
ritaniſche Botſchafter, Herr Penfield, 
der ja während des Krieges die In— 
tereſſen Englands und Frankreichs 
wahrnimmt, ganz pofitiv verfichert, 
daß es den hier verbliebenen fFranzos 
fen und Engländern ganz gut geht, 
Allerdings find viele von ihmen zeit« 
meife nach der Abtei Melt an der Dos 
nau gebracht worden. Sie find dort 
aber gut verpflegt und nicht in Haft, 
fondern nur unter Aufficht. Die mei= 
ften von ihnen find nad furzer 
Beobadtung oder nah erlangter 
Bürgfchaft für ihr unverbächtiges Ver- 
halten wieder in Freiheit geſetzt wor⸗ 
den und nach ihrem vorherigen Auf⸗ 
Alſo auch 
hierin zeigt ſich die Gutmütigkeit der 
Oeſterreicher. Man vergleiche damit die 
Behandlung der „Kriegsgefangenen“, 
fogar der Frauen und Kinder, in allen 
Ländern der Triple Entente! In Ruf- 
land follen allein 15,000 Deutfche und 
Defterreicher nach den Bergwerten des 
Urals und Eibiriens aefchidt worden 


fein; in rantreich verfendet man fie 
zum Zeil, gerade wie 1870, nad) Afri- 
fa; fogar in England verfährt man 
recht graufam mit allen „Alien ene«! 
mied” (mie dort der technifche Aus 
drud Tautet); namentlich gibt man ih?: 
nen nur bürftig und fchlecht zu effen. ! 


Molf von Shierbrand, 


——— 


—. Golahter Widerfprud. — Sie:! 





— 


Rede nicht über andere, du haſt es ja 
ſelbſt zu nichts Geſcheidtem gebracht 
—£r: So? — ich habs hof 










































































































































































































































































































































Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 24. Scptember 1914. 7 
ild 
Das Kaiſerbild per Poſt! 
Die Vabkeitpoſt⸗Raten für das 
9 
fin: or som aBIEGEENVVIENGNV | wird Kreitaa un 
Bild ohne Rahmen: 110 Kumb Wermist, ED. 0.1414--0.1 Nr \ N 
Für Chicago und Vororte: 1. Zone und 2. Zone (bis zu 150 Mei- de Br, ER | — — Zamsta jort eiekt 
len im Umfreife von Chicagd . » sen 0 4 0. 5 Genis . ES c — * — li * 11 <} f = > g 9 
3. Zone — 150 bie 300 Meilen 2 2. Ei 6 Gent Zimeine [pe achtet.) Auße X gꝑe W X In icher er er an 
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4. Zune — 300-600 Meilen . 2. 0 0 an 0. 7 Cents Don SJeBien i ——— | ift das Intereſſe dieier @ 
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Berlangt: Frauen und Mühen. 
(Anzeigen unter dieter Kubrıt 1.enı das Zuort.» 

















Sansarbeit. 
Kompetented dentfhes oder nrigas 
das enalif jpricht, fir allge 
erenzen. 4501 Boreftville 


erlangt: 
riſches Madchen, 
meine Hausarbeit; 
de, Tel.: Drerel 1957. 
nn 

Berlanat: Belferes, erfabrenes Mädchen 
allgememe Hausarl Ich u ı 
gen erw it. 901 
Yıritaari 





für 













Gute 
andere 
Str. 


feblun 
Strudel 
— — — 
Abe 


230 Eaſt 4 
Verlangt: Nettes 
Hausarbeit zu if 
sufprehen Fre 
ſon Abe., 






dihen, bei all 
zu Sanfe fehl 


4531 Greenview 







1. 


Berlangtz Rädcher 
in Heiner Samtilie 
ley Blod., 1. Apli. 
— —— — 
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Gunes 


3434 Fu 


"erlanat: 
Sausarbeit, 





erlangt: stinderwiädchen bei Hausarbeit mi 
zuhelfen, 3853 Grcendbieiw Abe. 

erlangt: Kindermäbden, 
Flat. 
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eins, das mebr 
“, Ball, 543 


Nädcen 
uf 


in 





er — J 
Junges 


Burlin 









Rerlangt: 
beit. 1020 
Rerlangt: 
arbeit, Witte 
oder 9 libr 








Jauberes > 
uſprechen nae 
id AZullerion Mt 








wrgqeil®. « 


Mädchen für allge 
Barrh Abe, 


terlangt: PBroreftantiihes N 
meime Hausarbeit; gutes Heim, 711 
elephon Kale Die 161 
a —— 
Berlangt: Modchen ur 
beit; Abends nach vauſe gebver 
Norgens in 4750 Magnolia 
Napensivood 251 


— — — 
— —— —— 





allgemeine Hauser 
Vor zuſprechen 
Abe. Telephon 












Rorlangt: Mäbdhen fiir Hausarbeit, 623 Ar 
Iinaton Zlace, 2. „lat. Eu 
y — 4 ! . Handars 
Nerlangt: Mädwen für allgemeine an 
h " eiwas engltin Ipreden, 713 Aurigbi | 





od Yde,, nabe Yurling Ci 





Berlangt: Mädchen, das fowen und waſchen 
fan; 4 Erwadfene in Familie; guter Yobn, und 
autes Helm für die rihtige Werfon, 1026 Qum 





boldbt Pivd, EB 
Deriengs: Mädden für Hausarbeit; pin 
ale; frifd eingewandertesd borgesogen, I12. 


irbing Bart Bivd, 


Derlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeis 
- 750 3, Divifion Eir,, nabe Salited Sir, 











Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. — 2046 





Evergreen Aive., Anapp. a 
erlangt: Mädhber für Hausarbeit, 4, Bre 
ainsfg, 2717 Evergreen Mlbe, doft 





Serlanat: adden für allgemeine Hausarbeit, 
Dteen, 1454 Meiroie Etr, 











y Berlang! Gutes deutides reinlides Mädchen 


He Caloonfühe, 80 bie Mode, immer md 
"oard. Rohloff, 1400 &, Mieftern Ave., Ede 14. 
Zteabe 3 











 Berlangt: Mädchen jür Alihenarbeit, 3900, 
Elarf Eir, bofria 
— — — — — — — — — 

Serlangt: Zühtiges Mädwen für allgemeine 
—A in ee ee — 
&mpfeblungen. 6301 Anthrop Are, Proadbivay 
Gar bis Rofemont be. 
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näpden für allgemeine Hausar- 
Seit und Bafhen in fleiner YHamliie; Erlabrung 





nd nötig. Eofort vorzulprehen bei Damperi, 
1440 N, Keving Ude. 
für allgememe 
Balsen; mub 


: Erfabrened M 
— 
Neferengen en; . 1215 - 
fide be. 1. Glat, 


Berlangt: Ein tüdtiges Mädsen für allae 
Ineine außarbeii: eite Wülhe, 2634 Kale 
Diem !ipe., 1. WBlat, 


Berlangi: Mädchen für leihte Sausarbeit; 
keine Wäle. Weser, 6117 Eberbardt Ave. 














Berlangt: Mädben für allgemeine Hau 
beit in Heiner Gamilie, Winkler, 1907 Butt 
Saisber Yve., 2. Blat. Zelepbon Laiondale 502 








Berlangt: Gute Müdden für allgemeine 
Sausarbeit; einfab loben, mit oder obme Ya 
ide; guier Lobn für die redie Berlon. 221 Dit 
53, ©ir., 2, Blat Zeleubon Drezel 4348, 
Berlangt: Erlabrenes Mädgen tür allgemeine 
Sausgzbeit; guier Bohn und auies Heim, 025 
‚sanften Abe. Telephou Graceland 4533. 


Bertanat: Baſoſrau für jeden Montag. 4016 
Snbiana Mibe.. Blaı 2, 


5 Berlangt: Ebrlided Mädwen für Hausarbeit 
und Bäderei. 1906 3, 36, Str, doſt 


Berlangt: Frau zum Waſchen und Reinmachen 

















Mo und Areltage, &, Stern, 1240 weit 
vong Eir. Zelepbon Sabmarlei 1815, 





Berlangi: Gute Baſchfrau fir einen ober zwei 
Tage bie Bode, Borzaulpreden in 1141 Jaalon 
»oulevard, 


—** Mädchen für allgemeine Sausar 
beit in z Samilie; autes Selm. 2409 NR, 
ebsie Biod., 2. Wlat. Zeiepbon Belmont 1441. 

Berlangt: Wafdfrau alle 14 Tage, Dienitag 
oder Donnerflag. Ns. U, Domonid, 3256 N, 
Clart Eir, 











Brlangi: QDunges Mädchen zur Mitbilte in 
Hausarbeit; fein Walhben und bügeln; Nadıs 
nad Haufe geben. 4145 ©heridan Noad, 1, Ant. 





" Berlangt: Durfo-ungariige Srau um Geidirr 
su malen. Neltaurant,. 1805 ©, Nibland ve, 








"erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 3 in Gamilie. rs, Davis, 1223 Blue 8 
ianb übe, 





Berlangt: Zücdtiges Mädchen für allgemeine 
Sanbarbeil, guter Lohn. 5016 Harper Abe, 
Berlaungt: Deutid-amerifaniibes Mädhen für 
Koben und allgemeine Qausarbeit. Borzufpre- 
den Bormittags. Wirs, Soboroff, 2900 Sad- 
ton Bid, 3. Apt. dofr 
_Berlangt: Grau ober Mädhen für allgemeine 
Sausarbeit. 2053 W, Divifion Sir. 

. Berlangt: Mädcben für allgemeine Hausarbeit 
4 fleiner Samilie, Empfehlungen. 3163 DOgden 
Yirenue, 














Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit, 341 Wis: 
cınlin Eirabe. boir 





Serlangt: Mädden für Hausarbeit und bei 
den Kindern mitzubelfen, Empfehlungen, 5342 
»rairie Abe, 1. Hlat. 








Yerlangt: Deutibes oder fhwediihes Mädchen 
fiir allgemeine Hausarbeit, das foden fann, in 
Siat, $5.00 Zobn; bringt Stadt Referenzen. Aıt- 





sufragen: 1036 3. Garfield Pipd, bofria 
Berlangt: Müdden für leidte Hausarbeit, 


714 Budingbam Blace, 


VBerlangt: Mädhen mittleren Alters, für all 
— Hausarbeit; guter Lohn, 1219 Fofter 
Ylpenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von zweien; mu englifh fprecen. 














1506 ZTbome Wpe., 2, Apt., nabe Clarf und 
Debon Abe. doir 
Berlangt: Müdden für Leichte, allgemeine 


Saußsarbeit, 2 in ‘samilie, feine Kinder, riich 
Eingewanderie angenummen oder Frau mittle- 
ren Wlterd. Bhone Drerxel 658, dofrſa 
Eerlangt: Frau für stüchenarbeit und beim 
Kocen zu belfen. $8 die Mode und Zimmer, 
Bekuglnen Millers Cafe, 5100 Broadiwan. 
Xelepvbon Rabenswood 7437. mido 

Berlangt: Mädchen für Teidhte Hausarbeit, 
eine a 














14 biß 16 Jahre alt; muß zu 
e fchlafen, 3710 Be Grobe de * 
ttment. mibo 


Berlangt: Aeltere Frau, die ſich nuͤtzlich ma⸗ 
2 Tann für Room und Board und eias Cohn. 
imido 


naufragen: 376 River Ctr, 
Kalenst: Junges Mädchen um im Sausbalt 


mitzubelfen. Gutes Heim. 5308 Indiana Abe., 
2. lat. mido 


Sexlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit: 


ze. m; mit oder ohne Wälche, 2333 Nord 
Abenue. mido 


+ Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Pi enalria heritehen. 2094 Kane Court. 4 




















Abendvoſt, 


V.obel, Hausgeräte u. ſ. w. 
tYlnzetaen umıer dteier Nubril 2 Gens das Wort.) 














ne 
Stellenvermittlungs⸗Buros. 
(Anzetaen unter diefor Rırhril 2 Cents das Alert ) 







































Berlangt: Ehepaare, Carpenter, Unholitere —— Aultions:-Verlauf. —— 
Barnmen. Flaſchenwaſcho Lunchmen, Porters, Morgen um 10 Uhr Vorm. in meinen neuen 
andere Silfe. Central Emploh, 184 Baſhington. J VBVertaufsräumen, 253 incolm Ube., babe focben 

* von einer Nordfeite Storane Co, 2 



















en Hausbaltwaaren, beitebend aus 
| * Meſſing⸗ und Eiſen 
ſers, Chiffoniers, Bü— 
d andere Artit 
chreiben. Verſaumt 
‚einen Bargain 


ionator. 


für Hausarbeit, für Hotel 
North Ave. n 






452 





u 





cher chrẽ 
zahlre 





Berlangt: eutſche WMä 
Gtielien in Ebivago und 
bor bet den German 
werth Move, Ede Halit 







paben 





J 


Nalpb, Us 





zu_berlaufen: Suter Küchenofen, Leder 
haufelitubl, Ledercoud, Piano, Wil⸗ 
1 viegel, Bilder, Dreifer, Cbiffonier, 
Chain t, 2 Meffinabetten ufw., feliene Ges 
Icaenbeit, Refidenz, 2011 Berteau Ude., awiihen 
Lincoln Ylve, und Robeh Str. 24jepimXt 
5 ne Enge 

Guter Heizofen, in _eriiflaffigem 
Keaditt Etr,, 2. Flat. 





* 





Q 
x 











Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 
Dort.) 











! 

ungaritche3 Bermittlungs » Büro „= | 
um 

! 

->5 | 





Kin 
als 





Sit berlaufen: 


1518 9 


Geſucht: F 
Stelle 
für De 









Umme 





Kochoſen und Eisbor. 


Floor. 








Geſucht: 
in beſſerer Familie 


t 1 Gasoſen ım 
ing preismäßig 
tern AÄve 



















sretlag, ‚den 
‚ in nuiferen 
field Dive, nabe Ximcolit, 

°, Hausbaitfadyen filt 

















































aebither — Stard_ Piano, Rugs, 
Is ’c " zimmer: und Eßzimmer⸗— 
Haus zu nehmen. 1852 Bı Gbirfoniers, 
— 9 erſchrant 
Ge Zung Rüädchen ſucht 
Hal t ‚liebt ninder, 1625 Dant 8, 
Kkadaeit rum i 
stinder a £ ! t inrichlung forort 
se k | tcolit 171 mioo 
| — ._ 
Gefuchl: Ein hende j 1 berlanfen ofen. — 
be 14 Jahre ausarb - W Ge 4 feite, mdo 
ö Garfie UAve J1— — — — 
— | aufen: Sei 659 Blachbawt 
Geſucht: Erſfahrenes Mädchen ſucht Stelle in dimide 
Eüderei. AU rinbimood Mpe., 1, Sl. - En * 
— | uß folort verſau Gehe nach California, 
e r deuiidienaliid » | 8150 Mabenoni Bar et $56, $40_Nugs, $16, 
des Madiben ſuch tefle für Sausar a | 350 Weit, zpring, e 820: 860 Ghtit, 
milie von 2 oder Erwadfenen. Bi vorzu⸗ Ztüble 850; $40 Nübmafhine $0; Gardinen, 
den, 5110 ©. Raulina Str., 1. Flat, | ilder Balen etc. — 
— — — * 1214 NR. Nobch 
NRädchen ſucht Stelle ur — 












Rlachawt Sitr 


144 üelt 49, Str, bin Ta Heuer 
Snkt: mäpden, 14 Jahre zei | ©: 
Hau d a ben: | Sei 
foriht enaliih und Deutich; | Da 
I 










ht_ Stelle für | 





zeni! 























irbeit oder bei Minderit, ‚10 Yarvabee <1 — — — —— — — 
ucht: Gute Adbin Sucht Stelle in Saloon, ; Riauss, muſutalijche Juntamente. 
m eldmamnn, 1651 Erhard Zir m er dıeter em» wor 
— — — — — — — — 
Geſucht: Deuiſches Madchen, 15 Jabre alt, auſen: Ein gutes Sauare Piano, fo 
fircht ftetigen* Plag für leihte Sansarbeit, Bitte } yortbillin; aut fur *infünger „oil wer 
felbft dorzufpreiben. 762 Uhland Str, nahe Xincoln Yive, Nelide nn. 12 
— —— — — FE aſertw 
Geſucht; Biener Mäadchen ſucht ielle ſu — — — — —— 
Hausarbeit. Bille perſonlich vorzuſprechen. 720 jt ber Ein pra nvollee * abier, be 
Pladbamf Sir. briiig sawaulragen vo 
Getudt: säihe in umb aufer Y - n n —— 
Hauſe. 3100 N, Clark Zir, 3. Sl, Zeil, Wel ri re 1000 27 ze wi 2 e$ 
m RN f emen ) rand \orsuipredhen l 
—— — — | Nlbend dv 0 liue, v5 Wuebiler Ave 
Gefuht: Aunge Frau fuhrt Wal: und Nein nt Det —* — —— * 
ꝝ * ſede 7 3113 9 Daflcy Ave, ‘ o berlauier * sc Kalitı a, 
maspläte jeden Zac ‘, Dafich Ave, | „up fetest bezianien; Suede nen Seilienı 
5 — — — 1208 Noben Gir,, nabe Divilion, -—-d0 








Gelucht: Erlabrene ältere Fran witnicht 
faAttigunga in Reitanrant ober Sofplial, 2052 
Racine Mive,, 1. Flat, 






Borzünlihes M ont Biano, 
Originalpre 840, s 
Vaaroflerie, — 


erfaulen: 
nate achbraudı, 
für $106 oder beile 




















Zu vermieten. 
(Unietaen umter dieter Hubrıt 2 Et8 das Wort) 


















nee 2 
vermieten: Zwei 4- ımd eine &Bimmers 
Kohnung, mit großer Rorb. 1150 Zomnfend 


r., nabe Divifion Str. Alle Zimmer bell_und 
genebm, 5. 9 Brammer, 138 N, LaSalle 








Cine 4 





oder 6⸗Zimmer⸗Wobh⸗ 
Por; alle Zimmer heil nid 
50 Tomnfend Ztr., nahe Divifion, 


Pad, 815, Store nit 


Stt. 


zimmer 
910 willow 


t verntieten: 4 
$ „zimmer, 820, 


Zu vertaufen: 7 Zimmer Flat mit Roomers. 
1522 Elhbourn Ave. 





Vermiete kleinen Store, 
ine Konturrenz in der Um— 








Achtung, Plumbe 
geeignet für »v, 





negend, Witete $10, Neben Barbieritube, South 
por: Abe, und Dito Etr, doft 













vermieten: 1. oder 2. ylat, 6 Zimmer, in 
pidital” nenem 2-FlatPricgebäude,jeparale 
und Yard, ur Dfenbeizung; 
ine Addiſon Et der Rabens 
< Schu⸗ 






Hochbahn und Str tlinien, 
len id stirwen, $25 d J 
i. Zelosti, 283590 Addiſon Str. 








19ep1w* 
Zu vermieten: 2., 3. und 4, Stodweri 
des „Abendpoit” = Gebuädes. 223—225 
MW, Waihington Str.; aroß, heil und Inf» 
tin; Dampfiheisung. Näheres beim Ge: 
ihäftsführer ver „Abendpoit”, 223—R225 
RW, Waibington Str. 1Tjn?z 














n rubiae as 
n Clybourn Abe 
modo 

u Fünf Zimmer und Toilet. — 
1 lace dimido 
R sen: Schuh⸗Shop, an Ede: Miete 
s10 der nai: auie Xage für Schubreparatu 
ron “34 Sutlerton Ave, dimido 
ı ver Baicment, 405 Center Straße, 






t für PBlumoing, Carpenter, Shoe Shin 
Shop etc, Anaufragen: 1058 Sedamid Sir. 
19fpimX 

| nn mm re—— — —— 


Zimmer und Board. 
Ameiaen vnſer dieſer Aubrit 2 Cents das Wort 


ing 





Geſucht: dunge denche Fra fucht einen ebr 
lihen "Noonıer, 303 Starr Zir, 
ı berinicten Schönes möbliertes Yiımıncı 


1.75, alle Beonmemlichfeiten, 2100 Aileil 
Dorrta 


ermieten: Möblierte Frontzimmer, $1.50, 
Frau vile 7 WW, Madiion Sir, 








’ 


"ormiete Schlafaimmer an Arbeitsmann, beil, 
faıtber, 409 Wells Zir,, 1, Bloor, 
aute deut» 

Zonntaq 





Alleinttebende Frau fucht Boarders, 
te Soft. Borsufpreden nad © br, " 
den nansen Zag. 740 Rees Ztr., 2. 3, Hront, 


fuhrt: 1522 € 


loonier a 





‚m e 
Selden Abe. 








A 
„41. Bloor. 


belies, fi 
MArbeitömunn, 400 ses 


3wel junge Münne ober Ebepaar finden Idds 


Dermiete 


nes Selm bei junger Wittfrau, 3160 R, Elarf 











Gelucht: Deutide Frau ſucht are, Walhen ‘ zit. ſpo eır,, 3. Blat, Zel, Iuellington 8582, 
und Bügeln, Gruber, 1557 &, Midigan Ylpe — ——— — — rn. — — — — — — 
> gen P =“ — Beirte ngers PBianos u. Plaber Pianos; eib. 1650, he vermieten: 1831 Gedawid nabe Lin 


berfauft von Horner Piano Go, 549 Norıb Yin 
13ag*! 


Stelle 


im Reltaurant, faım aut fodhen umdb baden. Mdr, 


























tragen 








com Bart, fauberes Himmer, Bad, $1.50, 


u bermicten ter an Sersen, 2020 Bar» 














D. 348, AUbenbpoit ren Aue, nabe ir 
— — — — berimi 2t rot 
Belußt: Dame, fa anniſo geile irt z ie 
Blau als stallirerin oder fonlt_ einen — 
Aepoſten ib A, Gorges, 1710 ie 1 . s 
Flat 2. Teleppon Diverieh 16% : — — 
— — —— - - J Jia “4 
Geluati: Zielle für an g = — — Irta 
m Krmsenngen, | vorn | Blerde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. - — * 
——e— ———— ⸗ — vroniparie au ei 
—_— — — - - | (Anieraen unier Dielen Au Gen?s das Borı) r l 1027 Lincoln Mve,, nabe Yincoin 
zudbe Wald» umdb Bügelvlüne, 1821 Sn = : — — warf. fatodido 
fled Etrabe, bin! doſt guichpierd, Tomte bibiun * — — — 





5-0, Ka 





For. obe 



































utſches Mädben fuch für : i u 

bausazbeit, 14127 Balbburne —9 Zobne weiße Pudel Fuppies.— 

— — = Jrping Ave, nabe Wontrofe, 
Geludt: Deutice tädcben Iucht Ziele für - nn . ——— — 
Sausarbeit; bitte jelbit vorsufpreden, 41519 je verfaufen: 12 auie Pferde mb Stuten, fo» 
Grand Avenue mido | mie alle Eorten Sagen und Gelder, febe bil» 
— — — I lia wegen Atranfbeit, 121 Concord MPlacc, nabe 
Gefuht: Eriabrene Hieidermaberin fuct Ar, | Elvbouen, botria 
et ! Jamiite is Sausnäberin, | — — : “ 
De 6 a ne - mido Ju berlaufen: ®ilig, mein leidter Top Gut 
Anne U [omder Gummi Zire samilie Eurem und (es 

Gefust: Fran fubt Wald» und Meinmad. | Idirr, aus Welside una oben, 1021 Seine 


221pimE 





Einipänner Plerb und Wagen 


pläpe, Zelepbon: Wellington 7923. Varl_Divd, 








ur" ; — sutfhe Sean ut Belhäftis Bu berfaufen: ä L 
— ⏑⏑ e nener Qubzazbeit, 2004 Late Sr, 
2186 Ordard £tr. dimido — 





Saruch, Erperebwagen, 1 
Ibicago Nine, bi—fa 





Paryain: 5 Biert 
Mmiidwanen 24157 
















Ya 


Rehtsanmälte. 
iinaelnen unter ı ı ni # Wenid bad “Wort ) 





Bu verlaufen ontraft verloren 














27 Plerde: Ziuten, all ben: für jede Art 
Arbeit pallend: $ 1» aufwärts: ar ser 
Areb Bloike, deuticer Nehtsanwalt | Ihn. air u on 
Alle Redisiadhen prompt beiorgt. bratti- 2epimor 


siert in allen Gerichten. Rat irer 127 N. 


Du bersaulen ober au bermielen: 


I 
I 

neb, bon 825 aufwärs, 9, Gr 
wüilmauf;. Nve, Zeil. Sumbolbi 2 
| 
} 
































S — 
Tearborn Str., Zimmer 1444, * Alle Sorten Plerde, Bagen. unans u. Ham 
=-- —— — —— — — — e 218 
_»ir maden Molleliionen in Den ganzen Ber einen, SIBL 
Siaaten und Stanada, Jegenb melde gericulide 25ag,imz 
valle im sebem Weribisbof bon umleren tTabıg» 
fien I— durcooefudei. Mechiobeieh · 
zungen feet. Sprebi bei uns bor. . a 
127 R, Bearborn Eır,, Bimmer 914—916, NRähmaldinen, Bicncles u. |. w. 
26agimiE | (Mnaeıgen unter Dieter Hubr:! 2 denis das ort) 
“lber: M. Kraft, Resısanmalt. Bu verfaufen: Nadmatsine n. 327 Menomonce 
Brozelie im allen Weribiöböfen getübhr:, Mile | etrahe, 1, Alat. 


midott 
Hewisselbäfte beitens belorgi. Erbialıen etu- — 











egen, Apruche überall Durdgeiept. Loon⸗ “lle Sabrifare von Drop Head Nühmalıinen, 
well folleftirt, Aditrafte eraminirt, Bei Em- | $5 und aufwarıs, Bullen, 3249 incein ide 

pieblungen. 520 Harris Zrult Bidg m dol”X 
Sausbeliger! Ecbiebie !Wieier berausgetept; — 

alle Unfojten nur $3,00. &, Oswald, 555 Norıb 


Gefunden und Berloren. 





Yibe., Ede Xarrabee ir, Bille Mibends_ oder 
Eonntag Morgens borzufprewen. 22ag*% | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eis. das Wort ) 








Namen 
abaulteter 
beriruppelien 


iher Pudel, auf 
Genen 


Abe. 


Serloren 
V end, 
Veimont 
Rindes.) 





Zinaazie ues. 
(Unzeigen unter bieier Au.rıl 2 Et8. dad Wort.) 





Wloynung 


(iebling eines 





Habe 83000, mweide ib gegen eriter Stialie 
Ziberbeit gerne au 5% bexleibe, Mdr.: D Us 
Abendpoſt. pdidoſarw 

Su berfaufen: Erſte Qupothefen von z1000 
Alt Edgeꝰ icerheit, Ainſen. Aiel garan 








Unterricai. 


(Anzeigen unter Dicier Hubrıt 2 Eıi8 das Worı) 











tirt. — Derby & Go., 103 Züd Salle Sır., Rufiflebrer gibt Stunden gegen Uebernahme 
Dimmer 210. TZelepbon: Main 22: 1PipimwE£ | der Kamiienwuaie, % 9 343 Abenbpoit. 
3u leiben geluct: $3000 erite Ohpotbef, guie Die einzige deutibe Automobilfgule in der 


@iherbeit. Adr.: D 5iw Abendpoil, 19iplmx 


Etadt. Biele Nawiragen für deutine Ebaufieure 
Nevarirlcuie, Keibte sablungen, Zag- und 
Ubendlialie. Chicago Eısool of Wiotorina, 201% 
—2u21 ©. Kallin Sir, fep22’X 





— Pr und 
Brivatgelder auf zweite Ompotbelen au 
verleiben, auf v+rbeilertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mätine Raten 
F. Blotte, 127 RN. Dearbarn Str... Zim- 
mer 1444. otra⸗ 


Sabe 8500 bis $2000 au verleihen auf bebau⸗ 
tes Grundeigentum, Nordfeite bevoräugt. 


Engalifber Imerrit für Anfänger fowobl wie 
sorigeibriltene in fleinen Stıallen und pri 
; am Zag und Wvends; mäbige Preile; bes 
jebi. Zommtags olfen, 1407 Milmauiee 
Ave., nahe Lincoln Sir, ag3vfondolm 


für 








Sranf Bed, 3934 N. Wobey Sir. Deuiihe NutomobilAnftiruftionen 
Gerade füdblih bon Jrbing Part Wild. North Sbore Mutlomobilöhule, 
2511* | 3551—53 Ebeilield ve, de von Wdbilon. 


Zelepbon: Wraccland 760, z1ip*% 





Bu berfauien: Beſte erſte 69 Shpcibelen in 








Eummen bon $560 aufwärts; reine Bapiere, Lincoln Nufic Eollege, Tel: Grace 

Aichard U. od, 25 R. Dearborn Sir., 7. Blur, | land 693: 10920 Arbing Barf Bivd, Slavier, 

Ubends: 555 Norih be, de Larrabee Sir. | Wioline, Singen, alle Muftliniieumente, u, Zan 

22ja*% | zın. Barallo Bros, Direftoren, 35 Jabre auf 

- — — — — ber Nordſeite. Geuebiebe Boorman, Selrelärin 
E. G Bauling, 5 R. La Salle Str. Erſte 





14fp,1mit& 
Sppotbelen zu verfaufen. Geld au verieihen zum — 
niedrigiten Yinsiuß, Zelepbon: Main 250, 

smar*x 





Enalib für Einge obe-Leftionen 
ibrer noldaelrönten Metbode verſendet Loltenfret, 
Kat’! Sipool, 1152 Milwaitfee Av 
pim 








Greenebaum Sons Bunt & Truit 


Comvanb 
berleibt Geld auf Grundeigentum 


und aum 
Bauen, »iedrigiter BZinsfuß. b 
Sichere erite Huporbelen, in beliebigen Sum» 


i Staatl, fonzell. 





Aerztliches. 
xrinaetaen unier di u 2 denis das Kor 


5 Gbrenbafte 

und gründlide Behandlung alier Strankheiten der 
Näanner und Hrauen, Werben, Magens, 
Yreren:, Blajen» und Bluileiden. Rheumälis— 
mus, Bergiftungen u.t.m, 

Dr. Schwara, deuticer Yrat, 
Adams Str,, Zimmer 60, Degier Bldg., 

gegenüber der „Sair“, 

Spreditunden: % Ubr Norgens bis 5 Uhr Abds, 


men, aut bebautes Ehicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordboltede Elarf und Rantelpp Dit, 








Düufer oder 
©: 
©. Stone & Eo”, 
W, Monroe Eiraße. 
25ip*% 


Sagt uns, was Ihr bauen mollt, wir jagen 


Darleben auf Grundeigentum, ıfe 
Pauftellen, Vaudarleben eine Spezialität, 
fortige Bedienung. r 
Phone: Randolph 300, 76 4 
39 8, 











Eudb, mas es fofiel, ohne irgendweldhe Ber⸗ Mittwob und Samsiag bis 7 Uber Ybbs, 
gütung. Darichen und Pläne, obne Kommiflion, Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittags, 

ir bauen erira warme Gebäude; 17-tübrige Sja*t 
Erfahrung. Alllion Eontracting Go. Bimmer — — — — — 
704, 109 R%, Dearborn Straße. 20d3*% Dr Wein, erfabrener, berirauliher Yrat, 


bebandelt alle Srauenfranfheiten, leitet Sch» 
emmenf&ule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt 
Enibindungen an. 1176 Milmaufee Abe,, vier 
Züren jüdl, von Divifion, Zel.: Monroe 94. 
28il*a 

Stranfe, welde genaue Aufflärung u. die volle 
Wabrbeit über ihren Zuftand erfahren wollen, 
erhalten ärztlide Konfultation nebit Blut- umd 
Urim-Unterfuhung foftenfrei, 854 Wrigbt: 
wood Ade., Ylat 2, 28ſpiwæ 
Dr. Sront, deutiher Arzt, früher Aſſiſten! 
der Ziener Univerfität, behändelt gewiffenhaf 








KRaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter dielerRubrif 2 Eents das Wort.) 


Bu verlaufen: Handgemahte Weinpreife mit 
Bubebör, 4838 Biihop Str. 


Hört! — Gute getragene Herrenlleider, fo- 
wie feine Unzüge in allen Farben, falt neu, 
aud für ftarfe, fettleibige Männer, bon $3—$6, 
Einzelne Eoats don 50c an, Holen, Weiten, Kell- 
ner-Jaden, feine Herren-Winter-llebersieher in 











großer Auswahl und billig au derfauien, alle Strankbeiten. 1164 Miln ce Ab 
Deutihes Geibäft — 5017 ©. Halited Str. Divifion Eir, Bor, ' AL 
‘ Cdhadt Store lap*xX 


doir 








Trerrer Aneivp Nur, ohne Webiatın, obne 
Wielfer, Bu frei, 20—22 ©. State Eirape 
4ot momidora* 


8250 Hudlon Eeal” Damen Goat für $”0; 
Größe 35. Borsuipreden heute Abend von 6 #5 
10 Ubr, 954 Bebiter Abe, 


Bu laufen gefuht: Gecond Hand 
muß; in gutem Buftand fein. Gebt Prei 
%. Urmbrufter, 2845 Lincoln Abe, 


doir 








Dr. Thomas, Epezialift für Damen; forict 
beutih, Konfultation frei, 740 Weit Madifon 
Etrabe, Ede Halfted Etr. Etunden 9 bis 6, 

din) ımtz 





$urnace, 
& on, &, 


Ju bermieien: 2 „‚wonisinmer, pallenb für 2; 
ibeisung,. 2122 Kincoln Yipe, Blatt 9 
mitdofr 








Ju bermielen: Atwel moberne fironisimmer, 
doppelt und eimaeln, feneraie Binaünge, elel» 
triihes Lit. Dampibiizung, Dad, Nabe Ban 
Iina Soababın ©tation, Kolluman, Saas N, 
Marfblield Ylpe. didofalon 
Du bermieten: Neubeloririe, Idön möblirie 
belie und luftige Yimmer. Dampibeisung: beis 
bed Bialler; auted Heim, 1408 Balbington 
"vd. 1Bfenaı 














Du vermieten: Möbliertes Dimmer, mit Koll, 
an Seren, 2324 Rorib Macine Mibe,, 1. Hl 
1vipimz 











Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter bieler Rubrif 2 Gens das Wort ) 











mieten acluht: Ein Maun mwünidt ein 
rtes ‚immer bei alleinitebenber rau ober 


e als alleiniger Moomer, ein oder 2 Hin. 















der nit ausgelwlolfen, John Bindger, 5413 &. 
Karibfield Ave 

ju mieten oeludt: Mobernes 4 biö_5 Alm 
mer lat, Ehrililihe Ungeboie mit PBreisan. 
gabe an A, ©, 212, Mbenbpollt, 

umger Deutiner iudt bübi möbliertes Dim» 
mer mit Biano, Nag Bunfd, care of Bunte 
2roß,, MRonzce © 








Ju mieien gefuht: 2 berbeiratete Leute fucben 
5 bis 6 „immer Slat an ber Zell, unb Nord: 
weitfelie, Bad und Word, für jepi oder 1, Du 
tober, Ydr.: 2, 024, Abendpoli, dbo—fon 

Ju mmieien gelußt: Serr wünidı ein grohes 
unmöbitrtes Zimmer ober lleines Apartment mit 
versung und Bad, in Nadbarimalı von Kimbalı 
Kart vohbbabnliation, Mdr.: 9. 334, Abendpolt, 

Arbeitende Dame fu: Zimmer und Holt in 
Brivaniamilie, Tüplih bon Rorib Yibe,, olılia 
bon Glarl Sir, Mdr.: 9, 354, Mibenbpolt, 




















mieten geludt: Junger Mann wolimdet 
immer bei alleinıebender seau, Rorbieite be 
borzugt, Mbz: ©. 305, ibendpolt, 
Junger Deuter fuhbt auie faubere Board 
ftelle in Deutiher Brivatlamilie, nabe Belmoni 
um» Lincoln Mipe, Offerien unter Ydr.: & 340 
Aıbendpoit, 








ee — — — — 








„u mieten gelucht: Junger Mann wunſcht ein» 
faw mobtiries Zimmer bei PBrivarlamilie, Nord. 
feite oder mabe Zentrum beboraugt. Schreibt 


Udrelfe und Wreis unter & 
„u mieten geludi: Stleines, beiles Alat von 2 
rubigen Zeuten, Rordfeite, Adr.: $ 347 Abdpolt, 
boft 


350 Mbendpoit, 












Geld auf wiäbel u. |. w. 
Anietigen umer vıeıwı Yubrui 2 den» oas Mort ı 








Könnt Sbr Geld gebraugden?! 









$ıv Di» im eimyen Ciunden. Komm 
nad der enteite wenn Jbr deiben woln 
auf Cure Wonel cder Piano, es ilt bedeutend 


billiger — Stolten lind nur baib jo groß, ais 
die Dowm-Zomwu Kompanies berednen. Stleıne 
monatiibe Wbzubluugen, JUULT Be» 
baudlung, steme ebrbare Beriou wird ab» 
geiwielen, obie Geld erbalien au baben. 
ECbicagoxXoan ko, Anguit Ikilger, Mar. 
Bimmer 207, Wid-Kiiy Yanl Bldg., 2. Bldor, 
Madifon und Haliied Sirape, 
Din”x 








— — 
— Geld zu vp 





erleıben- 

s200 bis $500.00——— 
aut Cure Möbel, * s, Werde und Wagen etc, 
Ihr * von ein bis wolf Mongaie Zeit zum 
Ab⸗ahlen. 

Wir bezablen Eure Ehulden, 
Sbr fonnı das Geld fotort haben und nah Be 
heben auridzablen in wocentliben oder monat. 
haben taten, Spredt dor, fdreibi oder telepyo- 
nirt Handolpb 3075. Fragt nah Mr, Spiker. 

Standard Credit Companp, 
Bimmer 702 Hartford Bilde, 8 ©. Dearborn Eır. 
imar*& 


Möbel» und Piano-Dar- 











Niedrige Naten für 
leben, 825 tür 75c monat, $50 für $1,50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 tür $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telepbon: Central 5493, 

Murtal Security Eo, (CE, isred Steller, Mar.) 
143 N, Dearborn Str., Ete Randolph, a 














Geihäftsteiihaber. 








| fa 


Gerhäftsgelcgenneiten, 
Anzeigen unter diefer nubrıt 2 Gemis dad Wort.) 


Butchers, aufgepraßt! 
gezwungen, meinen hochmöbernen, 








Pin gut 


zahlenden Meat Mariet zu beriaufen, mit einem 
Srocery Store derounoen; dieger Blag bat ftet$ 
Geld gemacht, Imitunoe Aamıngen mic Auer zum 
Beriauf; feine, mallip eichene Daemıde Butcher 
Ice 


Borx mit Abteil, Model Top Counter, 
Kegalen, Rauings, mit wiodel Wen: 
lirte8 Corn Veef Tran, Computing 
nageıneuer Hobart eleittiſcher 
etc.; berfaufe ganze (He: 
‚ Ortigtmatioitenvpreis 250; 
ſehr billie tomuit bald und unterſucht, 
lommt vere im Kaufen; auch Teilzaählung, 
wenn gewünſcht. 3451 Belmont Ave. 

— — — — —— 


won 






das 










Kaugt eın noomungyaus; eö bringt cın ſicheres 
Elstoiimen; euruigye Deyanwiung vurauutt. 

57 YJimmer Hotel, Kowwteite; fyoue Kage; Eins 
nayme $Suuv monatl,; Kigentunter hats 8 Ihare; 
I reiw Klwutueit; uueo veLustiel; Aeiisüysur, 

3U Zimmer; ’profit 125 monat; gute Xage; 
Foy irgayuing; et dom profil, 

14 Hlassnel, zuuttit Do; Winauyme $130; $475, 

12 „inuner, eie Heis., Brot $oU mon., 845 





Gule Yerusaseıleit it. Higurien Sitores, esaule 
ranıs, Eprewt vor, Lange, «ws X, weqarvorit SIE, 
221evliok 

Großer Bargainderiauf,. Delitateilen-, Zigars 


ren, Lundhyriose, Syummerwoytung; Zunicte $ıoz 
10,018 guauıt, »22o, Pobuy Weit, SoWe Weieyeils 
heit 1ommt nıayt wieber. 1000 R. Halneo wir. 

Zu verlaufen: Groceryſtore, 3300. 6 Zimmer, 
Puele, 320, 4816 wientmworig Uve, 





Zu verfaufen: Gin gutgebendes SFleiſcherge⸗ 
ſat ın vener Nawvarıwur auf der wutojcıle, 
Reune Aet. Egeroooo 





au) parıner, 


ju verlaufen: Errer Hlarne Bäderei, 





muliger 


Fries, iz2 w, Wbarsıeld Wı0Dd, Dur 
je derfauten: 310 Zimmer Saus, guie Yage, 
Aiora e Duft 


wie, Aciewvon; Geriey Lısz, 


3u vemauren: 5 “is, Ayeater oder neunte 
Fuımmer, %, ©. v56, uwendpvil, 

ju deriauıen: Saloon, eigene wigiures, guter 
“Tullvrereue, JPolidiug, — Pruwäutugent 
eji xaie wit, 


nor; 

















gu dveriowen: 13 Zimmer Noomingyaus mit 
nowierd, 1644 24, Liurl wir, bot 


Nertgeit 


und 








aufen: Araniheitsbaider Wrocery 
Deuciersit Store, oder wiriures Und wıioa te 
parat, Zıll 2102100 IE, do a 


An beranen: Lumiunde bawer Kap zei 
tocery »Dlvre, Ku, Twune 
swool zit, Zue kımolit wiE, 


ku) zuv) 
nung. 2a 

ju veriauien: Wut Jalıende gome wasery, in 
gliier xage, Jene biuig, 3000 N, ulbsand vive, 





„ittger Wann veriauft Heitaurans oder nimmt 
Zeunuver, Iv2o Wiitpaluiee abe. 

$51u5 Tfauren Kandi», Aigarren,, Kaundege, 
Ewiudaden; gute seunoıyalı, „Aue gruger o@ul» 
ic, Wwilue WwerwWullssage, 3 Zilliniee Hui Sıoce, 
bistige uniete, SHiy 8, Pauısua ir, nabe xın» 
om De, 











er berte Saloon, 8 Jabre am 








‚u periaufen: 





Fıu zu) rund ven ; B100 wrwrtt vie 
we; JeHE Diutg. NDR: ꝙ;. loesepo.i 

dot 

deriauien: Ealoon. 1534 Milmaufee Abe 





mit Nüdeneinriotung, 
Koroimeneut kablıon wir, uyb “ilıd mubenue, 
varement. VcHaufourlawe: „urlasteyung dom 
werwurt, Mor: 9, 303, nibenopoilt. 


verlaufen: Saloon 











gu beriaufen: Deitlaselien,, leidie Grocery ⸗ 
und Gbansdb zsiore, gegenuber groper wanlıe, 
winnayıne $18 DIS Su Jaguım; 5 wogngimmer; 
Aniele 325; B100, 1421 gusıon Abe, Ziipimt 











verlaufen: 
Zeannung wunmes im 
ein leur guieo weiwmarl, 
zanc w.bbourn Yipe, 


„#einftes, boliftändtaltes 
Spwags, megen Mkranıoeii, 
viL boncozd Wıace, 

boria 


KRub 





ju verlaufen: Guigebendes Keltaurantgelät:, 
e Erin unb Savuriigegend, jpotisnug. 234% 
rive. 

ttaufen: Damenidhmiderei, Cleaning und 
pairing werdbaält, biei arben. Zei, Vase Sicw 
vi botria 


vuiuport 











Store, up-io.baie, 
borria 





Zu verfaufen: Delitasellen 
Bınriafle oıadı. 5424 wroadınay, 


Berfaule wegen Abreile nad Los Yinaeles, 6 
Dimmer Noomıng What, alles beiept, 1 Jimmer 
mom bie Miete, Deisung lomie beibes zuafıcz 
wird geitefert. Waltend tur fieine Jamilie, 21718 
Zeus wir, las 2, eine Zreppe Iimis, 


Bu verfaufen: Win gutes Rloblem, Holy, Eis 








und Üxprehgeihält ober nehme Bazrinez, Abe,.: 
8 354, Nibenbpollt, botria 








Düderei zu berfaufen ober bermieten, billig, 
beite welegenbeis tür guten beutihen Bäder, — 
20532 N, gallıeb Eır, 











Bu verlaufen: Ein guter Saloon; täglisein- 
nahme 325 biö Su, Samdtags und Sonntags 
uU bid 360, Eprehi bor 614 Korb Ave, mbe 


Bu berfaulen: Ein modern eingeriieies Re 








faurant; mebme aub Wariner, u erfragen: 
rs, Golden, 1026 W, Gongreb Sir, mtde 











eltung zu berfauien. In einer ber gröheren 
Zlubte in Texas il Die felt 25 Dabren beiie 
bendbe beutide Yeitung, wegen boben Ylliers Des 
Gigentümers, billig au berfaufen, Man adreilire 
v 016 Mbenbpoft, midc 
DYabre alt, billig 
Larraber @tr., 

mido 
Dur Beastuna! Habe ame YBarber Ebops, ver 
Taufe einen; in auter Gegend, Seht Mr. Wriabt, 
2042 Grand Nine, mido 


Bobnung dabei; 





@Aubreparatur-Belhäft, 15 
au verfaulen. Yınzufragen 1835 
&de Bisconfin Er, 








Bu verlaufen: Barber Ebop, 








. Welhurt, billig. 2220 Einbourn Abe. 
mtdbofonmo 

Berlauie Weltanront und Qundroom wegen 
Aranibeit Tebe billig. Billige Miete, 606 N. 
Biate Er. mido 





Rlat von 8 Zimmern, fdöm möblirt, beil, mit 
6 pünftli& sablenden Boarbers, ift preiswert au 
beriaufen,. Gutes Einlommen. Miete 824. Nüäbe: 
2015 Glebeland ive., 3, Blat, nabe Lincoln 
N mi-fon 


res 












Gutzablende Brotbäderei fofort au verlaufen 
Pelihtigen Sie bitte na& 12 Uhr Mittags. 1132 
Gları Sır. midofr 











Meat Marlet, billig, Norbieite: 
anis Sand, Mbr.: 8 320 
mido 


Bu derfaufen 
Eigentümer gebt 
Abendpolt. 

Bu berfaufen: Aranfbeitsbalber, ein auter &d+ 
Caloon, mit Ligens, Ybr.: 9 318 Abenbpoit 
bimido 





Neu möblirtes 15 Zimmer Edbaus, Dampfbei- 
sung, lange Leafe, Miete $60, Eintommen $186; 
in Gebmweite, Bargain, 850 N, State Str 

dimido 





Su berfaufen: Theater, den aansen Taa oiten, 
Maenten brauden nit antworten, 9 30% 
»idendpolt. OrlepimwX 


‚u berfaufen: 20 Zimmer Roomingbaus, — 
2058 Bilfeil Sir, 22ipimf 





Ju verlaufen: Bargain, $3000, etablirtes Ge» 
fait von Mafcinerie, Tools, Auto Delivery, 
mit oder obne Gebäude, unterfudt. Madt Of: 
ferte. 2537 N. Ridgemab Ave, dido 





12-3immer Roomingbaus au verfaufen, ein 
out zablendes Gefhäft, ftetö befeut. $450 Baar, 
ober Zeil Baar und Relt auf Abzablung. 2310 
SS, Monroe Str., nabe Dallen Biod, didofr 





„Bu berfaufen: Eines ber beiten Ge und 10c 
Theater auf der Nordweltieite: feine Lage: muß 
anderer Seibäfte wegen berlauft werden. &. ( 





Gobelli, Eigentümer, 1323 Gbamber of Kom 
merce Gebäude, 133 Waſhington Zir, a 


Zu verlauſen: Airankfbeitsbalber gut eingerich 
tete 3:6 Zimmer Flats ſammt Leäfe: alles be 
feßt; aute Gelegenbeit billig zu laufen. 149 Welt 
Dat Ste, Apartment N. dimido 
—— — 
Zu berlaufen: Grocerhe, Delilateffen- und Can: 
bu-Store, billie. 1912 Larrabee Str. 22yim& 











‚Berfaufe Binarren- und Candbitore, Wobn: 
zimmer babinter, 3275 Armitage Ave, Agenten 
berbeten. 2ilpimt 





Zu verlaufen: Erſter Klafſe Buther-Shep, 
neue Firtures, eleltv, Grinder, Beihäftsitrahe: 
billige Miete; Berlauiserund: 2 Läden; ecite 
annebmbare Offerte fann es baben, 1758 Meit 

a 21fpimt 





Ebicago Mpe., Saloon. 
Bu derlaufen: _Neumöblirtes zebn Zimmer: 
Haus; Taufended3 Waller; Miete $40; Eintom⸗ 











ö $115 monatlib; alle$ vermiett; Hälfte baar, 
(Anzeigen unter dieier Rubrıd 2 Gens das Wort.) | Heft leichte Zahlungen. 2126 Ecdgwi 5— 
— — 18ſepiwæ 

Habe 31000 und ſtelle meine Dienſte zur Ver⸗ - nz 
fügung für gute Offerte, Adr.: R. 410, Abbpoft, BWittwe will unbedingt ihren Caloon berfau- 

dofrfa | fen. Bufineklumd fervirt. Preis 81400. M. 
— | A. Marten, 3028 Lowe Abe, 18fpim& 





Partner berlangt mit einigen bundert Dol« 
lars für autes Gefhäft. Adr.: H 342 Abendpoft, 





Rartner gefucdt, lieber Dame wie Mann, muß 
Koh fein; unacfähr 8800 nötig, befte Gelegen: 
beit, 634 N, Clark Str, Sale Shore Zunddioom, 

mido 
Zeilbaber mit ciwa 83000 für 
Cvielpferde umd Carouffelfabrit gefuct, 
ten an Mdr,.: 5 321 Abendpoft. 








patentirte 
‚Offers 
midoiria 








Pariner verlangt in autgebendem Druderei» 
aeihäft, macht 825,000 Arbeit im Jabr, will_die 
Stadt berlaifen und berfauft feinen balben Ans» 
teil, 81500, Baargeld nötig, fan die genanefte 
Unterfudung bertragen, Adr, $ 316 u 
, imi 








Bu verlaufen: Zwei gut möblirte Flats, zu⸗ 
ammen 11, Zimmer, Dampfbeia eletit Lidt, 
Miete $67.50, Einlommen $135; Paar ober auf 
Beit. Forögren, 3713 Proadivan, 3.‘ Hloor, 
intts, 18fp1m& 





Patentanwälte, 
(Anzeigen ımter dieier Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Grteile Ansfunft über Patente; Fleines 
Bud frei. Nobt. Klo, U.S, Batınt- 
anwalt und med. Innenieyr. 139 Norb 


Clark Strafe, Zimmer 1705. 
Rab.bibaiafom* 








o— — — — —— — — —— — — — — — 


— — —ñ — —ñ — — — —— 


— — — —— — — — — — 


— — — — — ———— —— — — — — 


Berſunliqes. 
naeiaen amter dierer Rubru 2 Cents des Vort⸗ 
—ñe ñ— 


Hausbeſitzer! 


Wir verſichern Euch für nur 81 pro 
Jahr gegen fernere Verluſte von Riete. 

ir eriparen Euch Geld, Zeit und Un— 
annehmlichteiten! Wir beſorgen ſchnellſte 
Räumung Eurer Wohnungen, wenn Diiete 
wmeinbringbar ift! Wir Iollektiren Vliete 
für Eud. Wir verwalten Ener Bejittum 
und wahren Eure Interefien. Wir haben 
die beiten Advgfaten zur Seite und jind 
in der Lage, die jchwierigften Fälle unter 
Garantie zu übernehmen. BDiehr wie 
$7.50 verlangen wir in feinem alle. 
Bisher kofteten dieſelben Dienſte 550.90 
und mehr! Beriichert Euch für nur 31.00 
da; Jahr! Konımt, telephenirt od. ihreibt 








Eagle Inveitment Co.,. 
154 ®. Randolph Str., Rosm 34. 


Zel.: Franklin 1503. Antematic 32762. 
23ag,3m& 








Männer und rauen im Niter bon 16.bis 55 
Jabren, welde fih dem Deutſchen Unterſtüßungs 
Bund, dem eriolgreiditen aller beutihen Wer» 
eine, anfhließen wollen, find gebeten am Sonn» 
tag, den 27. Schtember in Kimter'3 Halle, 2100 
Beimont, Ede Hohyne Ave,, zu ericeinen, um 
ftd, die Zwede und Ziele des Bundes anzubören, 
Ter Bund beitebt 22 Jahre und bat 22,000 
Witalieder und eine Million Dollar Sermögen. 
Der Bund gemäbrt feinen Mitgliedern Kzaniens 









geld von $4 bis $10 für 50 wund Sterhe⸗ 
geld bon $40 bis $1000. Gämmtilihe eingezabl« 
ten Beiträge werden nah 10 Jahren mit 6% 


Zinſen zuriidgezahlt, Anfang der Berfammlung 
"Nadmittags 4 Uber, Nah Der Berlamnmuung 
Zans. Freier Eintritt und freie Aufnahme, 


— 








Mahbt Euren Bein felbftl 


—Jegt tft die Beit—— 
Zrauben in trgend einer Duantität. 
Deim Waslet, in Bull oder Waggonladungen, 





— Tohne Brod.— 
— 10 Weſt South Kater Straße — 
— —Eblcago, Illinois ⸗ 





— Etroßtze Uber über der Xüre. 
1fp.dibofonimt 


Augengläier aus allerbeiter Qualität 
zn dentbar billigiten Breiten. Nahrzehnte 
ange Grfabrung Dr. M. Schwimmer 
deuticher melernter Optifer und Coto- 
metrift, 625 North Avenue, nenenübes 
Anoops Departmentladen. Dfien von 2 
Uhr Nahmittars bis 8 Ubr Abende. .2 








ne 

Painting, Paperbanging, Calfomining, eic.— 
Sffener Shop, 3913 NR, Aedzie Ave, Willem 
wiceH&, Eontractor, 


nn 
Ebuarb Retnte erfpart Ihnen 23— 
50% an Uhren, Diamanten, Shmudfaden, 
Prien und Reparaturen. Allbelannt, zuderifis 
fia, etabliert 1872. Echriftlide Anfragen, Treis 
ergaben, Yufträge prompt erledigt. N. Ser 
tage und Lincoln Abe. 








autpdolondi* 






aniferarbeiten ausgeführt 
und bicliger Cr 
olt, 





1 


Sabe zu meinem 
bauen mid veripätet, um Nofe au Saufen, 
alaube aber, au aleider Zeit mit Ihnen in die 
Hallte ir, Gar neltienen zu fein. Bitte Mut 
wort, Bin nur Eonntag frei. Mlice &, 

Udbuardb Neinte eriparı Ihnen 
70% an: Ubren, Diamanıen, Schmudiaben, 
Brillen und Aevaraturen. Allbelannt, auberläls 
fta, etablirt 1872, Echriltlide Untragen. Vreid» 
angaben, Yufträge prompt eriediat. A, SHermi- 
sage und Lincoln Mibe, 23ag.fondidoim 
Uederfepungen enalii « beutih, deutlich » eng 
ib, Idriftlide Yirbeiten und Morrelpondensen 
in beiden Epraden prompt unb auberläffie. — 
Zarıorius, 225 ©, Malbinston Zir. Wbends 
niaab: 1935 Mobamf Zir., nabe Center 
1ufp,bidoja 


ort gebalten, aber 








2— 














Zte erbalten unter Garantie von N 
nen ausgefämmien Saar Aöpfe md 
Sagrarbeiien billialt angefertigt bei «, 
1751 Sammonb Eier, 3, Hlat, Korbieite, 





brem « 
en 
Bl 


J 


ete 


1 
ba 





ſodo 


Pionod reparirt, Experiarbeit; mäßige Prile; 
Piansitimmen 21.20, Bliot, 2042 Lincoln Abe, 
ölepiomifrimt 








Ucbernchme Garpenter, Blalter- und Zement» 
arbeit; amt und billig. ®%, Alemendly, 1913 rom. 
ler @tr. Zelepbon: Mrmitage 4377. 22ipımE 








Biafterer- Reparaturarbeit beitens billig ausge 
führt, Eslemann, TI6—746 Birigbimood Ave, 
21ipimd 

Preäulein ©t. Blaue von Polen, Ele baben 
inie beriproden, mid zu befußen. rluhe Cie, 
au idreiben, oder fommen Eie nad dem Store 
an Mdbilon Gtr, 17ipim& 


Dir besablen die bößften Breile für Möbel 

















und Sausbaltartitel, Mecbied Auction Soufe, 
Pbone: Klnmcoln 120, all,3mıE 
25 Nabre im Belsält auf bemielben Riape, 


Nötr find Baumeriter bon SHüufern, Läden, las 
ulm,, itefern Geid, Biäne und Boranibläge 
tret und bauen fompiet. Reine Egtras, Ridard 
u Babbot & Co, 600-607, 25 N, Dearborn St, 

1316” 








Heiratögeinde, 
(Unjeigen unter nueier Muhrit 8 Genis Das Wert, 
aber feine Uinıige unter einem Teller ı 





Heiratögelud: Lebiger Mann obue Anbana, 42 
Nabre all, Sein Zrinfer, von quiem Saralter, 
ftetige Arbeit; bat 85000 Baargeld, mwünfdt die 
Setanntſdaft eines anftändigen, Irarlamen :Mäd: 
oens oder Witiwe im Mlier bon 35 bis 42 Jab 
ren, bie aud eimas Bermögen bat, aweds »eı 
zai, Keine Agenten, Bitie au idreiben an Nde.: 
» 344 Abenbboit, 














Grundeigentum und Sänier. 
(Unzeinen unter bieler Rubril 2 E16. das Wort.) 





NRordie 
Yu verfaufen: Smwei Plat-Sramebäuier; 
6 immer, 32500. 





Kirmann #ros,, 1608 Dahton 











3u berlaufen: Bier Flat Frame und Prid: 
bäufer; 4 md 4 ‚immer; $5000, 
Rigmann Pros, 1005 Dabton Str, 
widola 








Yu verlaufen: Cebr billig, wegen Hegelung 
eines Namıalies, falı neues amei-Hals “rid» 
baus: im jeder »infit modern; große Siminer: 
illoxabegiınmer und Weitibül; große Kot: be 
onem aur "ibdilon Str. Navensivood Hohbbabn- 
hation gelegen; Preis 86400; 31600 Baar, Keit 
nad Belieben, 2369 Addilon Sır, 

10fpiimX 











Muß tofort verfaufen oder vertauſchen: Feines 
2lai Brid, Aurnacebeisung, 5 md 6 Sim 
. Albland Yive., nabe Gatalpa, in 
r, für nur $ 0 — ein Sarg 3 
Lincoln 





Moderne® 3—6 Zimmer Flatgeba 
nabe Berry; Miete 3624; Preis 3 

George Zorpe, 23500 Lincoln ide, 
—W 
8600 tauſen modernes $lat Pridigsbaude, 
inieont, 5 und 6 Zimmer, Furnace yeizung, 
28 Zuß_vVot, beauem zur Hoch: undZire jenbayn, 

Srant Bed, 3034 N, Robey Zır, 
fadido 


Su berlanfen: Elegante Refidenz, Brid-Pafe, 

Jurmacebeisung, große Front-Borb, 6 
er und Bad; muß folort vertauien; Breis 
); „huriagae 31500, Zieinbab & Daufer, 
2024 Roscoe £ir, 18f/v 108 





— 








© 

















sten: Gde an b °, neues 
Prielgebäude, Saloon ımd 3 Rlats, Ein. nmen 
über 11%, Preis $12,500, Nebme ichuldenireie 
Lot oder Kotiage als Teilzablung. Steinbah & 
Dauer, 2024 Roäcoe Sır. 1sipimt 
Muß foiort verlaufen: Lot, 3734x125, Preis 
81350. Xeabitt, nahe Addifon. Kieinsad & 
Daufer, 2024 Roscoe Etr. 18fpim& 

Zu bertaufßen: Moderne 2 Flat Brida, Cot- 
tages und 12 lat:Gebäude für gutes reiies 
Nordfeite unbebauted Eigentum. Kommt und 
febt uns, wenn Ihr eine leere Lot habt und aut: 
sahlendes Property mwünfht. Es toftet nichta, 


‚u berf 



























eine Liite unferer Bargains zu bolen. Kommt 
beute, Steindab & Daufer, 2024 Roscoe £ır. 
18jpim& 





Yu faufen geſucht: Bauftellen und Hauseigen · 
tum, groß oder klein, nördli bon Addifon Str., 
Käufer an Hand, 12ip* 

Sranf Bed, 3934 N. Robey Eir., 
Ju berfaufen: 4-4_ immer Brid-Flats; is 
lets; Miete $636; Preis $5400; a ae 
Relt Zeit. 5. Ruedel, Nr, 602 North Abe. 
19fepim&t 


Bu berfaufen: Coutbport Ave, 1 Blod bon 
Hochbabn, Lot 50x125, 3:i5lat Erid, 3 6-Zim- 
merflats, und 6Bimmer Cottage, Brid-Baie- 
ment, binten, 2ftöd. Srame, 2 4-Zimmerflats; 
Miete $135 den Monat; wünihe Offerte, 85000 
Anzablung oder gute Bauitelle und Baar als 











Zeilsahlung. — Eteindad® & Daufer, 2024 
Roscoe Sir, 18fpim& 


Bin en 
3u berfaufen: 4-Zimmer Frame-Eottage; Preis 
$1600, Steindah & Dauer, 2024 Roscoe Eır, 

1Sivim& 


Bu berfaufen: Modernes neues 2:5lat Brid, 
2 5-Simmerflats, Preis $5500, Gteindab & 
Daunfer, 2024 Roscoe Etr, 18fpimEt 


am 

Zu verlaufen: came, 2 4,9 lats. 

2200. —— & Daufer, ne hoc ee 
168ſpiwe 
















Grundeigentum und Hauſer. 


(Anzeigen unter dieyer Kuorıl 2 v16 das Work) 


—— —— ⸗w —ñ — —ñ 
Nordieite. 


Weshalb Miete zahlen, wenn Euer Miets- 
Heim bezahlen tirb? 


geld für ein 


neue, 2 Familien Brid« 
häujer, 4, 5 und 6 3immer, 
Sartpolas.irim u, -Susouden, 
deforirte Nsände, Moſail⸗ 
Treppengänge und Padezims 
mer, „„ndibidual“ Borches, 
cleftriiges xigt, Kombina- 
tion Wiztures in jedem sat, 
Screeñs, beißes und klalles 
Wafſſer. 30 6us Lots; gepfia⸗ 
fterie Stragen; ein Blod nad 








































f zwei Giragenbayniinien; bi? 
l auem zur. Homoayı; Preife 
| 85475 und aufwarts; 500 
i oder meyr Baarzabiung, $23 
oder mehr, monatlic, 
William Belosti & Eo, 
Haupt » Dffice: * 
1905 Belmont ve, Zel.: xafe View 1041, 
Zubdivtjion » Dffices: 
2359 Addition Crr, 3801 X. weitern Abe, 
Zeiephon: Graceland 457%, 
191} ım& 
Kaufe 9 Zimmer Prid Nejivenz oder 2:Flat 
Brig, nördltiy von Center Eir, &. Nuedel, 603 
| North Avenue, dotriz 
I - 
| Bu verfaufe Eine 7 Zimmer Cottage auf 
' Bementiundau geiegen an N. Gentrai Park 
Ure, naye ‚ring Yart Bıvd, Preis $3100,— 
| 8700 XEaar, der Keit in monatliwen Zabiungen, 
| Chad, Eıivie & Go, 2007 Jeving Park Bund, 
dofaie 
000, der ein 2:itöd 












. 
ivd, und Dincol 
ırgaiır fein. Eigen» 
<iylote & Co, 2007 A| 








Part bolaio 
Bu verfaute 9 Southport Are, 


. Hrame, 6 Zimmer 
‚ 306, Lincon U 


nabe Wrace, 
Flats, nur 84500, © 





2 


— 









SSimmer moderne Frae 
Jellington Uvde., nahe Lincoln 
Baumann, 3065 Xincoln Ude, 





„Wu derlauf 
Cottage u. Xot, 
ube,, nur $2250 
























Zu verlaufen: Billig, !, modernes Brid 
6 Bimmer ‘Flats, Barn, tarp de., nabe 
2zeviter, $S37öV. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 

Bu verlaufen: Sroher Bargai t Brid, 
6 und 8 Bimmter, © yute 
land. Miete 335 82700, 
reis $4200, Un > ridtigen 
Leute, 1938 Biliell tümer 

‚imx 





Nandolpb 6508, 
Su verlaufen: Sudieines 2 Aparım. neues 
Pridgebäude, 23:5 yim, Flatd, Front u, Hintere 
pordes: verſchleudert, wenn folort gelauft, U, 
Natyan, 5206 Broadway. Zel. Edgewater Ohau, 

siepimE 








Bu verlaufen: Brid, 2 48immerflats, Vreis 
55100, Eieınbad & Daufer, 2024 Noscoe tr. 
18{pim& 
Gottage, jedbs arobe Yimmer; 
wurnacebeisung; Dal Xrim; 
falies xsaller; 83200; 
Absablung 01 %, 
xeapitt Eır 


ıutpir 





gu 


berfauten: 


Brid- valement; 
Pad 
Sum 


Gas, 
Bnar 


riDe., 


beineo 





u. 





Dock: © 





Noromweirieite. 


N a Saud* 17919 
nödiacs Haus: TUN, 2 


ıdi Kart, Nadauiı 
Ave, di 











Eir., 3% Ylod be 
gen 1308 left NRorıit 


$400 Mnaablung, $15 monatlib und Zinfen 









für neues 2.,4at Dridbaus, # Zimmer jedes, 
Taf Irtm, eiefiriihes vie Furnace Stado, 


ab Yuindows; Kot 31 ‚sub breit, 86000, 
edbası bon, Eilton und Sınball Pivc, 
Zifepbofro: 





Bu verlaufen: Bargain, für ihmellen Berlaui, 
7 Simmer moderne ae, Bad, Gas, etc.; 
{ Ebiden Semtentivene, arohe 
Wilma . Gars. Meis 
t 3 i, Spreit bor 
‚(15, Er 
Rilmwaufce Ave 
dola 
atliih Tauien 
nd Boden, m 
“125; mr _$2 
%Hlnmer Blais; Stra! 





















I 
, 
ocptllatert; nur * 
Dtto Dobrotb, 
8150 Irping Par Divd., abe 
} 
l 


edzie We 


—A — — 








Vri. aue 
midi 


88500 Taufen cin at 
Miete 805: 4 Dimmer Rlais, 
KR, Soeder, 3702 Urmitage Ave, 


(kide) 











Muß folort verfauien oder vertaufden: feine 
einttödiges Bridgebüude, großer Laden und 
immer Wohnung binten, ebenfalls groher Stall, 
Gas und Cielirit, 3 Miete 8500; 
Sopotibef 31500; Mr mur %5000, an Belmont 
nabe Kalifornia Ave, Madt Offerte, 
Bengerxie, 3808 Xincoln Bibe, 


Jabre alt; 


2im"E 





—$1150.0 —— 


faufen eine neue b»3immer Cotiage mit 


Buß Land, J 
Bedingungen: $100 Baar 
1 Kelt 810.00 monatlich 
Dliver 2, Wlatfon, 6400 Jrving Bart Pi 
21ipiwX 


— — — — — 

Irving Bart. Nur 8500 Vagranzablung, Miere 
beaabit den R für neues 5 Zimmer Saus, 
eleftriines \ naccbeizsung; Combinattor 
















Firures reens, Yaundrb Zubs, allı 
modern imer am PBlabe am, I u, 





. Milbourne Abe, (fr. R, 45. Ave 
1yipimi 


tüglie, 3005 N 


_—— 


$200.00 Anusablung 
—514.00 monatli& 
„Zuetell* &.Himmer Brid-Kottaae, 








! faufen eine 








feriig aum Giusieben; Üurnacebeisung; © 
Sub Kot, 
$300.00 Unzabliung 
—$10.00 monatitd 
ſtcuten ein BZueten Swei-Flat Bridbaus, ein 
‚lat bermieiei lüur 822.50 den Monat. Das 
bere "lat ift tertia aum Ginzieben, 


1101 „ullerton Adenue, 
1 %, Soliner Ave, (44. Ave.) 


i Sucte 
Yuelell, 2% 





—wA — —— — — ——— 
Benleise. 

nirombaus, % 

uw. 






Meitleit 





87000 k 
“ Eigentümer 2 
23iplı 








eue 2riklar uude, 5 u. 5 unb 5 u. 6 Sir 

mer, alles modern: SKonfreiiundament, Jemen 

Fubkböden; Straben gepflalterı und ezayi!. 
stemmt beraus und überzeugt GEud, 

Earl 94, Earltion, 

<iD 48, Ave. nabe 





Eir. 
2ag*! 
ee 
@udırite, 
Haus umd 
07, 


2126 273 


it berfaufen: 
. Ede 
Imftag und 


Lot® dom Eiacır 
Str. Borzufpreden 

dofrla 
— 














Ehpweinette 
au berfaufen: Zwei Häufer, einhun 
ang, 88200, Unzufragen: Me. Dirt: 
<ir. 21urt 
— — — — — 
VLoruadte. 
Ave, Mabmwood, 3 lat 
50 bei 125, $4000, Mes, Bopc, 
., Ebicaao 
17,18,19,20,24,25,271v 


Trovertb 
Fu 1 









: 16 








Warmländereien. 


Bu berfauien: Umitände balber, in 


* Indiaung, 
FR u 


der Harın, 84400; aub ein 4 Flat Haus, 
Brid, md Frame, $2500. Eigentümer 2320 


Gmeraid ve, dofon 
| 








Verfauie oder vertauibe: Wegen Krankheit, 
160 Uder Farm, Tivin Late, Mid., Ernte, Mia: 
foinerie. Dueret, 1808 NR, Mozart Etr, 





su derfanfen: Umitändehalber, eine 80 Acre3 
und in beitem Zuftand. 
dbofirta 


Farm, aut 
Adreſſirt: 


ne 


5 4 















Slortda — Fünf Acre Gemitfe-, Fruct-, Ges 
flügel- sarmen, tabe Stadt, bollitändig mit 
Haus, Brunnen, bengebänden, $500; leichte 





Abzablungen; ebenfalls große Farmen, $15 per 
!lcre, George Colburn, Bog 41, Lale Eitb, 
Slorida, 13fp,ionde Int 
a 
„Du berfaufen: 120 Ucre Farm in Wistonfin, 
Ctod, Ernten, Handwertsieug, vertaufde für 
Cbicago Proverty, John Logan, 2453 Nortb 
Crawford Abe, mibofr 
— nee ae 

80 Meres gutes Land in Wisconfin, für nur 
81200, Anzablung 8400, Reit auf Jabre nad 
Belieben. Sand liegt nur 15 Minuten bon Stadt, 
ale umd grober Sägemühle, wo das ganze Jabr 
Arbeit bei autem Lohn zır baben ift, Sand bringt 
mebr als 200 Bufbels Kartoffeln per Acre, als 














aub Korn, Stlee, Tabaf etc, Jofeph Kiih, 341 
17, Etr., Milmaufee, Wis, miboir 
Yu berfaufen oder zu bertaufßen: 80 Auer 


Farın, 60 Meilen von 
€. Ealifornia Abe. 


Bollrath, 5240 
17/0208 


. Hu berfaufen: Beites füdlihes Wiscomin 
and, Getindige Fabrt bon Chicago, $15_bis 
25; Zaar oder Ubzahlung. Eigentümer Mebt, 
164%. Wafdington Sir. —— 


Chicago. 











Wir möhten Euh Land an der „Soo".Rabn 
gelegen, zeigen; Lebmboden: gute Wege; nabe 


Etödten, Schulen, Kirchen, Hläfefabrifen u. Mol- 
Iereien. Cpredt bor oder fdreibt: Eon Line 
Zidet Office. 140 ©, Clarf Etrabe. aln*z 
—— — —ñ —ñs —— 
— Verſchiedenes. 

‚„u berfaufen oder vertauſchen? Für Automo⸗ 
Bil eine 120 Ader Ind, Sarın, mit einem & 
immer Haus, Stall und anderen Gebäuden. 
a Den 

. Ebarles Zhlote & Co., 200 ng 

Iod., Phone Wellington 7949, bofafo 
— 
Zu taufhen gefucht: Seine Grocery oder Des 
Hfateifen für 6 Bimme: itage, Diiliman 
Ice Abenue, — SER anibofs 





ni) 
auſer. 

—A Wort) 
— — 


Zuer Miet: 
n wird? 


Brid» 
mer, 
den, 
Nait⸗ 
-alıms 





View 1041, 


eitern Ave, 


191} mE 


oder 2: Flat 
Nuedel, 60% 

dotria 
—,. 
Cottage auf 





sentrat Park 
eis $3100,— 
ı Zablumgen, 





doiaio 


thport Arc 
ec, 6 Sim 
Lincom oc, 


erne Sc; » 
be Zinco 








arte, neu cs 
» u. Sinter» 
selauft, %, 
water Obau, 

SiepimE 





flats, Breis 
Roscoe tr 
18{pimx€ 





2ufpint 


DrLuyaut 


midi 
Avbe. 
mn: feine 
en unb # 
oher Stall, 
jete 8500; 
| Beimont 


de, 
Dim" X 


mit 97% 


fe Bio 
2 
ng, Miere 
er Do 
ıbinattoı 
ıb8, allı 
», 1 u, 





F 
s. Bope, 


25,271p 





ndiune, 
Haus, 
28520 


doſon 





ankheit, 
e, Dia» 


' Meres 
uſtand. 
dofria 





tb, Ge 
gs ‚mit 
leichte 


bo ‚Sınt 





tonfin, 
I für 
Nortb 
mibofr 





MALT MARROW 


E 


mpfohlen von den 
beiten Aerzten 


Hur echt, wenn es 





MiAvoys iſt. 


NeAvoy brewing Company 
ADAM ORTSEIFEN, Praſident. 


Tel, 


Calumet 5401 — Hile Depte 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt. 


Gebraut von der McAvoy Brewiug Company. 


Bunte Hriegöblätter aus Tentfa— 
lanD. 

Teutihe Frauen, Deutiche Treue! 
(Fine junge Berlinerin, deren Brä 
siaam erft vor vierzehn Tagen von ibr 
sichieb genommen hatte, um ind eld 
ı sieben, empfing am reit 
oitfarte ihres Bräutiaams, i 
teber aus Berlin datirt war. 
icht veriwundet umd "bereitä 
ht worden. Sie könne ibn im 


reit 





beiuchen. 
Gs mar ein innige® und doc 
nmerzliches MWieberfehen. Die „leichte 


Neripundung” war 
eö Armes. 
Hm anderen Tage empfängt die ivie 
ser nach Haufe zurüdgetehrte Braut 
oh einen Brief des Geliebten: 
itfe noch nicht die ganze Mahrbeit: 
ex babe auch ein Bein verloren. Und 
ıchdem er fie num felber wieber in ib 
er ganzen, friichen Gefundbeit geiehen 
ıbe, bringe er ed nicht übers Herz, 
t Dafein noch weiter an jein zerjchoi- 
enes Veben zu fetten. Er gebe ihr bas 
ort zurüd, das fie einft dem Geiun: 
en gegeben babe. 
Ind die Antwort 


— der Verluit ei 


dead Mädchens? 


‚wei Stunben jpäter erfcbien fie mie- | 


rer im Lazarett in Begleitung eines 


Ztonbeäbeamten ihres Bezirld, Gie 
regte es durch, daß fie auf der Stelle 
bem Dann getraut wurde, dem 


Heldentampf fürd Vaterland nur 
ch die farge Hälfte feines Dafeins 
elaſſen hatte. 

ver neieiite Tenielsihwans 

Die Bilder vom Tage” brachten 

it das Bilb bes Generals ». ©ı. 
{ dem möchte ich eine Kleine Ge 

ichichte ergäblen. General v. ©t. ivar 
ınere Zeit Chef des ngenieurtorps 

nd der Pioniere. Eines Zages be 
hriate er bad Garde-Pionier-Batail 

Vorgeführt murde eine Angriffs 

oung auf Beieftigungen (es wurde 
‚xüttich” aeipielt), die St.s 
nerfennung fand. Nach der Beſich— 

tiaung äußerte er fich beim MYrübtüd 
ohmals jehr anertennend und lobte 
ns beionderd die Bravour der 

Nannidaft. St. bewegte fi ftetä in 
ehr nemellenen formen, im Gegen 
5 zu dem Kommandeur des Batail 

der gern foldatiich derbe As» 

tüde aebraudte. Der Kommandeur 
m fagte: „Mit Den Kerlen bole ich 

ven Deubel aus ber Hölle, und wenn er 


bh den Echmwanz mit Seife einge 
ichmiert hätte.“ Wla der alte St, 


ipäter mit feinem Stabe nah Haufe 
iubr, faß er längere Zeit nachdenklich 
va. Plöglich hörte man ibn mit einem 
ounderlicen Lächeln langiam vor ji 
bin jagen: „..unb wenn...er fid.. 
ven Schwanz... mit Seife einge: 
hıntert hätte!“... 
Fir die polniihen Lenionen 

In einer außerordentlien Sikung 
er Stabiverorbneten bon Lemberg 
urde mad) einer patriotiihen An 
drache des Oberbürgermeiſter⸗ Nau⸗ 
ann durch Zuruf einſtimmig der An⸗ 
ag angenommen, für die polniſchen 
Legionen anderthalb Millionen Aro- 
nen zu bewilligen. Ferner wurde be— 
je offen, zur Aufbringung ber Mit 


( für den Kampf gegen Rußland, die | 
“ run 


und Gebäubefteuer vom 


I. Oftober ab zu erhöhen, 


Gin Mädhrenzgopi ale piergabe. 

Wie in den Befreiungsfriegen braie 
ein armed Mädchen fein abaeichnitte: 
nes Haar als einziges Wertobjelt dem 


„Natuionalen Frauendienſt“. Diele 
Stelle übergab, wie die „Difigielle 
Fifeurzeitung“ berichtet, bad Haar ber 
Berliner Perüdenmacer: und Frileur: 


innung. ine ameritanifce. Auttion, 
die auf Vorfchlag des Dbermeifters 
Segel veranftaltet '-urde, bradte 54 
"Nark, mehr alö den zehmfahen Wert 
des Objekts. Der Beirag ift fofort an 
den „Nationalen Frauendienſt“ abges 
liefert morben. 
Ned: ie! 
Eine Leſerin fchreist der „Köln. 
Auf der 32ftündigen Fabrt von 
58 nad Köln hielt vor einigen 
Tagen umfer Zug längere Zeit an einer 
tleinen Station bed Weften?, deren 


Namen ich mir nicht gemerkt habe. Ein | 


Zug mit Kriegsgefangenen fuhr plötz⸗ 
lich aus entgegengefegter Richtung ein 
und bielt uns gegenüber, fo daß fi 
für bie vielen preußifhen Soldaten in 
unferen Abteilen und die gefangenen 
Feinde Gelegenheit zu auögiebiger ge 
genfeitiger Betrachtung bot. Bei ber 
Vetrahtung ließen es aber die Belgier 
nicht bewenden, ſondern ſie ſtreckten 
zur Andeutung ihrer Gefühle den 
yreußifchen Füfiliten bie Zunge ber= 








fie | 


gröhte | 













| Fäuſtepaar gehötig 
beiteten die Verlän 
r derielben Urt, nur 
iger, tote man nad 
Zitte ungezogene sungen züchtiat. 
Fine Bölterihlaht im 
Kine 


der legten grohen Gefangenentranen 





auter vauf ſcher 


ı ’ Alr ; * 
im Kolner Hauptbahnhof weißed 
Nalfast = * 
Soilsilg. sit berid 

set ‚y) f 

etzten Nächt a 


nenentranaporte in y. 
auf dern Sauptbahnbof eir 
Kutrentbalt f 
genen Brot Waſſer 
wurde. Auf gab es in 
Wagen Gefangener einen fürchterl 
Rabau und es fan einer regelrechten 
Sclacht“. In Tagen waren 

Belgier, sranzoien und E Engländer ver 
| eint. Die Belgier n yachten ? den Franzoſen 
I umd Gngländern den Worwurf, 
I an ihrem Unglüd ichuld, was die anderen 
| Ntch nicht gefallen lafien wollten, io daß e es 
| Khliehlich zu einer großen Rau terei faı 

Tie Gefangenen mußten aus 
Wagen ausgeladen werden, muRten danı 


hatt 
“Mir 


und 


einmal 






„eur * 








Eifenbahnwagen. 


ergotzliche Geſchichte von einem 


Io 


jte jeien | 


dem | 


nah Nationen geiondert antreten und | 


| wurden dann getrennt in werichiebene 
Waggons untergebracht. 
|  Demihe Alotte im enaliihen Licht. 
| „Ad Jahre in Deutichland“ 
ih em Buch des Engländere A. N. 
Wolie, io ichreiben die „Wieler Meueiten 
Nachrichten“, das joeben erichienen it. 
; Ueber dei Gletit 
beikt es: Im Falle eines Krieges mit 
Teutichland würde Frankreich zermalmt 
werden, und wir konnten es nicht retten. 
Wir wurden unſerereite voll An— 
ſoruch genommen ſein mit den Anitren 
gungen, um Deutichlande so otte zu 
Ihlagen, Die, wenn auch Icmäacher, bon 
einer leidenichaftlihen Beneiite * und 
dem Ehrgeiz beſeelt iſt, ihre Exiſtenz zu 
rechtiertigen. Wenige bei une baben eine 
| richtige Boritellung von dein Gleiit, der in 
der dentichen Marine lebt und brennt, der 
wenn er voll auiilammit, dieien Gkeaner 
| doppelt aefährlihb macht. Die deutiche 
| Marine bat noch ihre eriten Yorbeeren zu 


See wäre Deutichland immer noch nicht 
geichlagen. Es würde Zeit gehabt haben, 
uniere langiame und einigermaken zwei 

felhaite Ulnteritüßung mit unieren Yand 

truppen unschädlich zu machen, mb wir 
würden in einen Strieg verwidelt, bei 
welchen wir alle# zu verlieren und nicht 
zu gewinnen haben. Air fönnen Deutid 

land nit vernichten. Wailenniederlageır 
würden für Deutichland nur eine zeitwei- 

lige Beeinträchtigung bedeuten und bas 
Bermuftiein nationaler Einheit derartig 
vertiefen, da& eine erneute Wolfäder: 
bebung ummideriteblich iein würde.“ 


Soldaten Abicdied. 


An einem Gebihtbuc des Keiielichmiebe 
Heinrich Serib in M.-Gladbach findet fich 
dae ſchone Soldatenlied: 


viluden, 
| 


Pah mid geb’n, Mutter, ah mic aeb’n! 
All das Weinen fann une nihte mebr nüten, 
Denn mir geb’n, das ®aterland zu icbüten. 
Lak mic geb’n, Vlutter, lah mic geh’n! 
Deinen letten Ohruk mill ih vom Mund 


dir Hüllen; . 
Deuticland muß leben, und wenn wir 
sterben müllen! 
| Wir find frei, Water, wir find frei! 


Tief im Serien brennt ba® heine Yeben, 
rei wären wir nicht, fönnten mir’s nicht 
geben. 
| Mir iind frei, Vater, wir 
Selber riefit du einit in 
Deutichland muß leben, 

iterben mülien! 


iind frei! 
Kugelgauſſen: 
und wenn 


wir 


Piebite, tröfte dich, Liebite, tröite dich! 

Jet will ich mich au den anderen reiben, 

Du follit feinen feigen Knecht dir freien! 

Piebite, tröite dich! 

Wie zum eriten Dale wollen wir uns füllen, 

Deutihland muß leben, und wenn wir 
ſterben muſſen! 


Nun lebt wobl, ihr Menſchen, lebt wohl! 
Und wenn wir für eud und u ni’re Zufunft 


fallen, 
Soll ale Tehter Gruk zu Eud hinüber» 
ichallen: 
Nun lebt wobl, ihr Menichen, lebet wohl! 
Ein freier Deuticher kennt fein falte® Muſſen 
Deutichland muß leben, und wenn wir 
iterben müjlen! 
unbe mn 


— Gefährlicher Biß. — Xantippe: 
Mann, Mann, mich hat ein Hund ge 
biſſen; ich fürchte, der war toll! — 
Unſinn, Frau; aber jetzt wird er's 
wohl werden! 


Abfolute Genauigkeit zuerſt. 
Bein Yr un Geile Be Sm ( 

n t, fo erhalte , 
6 an für Gu alien fene_ und mifs 
fenf&aft ie angepabte Linien ar Dinge, bie 
und an eu len Erle en > 
I Be ae taufende davon ges 


befreien. 
made 


ö— nn 








den. 

te a en? Bi 
Be Bir onnen © —— 5 gen 
au palfenbe Gläfer, ie 


ons. Bon allen Seiten wurde in ums J baltende Bid n 
r gefüllten Rahmen, bollftänd on & 
(ren Mitabteilen ie im | Le mn din HE 
Bitte „Austreten zu bürfen” am bie | Ah "aranlırı Mommt ud erfahrb bie Wabır 


beoleitenben Dffiziere gerichtet umb 
ou mit Schmunzeln gern gewährt. 
Und dann gab's ein Schaufpiel, 
veffen Anblie uns inrige Genuatuung 
erfüllte. Derbe Fäufte riffen die Hel 
ben aus den Tranäporiwmagen auf den 
Bahniteig, zogen fie über die zu jedem 


bei | 


| Elebrior zum 3 


ee — 
2 
= 
” 
zZ 
2 
* 
FR 


beit betvefl3 Eurer Mugen. 


Dr. BERGSON & CO. 


esialiiten in Wihtiafiellung Teblerhaiter Seb ⸗ 
 enmdlic Bing, 2098 Eiaie Er. 
=. 2. &de State und Mdamd ir. Nebmt 
. Rloor. — 02 W. Narih Ude. 
über der Banf, Etunben 9 
„und Sreilag bis 
bis 12:30 Rahm 
i50,D0% 


de 2arrabee Eir., 

Im. bie 8 Abende. Mitmos 
6 Abends, Eonntaa 10 Berm. 
(Nersb Abe. Dffice.) 


| Noter Stern, 1528 %. CI 





Abcendpoft, Shieage, Donneritag, ven 24, Scptember 191& 


Das Kailerbid _ 


tit an den Stellen 
baben: 
Abendpoit Eo., 223—225 W. 


ington Str. 


folgenden 


zu 


Waſh⸗ 


Hotel Bismarck, 175 W. Randolph 
Straße. 
Hotel Kaiſerhof, 324 S. Clark Str 


David Recher, 178 W. Wajſhington 
Straße. 

Nordſeite Turnhalle, 820 N. Clark 
Straße. 

J. B. Zinner & Con 619 W. North 
Ave. 

Norddentiher Lloyd, 100 N.La Salle 
Str 

Samburg-Amerifa Dampfidiifahrts- 
aejellihait, 150 MW. NRandolph Str, 

Rolf & Selena, 743 ns North ve. 

Sıziale Turnhalle, Yelmont Avenue 
md PBaulina Str. 

Kohn Nienited, 1601 MilwaukeeAve. 


Barf- 


„Ihe Nienzi”, 626 Diverfen 
way 
Guns Ainuth, 3952 


Relie Honuſe, Clark Stı 





view ve 


Wurz'niepp, 715 © 

„Ihe Montroie”, 217 
Avenue 

Lincoln Turnhalle, 1065 Diverien 
Bonlevard 





— 
Beginnen neues Geſchaftejanr. 





Teutid » Ameritaniiher 
— ab. 
merikani 


Unabbangiger 
Franentinb hielt geitern 1. 
Der unabhängige deutich 
ſche Frauenklut geitern. feine 
Verjammluna im 
1b. In Abmwejienbeit 
Frau Ana Schäbler, die 
ieit Anfang des Arieges dem 
Kreuz“ angebört, führte Frau Oben 
wald-lInger nen Vorfig. Ein Schrei 
ven der Präfidentin aue Münden 
wurde verleien. Setretär Louis ®. 


bielt 
diesjährige Hotel 
Ya Salle < der 


Präfidentin 





erite | 


„Roten | 


nach 


Lochner von der Chicago Friedensge 

1. | jellichaft bielt eine Aniprabe über 
die Ziele und den Stand der Friedens 
beweaung, die er mit einem Appell an 
die Berfammelten, nad Kräften an 
dem auten Wert mitzubelfen, i&loR. | 
Der Keorer war beim Ausbruch bes 


betitelt | 


in der Deitichen lotte | 


Im Kalle unieres Sieges zur | 


— — — — ——————— — — 


— — — — — — — ———— — ——— — — 





Krieges in Parie und ſchilderte die er 
f&ütternden Abſchiedsſzenen, deren 
Augenzeuge er war. Hert Julius 
Goldzier jpred in deutiher Eprade 
den Arien und die Deutih- 
Ameritaner und wies auf ihte ſchwere 
Stelluna bin. Ihre Gefüble aehörten 
iowobl dem «ten wie dem neuen Ba: 
terland., Er oppellirte an die Ber: 
fammelten, der Deutichen und Deiter 
reich Ungariſchen Hilfsaefelliheht Bei 
trage aur Unterftügung der Bermunbe 
ten und Hinterbliebenen der Opfer bei 
Arienes zulommen zu laflen. Der 
Aufforderung wurde willia ?Folae ae 
leiftet. Die nmädite Verſammlung 
wird am 7, Oftober im Hotel La 
Salle ftatifinden. Ym ihr werben bie 
Beamten für das fommende Gefhälts: 
jahr ermäblt werben. 
u + —-- 


Aatob Eponns Beerdigung. 


Sahlreihe Beteiligung, namentlih aus 
Sängerfreiien, su erwarten. 
Morgen Nachmittag foll der ver: 
ftorbene Yatob Spohn zur legten Rube 
geleitet werben; die Irauerfeier wird 
um 2:30 Uber in der Kapelle beä 
riebhofs Graceland beginnen, Der 
mweite ?Trreundei- und Belonntentreis 
bes Dabingeihbiebenen mahbt es zur 
Gewibheit, dab eine große Irauerver: 
fammlung ibm bie legte Ehre ermweilen 
wird; namentlihb aus Gänger: und 
Freimaurertreiſen ift eine fehr zahl» 
reiche Beteiligung zu erwarten. Der 
Orpbeus-Männercbor, dem Herr Spohn 
lange Yabre als geihägtes Mitglied 
angebört hat, wirb jebenfallä vollzäh» 
lig vertreten fein und bem berftorbe» 
nen Freunde Abſchiedsgeſänge wid⸗ 
men, und bie Germanialoge Nr. 182 
bes SFreimaurerorbend, die in ıhm 
aleihfels ein Iangjähriaed Mitglied 
verloren hat, wird ebenfallä an ber 

Beerdigung teilnehmen, 
— — — 
Ameritaniihe Chemie, 


uber 





Geieugebung hindert ihren Frortidritt, 
meint Dr. Gbwarb Gubeman. 

In einer Anfprade, die er geitern 
im Hotel La Salle an die Chicago Aſ⸗ 
fociation of Commerce richtete, teilte 
ber Chemiter Dr. Ebw, Gudeman ben 
bejtebenden Gejegen die Schuld daran 
zu, daß es amerilanifchen Chemitern 
nicht möglich ift, die infolge des Srie- 
ges auäbleibende Zufuhr von Chemifa= 
lien aus Europa zu erjegen. Es fehlt 
den biefigen Chemilern, meint Dr, 
Gubdeman, nicht an der Fähigkeit, jedes 
einzelne der biäber importirten chemi- 
taliſchen Erzeugniſſe ſelbſt herzuſtellen, 
aber die Bundesgeſetzgebung unterſagt 
es ihnen geradezu durch die Beſtim—⸗ 
mungen über Patente, Copyright, 
Handelsmarten und Binneniteuer. mn 
den meiiten europälichen Ländern wird 
verlangt, daß ein Patent wirklich be- 
nußt wird, menn es jeine Giltigfeit 
behalten joll. England hat, um Er- 
zeugniffe, die bisher importirt wur= 
den, jelbft herftellen zu fönnen, bie 
Patente und Hanbelämarfen bis auf 
fehd Monate nach dem Kriege aufge- 
hoben. 





._—. 
Berdient Die ugel. 


Dr. M. De Kieffer, Nr. 29 Dit 
Madifon Str., wurde geftern an Dla- 
difon Str. und Wabafh pe, von 
einer Bulldogge, twelhe aus einem 
borüberfahrenden Kraftwagen fprang, 
angegriffen und in die Nafe und bie 
Lippen gebiffen. Das Tier gehört 
Dr. Mark T. Goldftine, Nr. 25 Oft 
Dafhington Str. Der verlegte Arzt 
eilte-in eine Apothele, wo er fich fel- 
ber behandelte. 


—— + 0. — 

— Stimmt. — Sie: Jh glaube, er 
bat jie nur des Geldes ivegen geheira- 
tet. — Er: Ra, dann hat er’& auch red- 
lich verdient! 





— — — — — — 


nn En u 


Am Fiugzeng. 





We draußen, bart an Kr 
ee liegt, aeichügt in der Xai- 
mulde, die rliegeritation. Schivei: 
aend ziehen die Nachttvolfen binein 
tt die weite Ebene, mim bin md 
iwieder bricht der Mond auf Augen- 
blide durch ihren Schleier. Doc 
m Wieifen des Nadıtwindes balten 
iharie Nugen treu die Grenzwocht, 
figt unermüdlih der Dfizier a 
Telegraphen. Plotzlich kniſtern 
Funken: der Schreibhebel appert. 
Und in Strichen und Punkten 
kommt, aufmerkſam verfolgt, die 
Meldung, daß feindliche Truppen- 


deutſches Gebiet einzu⸗ 
ſind. Pfeifend 
das 


verbände in 
dringen im Begriffe 
ichrillt das 
alarmiert. 

Es enige 
Ich bin dazu 
den Doppeldecer 
au ſteuern, um 
Maͤrſchrichtung 
ige Mimuten 
jtehbt meine muchtige 
ihrem Schuppen. 
brure ıdı ihre 


Signal die Station 
ver drei, 
worden, 


Feind 


Minuten 
auserſehen 
über den 
dejlen Stärfe 
tejtzuitellen.. Nur 
und tabrtiertig 
Maſchine vu: 
Noch 
Drälbie 





Und 
wei 


einiial 
alle ihre 
fajie id meinen 
Pla vor mM 
innehmen. oc emige Ratichlag: 
isfuhrer dann wird 
getreuer Mercedes an—⸗ 
geworfen, und donnernd und dreöh— 
nend ſingt er ſein Lied, das Lied 
von dentſcher Tatkraft und deutſcher 
Ansdauer in den grauenden Tag 
Loslaſſen!“ mächtigen Säben 
Fahrzeug torfeind wi: 
en <& iegender Stord, über die 
Bodenwellen, und in gewaltigen: 
Saße jdrieht er danır binauf in jet 
Reich Brauende Podennebei 1 
deden bald die fleiner twrr- 
dende FHliegeritation, nd vollfon« 
men in Nebel achüllt, nehmen wiı 
nad) der vibrierenden Nadel mie 
res Biadfinderfompaiies der WE 
dem Treinde 
Seller und heller wird ber 
gen, uadı einſtündigem 
ſchwinden die BodeniucheT, 
olfem Xieieniteuer 'enfe 
grauen Vogel zur Erde 
100 Meter Söhe iegen wir nmieren 
Flug fort. Möhrend ib die Mor- 
aeuböen par laht mein Beobach- 
chend Arge das (sr. 
Nach Art dert 


and 
Telegrap! scldung meüllen wie 
ſein. und richtig. 


dicht am 
nein Begleiter went plötlich ſchrag 
wo Gla 


an den Horizom : 
Trupvenberbande entdedt bat. Ich 
gebe Bollgat. und mit 120 Miio- 
neter acht'# uber die Nullen. Nest 
iind mare im JON WKeter Höbe über 
bnen. An großer Arne anfteigerd 
bringe ih die Maſchine 100 
Meter. Und dab war que io. deu 
ihon stiegen ımten Wölfen auf, 
md die eriten Antanteriegeicdo 

preiien mm mE Aber sie 
uns widt veridesiden, benor ım.: 
ZJabl und Stellung genau erfindet 


alle 


un 





ringt Da 


immer 


cf! 
eu 


Mor 
Flu w 
umd mitt 
ıdı ı 
In ur 


x 





tnr 
ser 


Das 





— 


em 


auf 


vollen 


und eingezeihnet haben. Ad bin 
nt 1500 Meter. Necht mange 
bm ipuden ein paar vonmig:se 
Maibinengemchre und um Die 
Röpfe, Nochmale müllen wir her 
unter. Mit vollauienden Wotor 
jenle ih mermen Mibatro® und zım« 


runde üı ihueller S;i- 


ungeinuer 


alfırve die Siellung. Aaltblütia 
froßiert der Meobadıter peinlidyit gi- 
nau und fauber die Stellungen iu 
die Starte, dann winft er mir mit 
beit Arme; umiere Yuigabe iit er 
füllt. 

Inzwiſchen haben auch die mit 
auf den Marie befindlichen Sc. 


ichiige abgeprogt und verfnallen ihre 


Schrapuelld fröblib in der Luft. 
Die iind uns indes weit weniger 
gefährlihh als das Anfanterie- md 


Maſchinengewehrfeuer, denn 
den zirka 30 abgegebenen Schüſſen 
frepierten nur bier, und die im ei. 
ner ganz ungefährliden Ferne. dı 
bin 1egt wieder 1m 1500 Meter 
Flughöhe und wende zur Rückkehr. 
Und während mein Apparat 
in der Aurve liegt, kann 
Beobachter nicht umhin, im Den 
RE ruſſiſchen Anteilen» 
hasıfen bineım fein ganzes Revolver 
magazin zu berfeueren, 

Nach einſtündigem Rückfluge liegt 
unter um& wieder, vie eiiı Hind:r- 
jpielseug, die Station. An enpen 
Spiralen ienft fi die Maidhine, 
und freubig fönnen wir dem Sta- 
tionsführer uniere Meldung iüber- 
reihen, Die Funken kniſtern. Der 
Telegraph ſpielt wieder. Unſere 
braven Linientruppen hatten mim 
das übrige zu tun und entledigten 
ſich ihrer Aufgabe in ſo glänzender 
Weiſe, daß ſchon am Nachmittage 
das Gros der beobachteten Feinde 
zu Gefangenen gemacht worden 


war. 
Sand 


— Mibverftändnit. — Schulinipet- 
tor (zum Lehrer): Wieviel Finder ha- 
ben Sie? — Lehrer: Zmeiundpierzig! 


von& 


so 


ment 


Rhyn. 














Niedrige Fahrpreiſe Nox 

S foniften einen Meg Ti- 
det3 zum Rerlauf täg- 

fi vom 24. September 

für dis . Ottober 1914 nad) 
einen Weg "an Franzgisko, Los Au⸗ 


zeles, San Diego, Port⸗ 
fand, Tacoma, Seattle u. 
Spolane; — entiprecdhend 
niedrige Fahrpreiie nad 
anderen Orten, 


Kolonifl 
Tikels 


von 
Chicago 

os Wegen Einzelheiten tven- 
Galifornien | de man jih an Chicago 
und Die & North Weitern Ru, 
Et 145 ©. Clark Sir., Tele; 
Bacifi phon Randolph 4221 — 
KRüfte und Paſſagier⸗Bahnhof. 


— — — — — —— —— ——— — 








815 und 818 neue Trvnaims zu 810.75 


(Lange Mantelmodelle und mittellange Modelle) 


Infolge 
gebrochen. 
u 810.75 das Stüd. 

Unter denselben befinden ſich 


oder blau. 
— 


Kombination Serge und Satin Kleider ju 85 


Rleider 





des its ſtattſindenden Verkauf. 
Dieſelben ſind aus Serge gemacht, 


Ebenfalls lange Basque⸗Kleider. 


100 Rug Coats für Damen und Mädchen, 87.50 


um für 813.75 verfauit 
Braum, 


Heraeitellt, 


Navy, Orford und 


Chevron Mäntel für Mädchen, 


Nach hüb 


er Mode gemacht, 
Sturm ⸗Kragen 


Gurtel⸗Rüuͤckſeite, 





Noveltn Plaid Aleiderröcke, — 
nartige Partie von Wolfe Plard, 
Werte aufwärts bie 


Eine verichiede 


in manmtafaltigen 





Moden, 





Gerade 


s3.00 


Die für dieie Anzüige verwendeten Stofie werden lid als au t dauerbaft für die Rn aben ermwerien. Die Rode jind mit 
ichlicbten oder „Rath“ Taichen verieben, ein jehr blübicer Anzug f fer Knaben von 7 bie 17 Jahren 
$4 Norfolf Anabenanzüge zu 92.65 Yange Holen Anabenanzüge, $7.0 
g s mr fiir Incben Y ’ 1 
Diele Anzüne find nett aeichneidert aus itarfen, dauerbaften Nah dem richtigen Nörpermak fir Rncbe J 4 
Gaibmeres, meiſtens graue und blaue Miſchungen, Großen 6 bit 18 Nabren gemacht, reinwollene Stoffe, einbegtinen 
bis 16 Jahre ierin iind blaue Seraes. 
on * — R ar 
Wollene ruſſiſche Knabenanzüge, $1.85 Launge Hoſen Knabenanzüge zu 81.95 
Sehr bübſche Moden fur Enaben von 21 bie 8 Jahren, nett Ein vorzugliches Sortiment von Moden. mit Cuif Bottom 
gemacht füur die Heinen Knaben. und „Belt Loop“ gemacht, EGroßen bie 34 
J Aniderhoien für Anaben, 50x. Aus Kabrikreitern nemadıt. 
Knaben : Ausftattungs : Department 
50° Bluien für Knaben, belle und dunfle Farben, 35c, ilannelette Zleepers für Knaben, 3 bie 6 Jahre, 19 


bedeutender PVerfäufe find gemiiie 
Air werden mit denielben in unievem 
Die früheren Werte waren io hoch wie S18. 
fanae Goat 
gefüttert und mit Sammetfragen und „Euife.” 
Auc befinden jich mittellange Cont 


* 


die bedeutend mehr wert fund, 
mit 


Alle in dieier 


su werden. 
mit Paid inmendia. 


in Napn, 
Größen 6 bie 


Emeater 





i Floar ee to 7 ie 


Vartien von 
Monatsende: 





Zaille mit Satin 


> km 


810.75 


Zuite, bie 
Be und Serges. 
Zuite in der Partie. Alle 


aber zu 85 marfirt für den am (mde 


und Gbürtel aus € 


Rartie zu 85. 


tum, 


Daitrr 
Veſtee 


Vorzüugliche große Coaté in 
Monats⸗Ende⸗ Preis 87. 50 
82.95 
rot —3 Kombinagatione⸗Farbe 
‚50 Bert, zu 82.95. 


braun, 
14, 


und dunklen F 


81.50 


in beilen 
su 8, Auswahl, 





Taders für Mnaben, 9ör. 


— — — — — 





212 Knaben können dieſe haben: 


Norfolt Anzüge mit wei Paar Soien zu 53.75 

















&igenartiger Beriran. 


Der im Vai Dieies 
ſchen Deuiſchland und 
Ihloflene Bertrag über den aegen 
feitigen Patent: und Martenichug 
auf KHineftichen Boden verdient eini» 


Jahres 
Japan aba: 


zwi⸗ 


ge Beachtung. Nicht ſo ſehr wegen 
ſeiner Tragweite, alse wegen ſeiner 
Abfonderlichteit im juriftiiher Br 
jtebung. 

Juriftiih betrachtet ſtellt es im 
merbin ein Auriofum bar, dab zei 


Stamten unter fih Berabrebungen 
treffen über das gegenfeitige Der» 
halten bezüglih Bindung ibrer An- 
gehörigen auf dem Zerritorium einer 
beitten fouberänen Madt. Es iſt 
bied nur denkbar trolgeerichei- 
nung jener @rterritorialitäl, ber» 
bunden mit der Sondergerichtsbat 
feit, bie fi beide Stanien für ihre 
Stammesgenoflen auf dbinefiichem 
Gebiet vorbehalten. Es handelt ſich 
alſo ſozuſagen um eine Verlängerung 
des Geſehesarmes über den eigenen 
Landesbereich hinaus. Da Ebina 
weder ein Paientgeſez noch einen 
Martenihug blennt, geſchweige denn 
zu gewährleiſten vermöchie, ſo ſchrei⸗ 
ten, ſoweit Uebertretungen folder 
Schutzbeſtimmungen durch ihre Ans 
gehörigen nach China übergreifen, 
die beiden vertragſchließenden Staa— 
ten künftig ſelber ein. Es tat dies 
auch not; denn insbeſondere von 
japaniſcher Seite waren Verſtöße ar 
gen das geiſtige Eigentum und bus 
Marltenweſen ſehr im Schwange. Ja, 
widerrechtliche Nachahmungen ſowie 
Mißbrauch und Falſchung gut ein— 
geführter ausländifcher Hanbelämar- 
fen bildeten bisher das beliebtefte 
Mittel auf japaniiher Seite, deu 
eigenen Umiak auf Koiten ber mweir 
Ben Staaten in China auszubehnen, 

@3 jei noch bemerft, dab Yapau 
fidy jeit vielen Jahren dem Anſin—⸗ 


als 


nen, einen iwirlfamen Marlenſchuß 
für China onzuertennen, durchaus 
wiberfegte.. Nur den Vereinigten 


Staaten gegenüber hat e# fih 1908 
zu einer folden Verpflichtuna wer 
quemt. 


Die induftriele Eigenart der Ja: 
paner KHarakterifiert fih vornehmlich 
durch große Handfertiglelt, rafches 
Nahahmungsvermögen, aber gerinze 
fhöpferiiche Kraft auf geiftigem ®e- 
biet. Diele Schwäche erfinderiicher 
Begabung ergibt bezüglich des Er— 
finderfhußes naturgemäß eine ver 
Idnoindend kleine Anzahl japaniichse 
Patente, denen eine unaeheure Dien> 
ge aefchüßter Gedanten der %ı 
länder gegenüberftieht. Nur wid r 
willig und ftodend bat feinerzeit Na- 
pan ein PBatenigefeg eingeführt, und 
uoh vor menigen Jahren erklärte 
ein Sohn Rippons bieien Schri 
ner Regierung ale foloflale und uns 
rentable Dummbeit. Al2 ınan ihm ce: 
gemüber die unverfrorene Aneianung 
und Ausbeutung fremden geiſtigen 
Eigentums als inbuftriele Piraterre 
bezeichnete, vermochte er 218 
leifeite Berftänonie hierfür aufzn 
bringen: wie die Dinge lägen, ſei 
der eingeführte Schuß unprofitabel 
für fein Volt, und veshalb hätte 
jeine Regierung die geminnbringen 
de fFreibeuterei aufrechterhalten mriri- 
fen. 


+ ssi. 
I Pie 


nicht 





seine 
— Der fleine Chirura. Hänschen 
(Sohn eines Arztes): Mutti, die Pier- 


Sügelpäbne? — Mut: 
ter: Nein, mein Kind, fie freilen Heu 
und Hafer! Hänschen: Das fann 
hit fein, ich babe doch jveben mein 
neues Echautelpferd von der Groh- 
mutter feziert, und da fand ich Säge: 
fpäßne drin! 


de freifen mohl 


un — ne 


“in Anfruf »es pyolniihen Doch 








fiermd. 

Bistum 

Gneien 
De 


Die Pos 


ten ınd 
Aufruf an 


verioeler von 
baben einen 
Geiitlichleit umd 
Gläubigen beider Diögefen erlaflen, 
worin ed beit: In ganz Mit- 
teleuropa [odert die Ariegdfadel, an» 
aefacht dur die rufiihe Renierumg, 
unter deren Sraufamfeit unler Bolt 
in reliaiöier und nmatiennler Begie 
bung über hundert Nabre hindurch 
ichmerzlich gelitten bat. Diele un 
ferer Nation und der Kirche feindlich 
gefinnte Regierung hat in hinterlifti» 
er Weite die größere Hälfte Europas 
in einen feurigen Ariegäberb verwan- 


delt und unferen allergnäbigften 
Dondesberen und Berbünbelen dei 


Kaiſers von Deſterreich gezwungen, 
mit Waffengewalt die gerehte Sade 
und fein 2anb zu verteidigen. 

Der WUufruf hebt die Unvermeid 
barleit de Krieges hervor, verieill 
auf die bevorftehenden grogen Opfer, 
wofür dns Bemuhtiein tröften werde, 
deß ſie für eine gerechte Sadıe dar 
gebracht werben, und bemerft u. a.: 
„Dertraut auch Darauf, ba mir 
durb uniere Mitarbeit zum Giene 
ber deutfhen Armee unferen leiden 
den Brüdern jenfeits der Grenze zum 
Frringen einer befieren Zulunft mit» 
verbelfen ıverben.“ Der Yufruf 
ibließt mit der Aufforderung, im 
täglihen @ebeien jfür den Gieges 
ruhm des Deutfchen Heeres zu flehen. 

— — — — — 

— Die Augenſprache iſt die Steno 

aranhie ber Liebe, 


*inanzielles. 





— — — 


Sicherheil D 


Eure Depoliten in der „Kirft Truft anb | 
Eavings Bant“ finb durd über 89,000,000 | 


Rapital, Ueberigui und Vrofite gefichert. 
Die Altien dieier Banf befinden ji in 
den Händen der Aftieninhaber der „Wirkt 
National Bank of Ebicago.* 


Neue Kontos werben dur einen unferer 
Beamten eröffnet, und vertraulidde und 
böflie Behandlung wird eben zuteil. 


Neunzehntel von fänımtligen Transport- 
linien bringen Eu innerhalb zwei Blods 
von unierer Office. Nur einen Blot von 
dein Mitielpunft bes State Straße Ein 
faufsdiitrifte, genau im Zentrum ber 
Hochbahnfdleife. 


First Trust and Savings Bank 


FIRST NATIONAL BANK BUILDING 
Zearbsrn und Menrc: Br, 
Qanıed 2, Horgan....Brälisent 
Emile &. Deilet, Dizepräfident 


3% auf Spareinlagen. 


bibo* 


su. 


? Mn — E 
ae 


iönmen Gie Jr 
Gelb anlegen mie 
Eie «8 inaseı uno 
tüz jeben Zug Ich# 
drogen Zinfer 
sieben. 

Bir offericen lidere Ehicase 


Oypsthel Grundeigentum: 


= 
Gola: Bonds, ® 


in Beträgen von 9100, 9500, $1000. “= 


Bon bisier gusiftenl 2 verlaufte Si · 

en mehr alb einem 
mbest erialazad jede 
zei 








94 
9 







ränbei 155. Mapital 81,500,000. 
n. ©. Ede Ela u. Handılsh Sir. 
Geiutes unten ın Geicasn. MO | 


PEIT 79 777) 
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Männer geheilt 


Zabıen base ⸗ 

lung von Wänner 
Ei Ela beiarhn. Bi Beier 
det babe 1m Iamienbr bon Innen, Die 
immer 44. murben, enimebeı Dur 
Kayiäitıgler ser rin . Be 
danbiung. bebarbeli mb geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer-Krantheiten 


Dar umter Suamersinung Ri 
ren., Bialen- um lirinieinen. Vrime 21+ 
kprıge Prtabrung IN arnigrıp Saram- 
ne. >ab Eur Aail are millenihatiiäie 
"> mederniie Achenbia ‚bt 

ein Aeunbiaatilinee präg Tel — 
Gun miss umb rag ins ne 
$u& 1abrelanges Keiben uns “ 
eripasen Meine Bebanblung ft mar 
äbrlib um» liter. I6 Bebamle Bus 
periänit, Dis aebeili 


@onisiianen (m 
prrähunben: Iänlih vom » nd # in: 
Tao Riuteoas uns Are on u 
vr mia MS 7 le uses 

Sonniaad bean 9 bie 13 U 


Dr. Weintraub 


Teuarı Bpriiaiaım 
„=. Hanbeish Bir. Ude 8 
smaier v ver. 


Ju den seygie 
Bıazia au! Die 





Deartern, 








sıTniaele * 


— | 
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WOLFERTZ CO. 
.nane 


Danerbafte und Seaueme Baı 


Iebdermann. Damen» u. Herr 
Nikise Sreiie 


ss. 
154 Nord 5; Avenue, 
Muh Erantusd von 9 DB Ui Mir fe 


Elaftifche Strümpfe, Bandagen, Brure 
bänber, bireft von der Aabrif an Guc. 


Gesagt, 8 Mrıelöm >S 25 
— 1. 25 


* 1.70 


Anidel ee" 
3.25 


ae 
zerabrnaber 
iabrisieen aber 10® 


Erde 
Bu 
€om 





De, Ton» 


Hottingers Fabrik 
801-803, Milwaukee Ave. 


. et⸗ec — Saat ®Lwersz. 


Doktoren für die Armen. 


JENNER MEDICAL COLLEGE 


Frei-Klinik 
703 Süd Weed Strasse 


‚Alle Krankheiten werden 
frei behandeli. 


Diies Radmirtand ans Kbenss biä um 103 
Opesistinen aller Mranfheiten werben Zus be 
bebanpein 14ir.1® 


HEUMATISMUS@ 
ww 


Ubloins ger: ur 





! 


a affice Wenkienunge: 
Fach! ten 5 * gröntes X “ 
ger In Du © Sr Ausmweap!, 


Leiet die „Sonutaapoft“.: 






















10 - Abendpoft, Ghicano, Donueritan, ven 24. September 1914 


Miſſes- und Mädchen-Kleider 





















Jahreslag-Verkauf von Damen-, 





Sahrestag: 34H ⸗ 
Iurua Männer-Trachten 
Verkauf > 
Ic und 750 Negligee | 19c nahtloie Halb— 
Ze — ſtrumpfe für Männer, 
eckband⸗Mode, weiche 
= Manfhor, | [hwarze und fchlichte 
8 BE ri a m Farben; mit verftärften 
perfeft; alle Größen; | Leinen -» Nbfäten umd 


nr a a u J N BR — 

Jahrestag Wa] d o p 4 M Auswahl, 5 » Zehen, fpeztell 10 

Verkauf N 4 \ BA in ae 3 BE re c 
Fabrifrefter von feinen 2 — TER —R — “ — * 19c feidene Four-in- Hands Halstrachten für 

sen-Ginabam, in den ae» | Mileider » Ginabamd, ae: } ; Männer, in einem großen Sortiment von mend- 

münfchten blauen Karrirun- | ftreifte und farrirte; dies | baren und „Open End":Moden; nette Muiter; 

een; 10 Dards an | find 1230 Werte, id viele in jchlichten Farben, Auswahl, 

jeden Kunden, Vd. gie | J 2ec drei nern 4 & 








u: Concord Trauben 


en ‚seine reife Concord Trauben, 1 10c 
Ira arode Sorte, 8 — Korb, 
5* 


Ecter gebleichter Fruit 
of the Loom Wiuslin, 36 
Zoll breit (nur 10 Yards 
an einen Kunden), Yard 2 
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5 ve — gtius · 
Unterbemden u, «Hofen f, 
ıner, mi = ſchwer ein 
bait, in allen 






























Brlies Standard Tan 











































Feine nebleitte Bettüer, | 36z3Öllines umgebleichtes . 

2 Darde breit und 24 Dos, | PVettuchzena, ertra fehiwere || Jahrestas⸗ Unterzen X 

lana; franzöfiibe Naht in | Qualität, für Bettücdher und Verkauf & 3 % 
Schwere gerippte baum- 


































der Mitter, I Silfenbezüae; die Sc 
Museen“ 28c | Qualität, Yard.. ‘44 c 


wollene Unterhemden und 
45x36 und A2xi6hölliae 7500 Dards Meiter von t 4 % nn e ur 
nebleichte Siffenbeslige,— | Kleider Printe, Robef, 5 8 S Füeß Finiſh; Gr. 34 bis 46 
etwas fehlergaft; gut 50c 


Handſchuhe 


35c kurze jhwarze Seide- 













Weide Berlimutier-Knöpfe, 










































































mit 2 und 4 Löchern, ein feine n Muslinreitern | Ri nis, Ghallie, Etamine 2 2 I abieube für Samen, 2 
Be m A — at; Zeeitag 7A, | —— e — en Ze —— note 
dad Dup. Karten für N RR ne 773 NE EEE BEER Re Pe LEEREN c ee 
75e Bercal:!83.00 6 vatsısı 25 regen=|85.00 ganzwoll. | 8.00 und 10.90, Damen - und | 82,00 Sfirts für R 
Kleider—zu haben | für Mädden — dichte Capes für Mufter-Coats fir Mufterfleider flir | Mädchen - Kleider | Damen u. Mäds Flat Wool naturfarbige 
Avorg 77 Sei p in den Großen uhaben in den Mahchen nur Vamen n an— Damen — folange | aus wollenen/den — Tumic Yeibchen mit *8 —5— 
® von 6 bis zu 14 | Größen von 6 bie | in Grau zu haben gebrochenen Grö- | 150 Stüd reichen; | Serges u. Granite | Modelle — ſo— und Anfle m 30 bis 44: 
EB 3e Stiüdl] Jahren — foes | zu 14 Jahren —|— zu baben in; ken zu baben—|\}hr habt die ſpe⸗ Tuch — speziell | lange der Vorrat [für Damen; Or. a un 
— —— Procter & stell in diejem ums | fpeztell in diefem | den Größen von jo lange der Vor- | zielle Auswahl in |in  Ddiefem unge j! [reicht — _fpeziell |reauläre 75c Arual,, 49. PR. 
— Samble’gf gemöhnlicen Ver⸗ | Berfauf am reis | 6 bis 14 Yahren; | rat reicht jpeziell | diefem Verkauf anr | wöhnlichen Wer » | in diefem Berfauf morgen äll...... . —ur 








fauf am freitag |tag zu nur ſpeziell fur nur am Freitag ur Freitag ſur nur kauf am Freitag am Freitag fr Schwere Kammgarn gerippte Hemden uund dazu 



































Handſchuhe 





2 A | | | | ] yajiende Beintleiver in Auöchellänge für 59 
Mähfeide tel Fe 1 $1.88 | 670 1 5299 1 8499 1 5288 1 50 ne 6 50 
Kinder, alle Größen, : 














toften anderswo 25 — 15c 























Aube, 12: und 10s 








} let, Bades 























zu. —— Nah und fir Jahrestag Jahrestag > - zu nur...* nöpfige Kängen, Moı 
Seide, in al’ ben gu \ a⸗ * 1— auetatresMode, in meih, 
münfäten Garden, die Yaundrde re Herbfi-Pukwaaren are Die Wailts ne ir 


sehe Mie Bänder 


Berfauf ö & 
533011. reinfeidenes Taffeta-Band, in weiñ, 
eoie, blau, Gardinal, Alice, NReieda, Emerald und 
Navy, gesignet f. einder-Haarfchleifen, Zaibes, 
fancy Arbeit uim,; eine Süualität, die überall 
für 19c verfauft wird, ssreitag mur, 112. 
Die DRED. our 00». * 
Eine Odd-Bartie von | 4; zolliges Bi 
Satin» und Taffetae | Antique Mloire und 
Bändern, eine vollitän» | 4335Öll. reinteid. Zafteta 
dige Vartie von Tar- | Band, meik, ſchwarz 


Gebrauch 
5 Stüde, 


13: 





























Größe, fveziel su 
u 14e 


Ungnefäbr 300 Wufter 


Schwarze seidene Sammet- 
; DBluien für Damen—82 


Hüte—in verſchiedenen attraftiven 
Moden. 1.25 tit der Preis, der 
anderwärts verlangt wird, 57 
Am Freitag ileserueeee . c 
Seide Belvet Turl Turbans — 


mit mit Gros Grain ain Bordieren; 


andere in Blufb; diefe pn 79 
c 












Werte, aemadt in Spiten, 
— de Chines, Jap Set 

— in Weiß, Maife, 
Rofa etc; aut pallende 
Hacons—am freitag fo» 


lange ber Borrat 

reicht; au.. i ‚88c 
2.75 Damen-Wailts — 
in auter Qualität Greve de 
ebine— lange u. aanı 


lange Aermei—binten mit 
Mole und Front, pleated 




















































Jahrestag⸗Verkauf 


Spiben und BSlickereien 


Deutide Leinen Tordhon-Spiben und dazu 

































82.00 Werte zu. 
Süte mit fanch Beacot federn 








Handſchuhe 


Ac Kiste 2* tür 


Karmwaaren 











































































3. D. Rind ums I. 3. pafiende Einjäte, Breiten aufwärts bis zu gi . A A  - ed olt und farbig, Ic Ai De Ge 
Glart'8 | Maidinenziirn i . Se Me 2 9 . * u. goldenen Bandſchleifen —gute 83⸗ Kragen Weiß * ben, bis 3 Se 2ierte, zu, Ward, I2C —— enlänge — 
in Iöwarı und weih, das wei Zoll; de Werte, zu, bie Dard...... 20 Werte —ſpeziell in dieſem — — breit, zu, -Dard.. erte, 3 — weiß 
—8* a Veitidte feid. Spiten Schr hübfheMufter u. Verlauf zu............. 1.67 Auswahl au... $1.67 Neinfeidene Satin» | Künftlihe Wa dh % und fhwarz, zu 
BE TER Den > a 8, = rc = 50€ weihe Yamn meine Taffeta =» Bänder, in | Roien, in rot, roja, 
ande, weit, ſchwarz, quite Sualität in 1 ren. Straufien- S trauen => ze SenB EEE . R Di —* Zn Zu * 
Nav und tat allen zöll. orientalifch. —* Ztid-Up — in | sedern, ſchwarz, Front“ modelle, Umiege- (wars, Boll pe AH Fiihdefortrungen ufio. 
en Karben; „ve over-Spiben, weil, Schwarz und in | weis u. farbig, tragen und „Setsin“ 4» ben; 54 Boll breit; für ‚ ( 
’ lange Aermei— in ®röben 


Gürtel Schlei» 1 fpesiell, io lange 
fen ufm., Dd., 132. 10,000 reid)., .2c 


Volle Dreh Formen Für Kleidermaherinnen 
und frauen, die zu Haı te näben, nad den 
neueiten mcdernen Linien gemadıt, und mit 
Ichmarzem Jerſey überzogen, icdhweresTrabt 
Stirt und Guherien, Ctandard verjtellbar 


Wei, jomie in | 15 Zoll lang und 
allen Farben — 15 3oll breit — 
iebr effeftiv; zu | Eure Auswahl zu 


27e | 57e 


Dreh » BSüte — garmirt mit 
Straußenfedern, Tips u. Bändern 


3 vis 44 -valfen qut und 
find im Walhen vorzügli; 


fo lanae 300 Dubend 
eiden... :19c 


1 und 1.75 "Damen 
Waitte—nur leidt be 

Ihmust vom Anlallen— 
aemaht aus Griep Yamns 
und Motled—beiebt mit 








{ Cream, anders 300 
ED ee Ic wo 75; Mard.e c 
Weihe und Gream Yenice Spiten Bands, Qi 
alles 10c Lüerte, zu, die Ward. .... —E - 
10,000 YVarde von Kabrilanten- Mufterftreifen 
von feinem Gampbric, bis zu 4 Soll breit; 1 
















































Hauskleider 


Ge marineblaue mb Keil 





Firhtüger 
























$1 aebleihte deutihe mer. ivez. für den Nabrestag-Berfauf, zu, Dard. . IC es find aute S6 Werte—in dieiem fhoner Stideret und mit d röf 32 bis zu 44 — Nguriste ®ercale_ u. far 
serifizte, 58 bei 04-3Ölline 185Öllige Stiderei Allover- Spiben, in weih Jahrestag · Berlauf ſpe⸗ 2 pinen—IImiegefragen er un er Größe, Gr EIER 5 — bi — = rirte_ Gingbam-Haustlei- 
Zifstüßer, Alumen- und und fait allen ande: er Farben; die reguläre 59 ee $2.77 su Daben In anschromenen die Auswahl von irgend einer u 1 65 der, Größen 36 bis 44, zu 
Bolla Dot Mufter, zu 21.25 Cualität, zu, die Ward. ......+.. c — Hüte werden frei narnirt — — En Große ſpeziell zu .... ..... —3 












































Schürzen 


e Anena Aermelſcaur 


son für Damen, belle umd 


Me | 


* wollene Schulter 
Prealfait Sbamıi 


 Bloufen 


2% Sinaben + Blowien, 
sit ran — 


— 


* wenenrode ! t. min 


' Zutterlofe 


10,000 99, Netter von 


Anderuails 


Weiridte Inberwaitid 


_ Korfels 


















Handtucreng 



























ebieihted u. muarbicic Seer — einidtiehend 1 ⸗ er von * 
te Unten Leinen malt an, Ya Anaben u. NAD Eateen, Zaflelas umd rähen 34 (dwarı umd duntie Percaled, Deicht 
Sanbtudsenn biauer_ od, Ylatına Pe Gröhen 2—12, baumm. Ganpas, lomie cer sementeo, meumn 0% md mweik farriet, — *8* ae 

zoier Hand, die ix Lu ale Weöker P 4031. Yermellutter, dd bis 42, zu mab! mit weibem Braid, au 











(6 an 1 Hunden), 





25° 





Isät, per Dasd 


she 







— — —— 








250 


5 
A 
















u Damen: und Kinder-Zradıten 


Aanneleite » Nacifleiner für, Beibene Unserröde, aud ante , Schwarze und farbige Ilnier 
Zamen, in bübisen xola u. | Duallıät Meilaline aemasıt, | röde — mit pleateb rlommı 


Nab “ . . i 

eo. Teaine neue Herbst -Seiden 
Doppelbreite feine Seide Satin Gharmeufe—die in diefer Saifon am meiiten beliebte Seide—ju einem 
Breis, der wirflich intereiiant iit— weicher, Supple, prächtig alänzender fyiniib —ine Qualität, bie an den Nähten 


Rostonst 


STATE MADISON “= DEARBORN STS, 














iweber reiit noch die fiäden verliert. Schwarz, ieik und in all den neuen Serbiticattirungen, für Pro» 98 hen und blau ı. meiben pleatep Muffe, Emerald und | — der newäbnlide Kreis tt 
menabde und Geiellicaft. Lleberall 1.50 wert; am iveitag die Ward Al.uuuuenonnnnnnnnnnnnnnne c Zweiten *** 2 35 ze — 5— abase i. um 3 m morgen jpe © 3 3c/ 
36- sau e prachtia brotadirte * gemiſchte Stofie, *5 im Ausſehen den seinfelbenen und a Srellag au | Jarsen, wert 1.17: En — ———— we 
nd im Tragen vor zug ic — ignen ſich vrachtig fur reizeunde Bromenaden ⸗ unz e afts r. er 192 —22* * 
— weih und im all den gewünfchten heilen und duntien yarben. Dies ind 50c Werte; 29 I n er weiter % nl ement: Baiadare — Een — Bi „Peinteider fur ain. 
eh RE c ftgeiften „Kinabaıns — elite, Glufter don Zud — weri| in allen @röhen — m 
Doppelbreite Brode Matelafie— CT. nalität, die fpezielf für Suite und Goats geeignet it—alle Farben, A 19e nn Im 15 "de un „€ 
einichliehlich ber neuen arünen, blauen und Wiitaria etr.— osmadt um für 79c verfauft zu werben; 39 > Freitag du.....Nn. nut................. Konid für Ninder, saw 
l < } onid für Hinder, aus imwe. 
URN am Geling Di Dexd iu...... i re ° 4 P) % Beacon Blanter Baderoben — | Staubbauden aus Wercale tem üibeline md Boucies 
Belveteens find in diejer Sa.fon aubergewöhnlich 10,000 Fabrit Reiter von Seike- Belvets—in 5 in, biagivellen „ Farben — | Öinabam -— mit, aesadier, | Zug =, in Yiam 
beliebt für Mleider u. Zuits, ‚tor det bier alle far | Zibwarz u. farbia—gerade die Pängen, die Ihr fucht, Aw — —— —V 1m Be nüdleite — iver en 
ben einichliehlih Schwarz; dichtgewebter feideartiaer | für Butmacherei, Stieiderbefäge u. marfirt zur Suläzee 02.30 % 75* 4 dus riet 4c $2.00 
Sbeer-— u WPreifen die anderwärts nicht zu 49: Hälfte und unter der Hälfte bes üblichen 10 . ö — * — — — “a gei 
finden find; die Dard zu...... 30, 69c und c | Preiied. Das Stift 598. 39c, 20e, 19c und c Kein Bargain-Ereignik in ganz E hicago fann fi mit unjeren groüen Baie- 
* 









ment Dahrestand:Berläuien vergleichen, denn biele offeriren zur failonge- 
TS mähen Zeit bie wünidhenäwerteiten Serbit- und Winterwaaren jeder Art zu 
Eriparnilien, wie fie noch fein anderer Laben jemals neboten hat, Ge it 
Eure große Gelegenheit, al’ Euren Bebarl einzufanien für weniger Geld 

ald zu irgenb einer Zeit der Sailon. Wir finb entihloiien, bei bie» 
) ſem zweiten Nabreötan- Verlauf unieren wundervollen Nelorb vom 
leisten Jahre noch zu übertreffen, und fo werdet Ahr Hunderte 
von anderen Bargains vorfinden, die ebenio aut jind wie bie 

























Haarwaaren 


Este menidlide Saas 


Rappen 


50c veimmoll. blaue 









Sreibpapier 


Quite Higbland Priel 


Futterlofe —X —X Regenfihirme. 








ns, fiarle, 


























Beibe bobl oe . N s 3 
u. Ders * ptlere Conn —* — 22. weite — — für Männer und De /) N bier auf dieler Seite annezeinten. — (Beitellungen per papier, Die ftamped in Serge Bol! Rüpen f Eflanzen — söpfe, 24 Boll lang, volle 
— — Damen, Madl. Saum nertafpentücher, %all. men, amerit. Zaffeta, URS Voſt oder Telepbon werben nidıt blau, mit Imitiele, u. sınaben, _ feibegetült., gelumde Plät —æ 
18€ —— = Freita e leist befhmupt, up Saum, regulz SEN Wüufllon und Dog ausgelührt,) 24 dazu Dallende Hour ungerbreßl, ZYudram soll. Zöpfen, 23 gr rn 
des Dad u ’ 2%, Gtüd em, bad Etüd PR tmood-Griffe, wert Sic, ’ verie, für wor, au fpestell au 
« 7 21, IT, DIN 
ST/ a0 N 
2e — 2 3 4le \ 


— I Br, 


u wlanelle 


Zum Verlauf von 8 bis 10 Uhr Vormittags: 
Reiter von Touriiten-lanellen, gebleihte und 
ungebleidte Ehafer-, Canton» flanelle und Bar» 


u Plgukets etc, [dei Mefter von Sleiderftoifen und Suitings 


Verfanf 
brif- Reiter in Gorded Weiter u. Ueberbleibfel : Fabrif-Reiter von ganziwol- | Taufende von Yards in) 10 Kiften NHabrifreiter 
Schwere baummwollene Blanfets, in Iobfarbig, affetas — Wbipcords, ; von Kleideritofien, einige lenen — — Reſtern von per von Worited Sturms- 


Janc — grau und weiß, mit verjchiedenfarbigen Border, | Banamas — Cajhmeres, ein wenia beichmutst und | : — 9 
J für einfchläfrige Vetten und „Cots“, von 8 bis | Mohair Brilliantines — ren ein und , wollenen Panamas, Eheviots, |u. Suitings, einihlieh- Serges, Wbipcords, Mo- 












































_ Sticereien 


1Tzöllige. Korfet Cover 








ya Be 22 Vorm., Zen oe an jeden — 19 Suitings ete. in einer dunklen Farben in den Suitings ete.—ſchwarz und lich Caſhmeres, Poplins, hair, Brilliantines und dent, Flannelettes ufm.; einige ſind etwas be⸗ —— 
Scaris, Ehams u. Center. ied jind 39 Werte, das Etüd....... c oben Auswahl von ein» | Yängen bis 4 Wds.; das | jarbig—in Längen bis zu 1 | zweifarb, Wbipcords ete.; | Sicilians, Diagonale u. ihmutst und verdrüdt; im fchlichten und fanch ltarte Ränder, wert 12 Pr 
pieces, —— bis zu 10 35 Dubend Silkoline ec ein achen und fanch Ge· ¶ Doppelte des ðreiſes |Nard—wert das Drei» bis |in Yängen bis zu 5 MdE.; | Suitings etc. —in hellen Eat bi ’ 10% = die Dard au . 
das Etüd zu ' mweben—in Längen bis wert; die Dard für mur|®ierfacdh des Preiles; um 2 | Werte bis 206, die Yard | und dunflen Farben zu Barton: de En zu 10 Darde; Deu. 

U WDREDe non 00000000000. 


vorzügliches Sortiment von bellen und dumnflen | 79 26 his 4° 
&arben; alle als „'anitär aarantirt; Werte 3 ee * 8: 
aufwärts bis zu 82.00; Stüd 1.29, Däc, 79. „U breit —eo fin > ne 





Nadım., fo lange 50 baben, wie aud in  Eream 
1 c und Schwarz — in Yün- 


8 find Kiiten vorhalten, Yd, 186 
von 29e bis 3öc—ber —bied 
Wollene Blaid Blanfets, volle Gröhe, Somes | ipezielle Preis in dielem | 13 Kten Fabrifrefter von ganzwolt. Kleiderſtoffen u. Suitings, einjhhliehlich ie? n0c werte 
ipuns&ewebe, ertra fcdwer und warm; find | ungewöhnlichen Verkauf | ganzwoll, Sturms und franzöfiiher Serges, ganzwoll. Panamaitoiie, aanzwoll. | Der ipezielle Preis 


pojitiv $5.00 wert, Ipeziell, Sreitag, am freitag beträgt für | Wbipcords, anzwoll. fancy Öranititoffe, ganzwoll, Broadeloths, ganzwoll. Suttinge | iat am 
bas Paar......... A A $3. 59 die Ward Er ’ eic. — eilt in navyblauen, jhwarzen u, all den naderen neuen Herbitichattirungen; | {ur die = 


i den La bi 5 
Fancy Wanren | ir rn fe Baummiee Beten 19. für iefen Rertauf martet u DATE DES regulären Preises| “25. 


„Zbread Whipped“ Kanten; verfchiedenfarb: . ww 
Sem Mindersieier | Üorders; Kerte aufwärts Dis mm 20: 69. Ye  Keues Schuhwert 
c 


Frabrifreiter von Darb | Wendbare Babe- 
breiten Touriitenssla- | roben-lanelle, in einer 
nellen, in einer großen | guten Mannigfaltigfeit 
Auswahl von beilen | von Moden umb in 
Narben, in Pängen bis | den neueiten indianis 
zu 10 Wards: den vollen | fchen umd anderen Ent- 
doppelten WPreis würfen, requläre 35c 


Den, zu, die aa, 








Stihereien. 


27sölliges importirtes bes 
itidte8 Babh = Rufiling, 
auf feinen Cwiß, #loral 
Effeite, 50c Dualit,, Yard, 


— 
— 
er 








zu, bie 
Dard D incnen 















Nahrestag- 


— Gutes Leinen 


90€ gebleichte Leinen Finiih | 831.40 volle Größe weiße ge · 





aus feinem weihem Lawn. ipeiell, Freitag, das Paar, 81.19, 89c 


für % bis Tjübrige — 
fpeziel au * Federtiſſen, mit faney Art Tiding überzogen, 









Ein ungewöhnlicherAnkauf bon Damen: 
fhuben, eima 1600 Paare im Ganzen, 









als janitär garantirt umd frei von Staub und £ Mufter-Tifchtücher, 2 Yds. | häfelteBettdeden, langesrans E 
Fafern; werden in anderen Läden für $1.00 At > — lang, Dlumenentiwärfe, mes | jen rundherum, J c Jahrestag Gardinen ulm. 
er Freitag, 69. Buditins, —— * — nig ölbefledt, ſo ang 47e | was bejchmußt, fpe3. ‘ Verfauf ’ — 
Se ee ae Eoltjtin, Hid- und Tucoberteil, franzöf., fie vorhalten, zu...» | Zilabamafı, 6% abe [8 350 NRope Bor. — — 
J — paniſche und Euban Abſätze, Mecstan Gebleichtes Twilled Graih- feine Qualität Ülumenentz —J Valances * —* — 
Jahrestag⸗ Welt genãhte Sohlen. Größen 2% bis 7 Handtuchzeug, echtfarb. roter 5® PR, i IT RAT Dr 
’ | ich , ‚, würfe (nur 5 ds. an je- IGröhen für dops LAN Nie 
Verkauf 0a ings aber nicht im jeder Facon. Die Werte | Border, fpez. (10 ds. an jes | den Stunden) 6 — — —5 
Jancy an en 2 —— bis zu I ws für den Jahres den Kunden), 3c | Yard , 29€ e- . ge- X 
5030 warzes ruſſiſches Ponyſtin Cloak⸗ rtauf — die Aus⸗ 1. . Vardı.nuuenunnnnnne Türtiihe beiranite Wafchtü- fraht v. ſchwe⸗ v3 
anertirte Logen- 2. Uni. ing, hmere Woare, garı Nenner, fancn figurirt, wahl zu. ..........4 ..8 2 7 60e —5 Bademats,große | der und janitäre gejtridie frer Velour Cort N Ti | Azminfier Rug Etreifen, 
verfitäts Sila - Siffenbe, SOzÖöll, fchmarzes Cruibed Plüich Cloafing, Mädkhe » Corte, blau od. roja, ® ! Wajchtücher, jpe3.. mit breitem Ta Blu) 2 PYaros lang, Auswahl 
T: mit Scanfen, fertig ) „Digb Pile“, jeidenartiger Finifb, gut „Covered“; en en Biere, ge: OilesMufter, Au... 34c | morgen, zu ic ß 4 158 f 0 egulär 31.00, u N 
gemadt, Auswahl zu Z der volle Wert beträgt $3.00, jpeziell, madıt ı aus Gunmetal, metal, Patent ( Golt ann ALT na LET TIE yehih + Banb- 87 Ä [ BEZ 
) ana aan ..$2. 29 wie ‚bie Wbbile A Sn N 


und Tongola Kid, Gröh Größen bis 8 in 
hohen Facons, und reguläre Grö- 
ften von 6 biß 2, alle Facons, — 
ſend für die Scule wert ( 

GET RER. .n. -93c 


1000 Paare Knopf: und Bluher Schuhe 
für Sinaben, Jünglinge und Keine Mänz 
ner, au3 Gunmetal und Bor Calf ges 
* —* Beben, überitehende Leder⸗ 
oblen, Größen 1 bis 5 au $1.37 

EZ 9 bis. 131 % eyes ne y7e 





abrestag- a rn 
en Mäntter-Amzüge eic. 
Nene Herbſtangüge für Männer, aus blauen 
Serge3 And grauen und braunen gemijchten 
Gaiiimeres eic. gemacht; Yacons für Männer 
und junge Männer; Gröhen 35 bis 44; und eine 
Auswahl bon mittelfjgweren Anzügen in undoll- 


ftändigen „Größen. Wert bis zu 6 
510.00, Zreitag Au.ooennenenee 53.97 
Ein glüdliher Ankauf von Männerhoien, 
iogen. „Seconds“, aber die Hehler find 


faum bemerkbar. Cie e find gemacht aus 
ihweren 6 Gajfimeres in ſchlichten grauen 
Sairfine Streifen und  shlchtblau. C Grö- 


fen 32 bis 50. $1.75 69 grf 81 1.00 

52.50 Qualitäten, ipeziell... + 
Ballan Noriolt Anzüge f. ; Anzüge für Knaben, ruſſi⸗ 
säuaben, mit angenäbten | ice Modelle mit Matros 
Gürtel und angenäbten fen oder Militärssteagen, 
Zafchen,aus blauem Twill Emblem am Aermel, aus 
und dunklem geſtreiftem Stofſen und Farben ge— 
Chebiot gemacht — in macht, die naben von 3 
blau und braun — Grö» | bis 8 Jahren aut fteben. 


ben 8 bis 16 Jahre — | Immer zu $2.00 ber 
Reguläre $2.50 Anzüge, | lauft —.am #reitag au 


$1.47 51.33 


dung — Far» 
ben, die zu irgend einem Zimmter pajien — 


wert $2.00 — fpeziell zu 87c 


nur 2»... une rer0r re. . 


Gable Neb- und ichot- | Feine Gable Neb und 
the Neb Spiben | Dailee Mas Keaiken 
gardinen, 45x50 Zoll J— band 
Br gemachten 
breit; 3 Dards lang; | Gardinen; nette Al 
neue Herbit-Entwürfe; — — wert 
wert 1.75 das i8 $3.5 
Baar, Stud... Te —* Sl. 2% 
zdinen Boiles, 
Gable Neb- und Not» | feine Qual., hübfche 
tingham Spigengardi- | Mufter u. Far 
nen, 23 bis 3 Dards | hen, Ausichuß; die 2e 
lang; viele Muiter; find Ousaliäiten, au, 
Ian Aut | Sa. Le 
wert bis 8 
rn Meifing- 
Paar, Stüd.. ‚29. — — mit 
Gardinen Madras, | Silber-Enden, 
Gardinen Smwih, | werk, zu, Etie. c 
Serim ufm., Werte | Mercerized Madrad, / 
bis zu 8c (von 8 bis | für Seiten Drapes und AN 
br Vorm.) 93 Bortieren, 50c 3 3 8 
ard ....... MaCl anderswo, Vd., c 


54 Boll breite fancyg WBlaid Gloaf- 
ings, sSerbit-:Waare, in allen neuen 
SHerbit-Kombinationen von fhwarz und 
weiß, braun und weih, blau und grün, 
rot, grün und weih ufw.; in anderen Läden 


ee ei, u SS 


nn 54;Öll. Winter-Waare reinwoll. Chinchilla⸗ 


50c Da laineiette Narthem. Tud, erfordert fein Futter, feines Eurl, in filber- 
—— weit u, grauem Orford, Navy und jcdhiwarz; wird überall 


a afrragen, in Br er“ verfauft, au, $1 79 


Fa Brit reiter 
zum halben Breiie 


Babrifrefter von Seal Blufhes, Altrachans, 
Garaculs, Broadcloths, —2 fancy Bufbee, 
Fur Top Cloafings, fancy € beds, Vlaids un 
Milhungen. Dies ift das ganze Lager = 
der hervorragenditen Fabriken im Lande. In 
Längen pafiend für Kinder», Miiffes- und Damen» 
Eoats ufw.; alle marfirt 


Sälite des renulären Preijes 

































Portwein, Royal Rubte 
Marfe—ipeziell für Frei⸗ 
tag die Flaſche zu 

























1.25 Juliets uliets für ' Damen, aus wei- 


= Li Kid Skin gemadt, : Zip 


und einfade Zehen, mit ader e ohne 
Gummiabjäte, * und Seiten 
Gummi-Claftie, darunter Princeß 
Facons mit Patentleder atleder Rand, — 


Größen von 3 bi 8 —8 - 73 











das Baar....... 


Schuhe für Babies und Kinder, — 
en Sohlen, mit oder ohne 
ara hoher ——— - Schnitt, in 

nopf» un nür⸗Facon — 
‚se 


Grören 2 bis 8; Freifag zu. 





Bandtafhen. 


»lorocco und Seal 
S —— mit fe 
Se * —— 







V 





— 28* ER — Be: 


— ⸗ 





